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Das Neueste vom Tage.
Berleihnug des Schmarzen Adlerordens.
Ierli », 28. Mai . Der Kaiser verlieh dem

Kerreichischen Minister des Aeußern Grafen
«, B er cht o l d , der gestern hier eintraf,
iw Schwarze » Adlerorden.

Reue kaiserliche Dnell -Ordre?
Berlin, 25. Mar . Eine neue kaiserliche

Muettsoröre über das Offiziers -Duell
iß, wie der „Tagt . Rundschau " aus höheren
»Werskreisen mitgeteilt wird , voraussicht¬
lich noch im Sommer dieses Jahres zu er¬
warten.

Türkischer Besuch in Berlin.
Berlin, 25. Mai . Der türkische Großwesir

Iaid Pascha wird gegen den 20. Juni nach
Serlm kommen und hier mehrere Tage verweilen.

Zur Erkrankung des Erzbischofs Kopp.
Bresla», 25. Mai . Gestern morgen wurde

liber den Zustand des Kardinals Kopp folgen¬
des Bulletin veröffentlicht : Die Temperatur
zeigt weiterhin Neigung zum Ansteigen . Der
Kardinal fühlt sich dadurch etwas weniger
irisch, doch gibt die Herztätigkeit zu besonde¬
rer Besorgnis gegenwärtig keine Veran-
Wng.

W . Zum Fall Grafenstaden.
Berlin 28. Mai . Wie verlautet , bat die

Mijjsche Maschinenfabrik Grafen st aden  die
Rröeruiig jh«r Regierung aus Entlaffung des
üalschfeindlich  gesinmten Direktors
adgAtig ab gelehnt  und die Regierung wird
immchr ftt den nächsten Tagen die im Wert«
Ml Million Mark für Grafenstaden zurück-

Bestellungen an Lokomotiven an ander«
Mnien vergeben.

^ Blitzschlag.
?»(«!, 25. Mat . In dem Posenschen Stäöt-

if ’ tjii schlug der Blitz in eine Schar
S. s' tnöer Kinder.  Drei Kinder wurden

Stelle getötet,  mehrere andere wurden

Der Transportarbciterstreik in London.
I »um f? 01’’, 2ö- Mai . Das Streik - Unter-

tanvüw," E kiestern nachmittag eine Resolution
■dufinTr™̂ 1'. ®ic  öen Transvortarbeitern in den

«TL*1 ^ilen des Landes außerhalb
Eu **n s, «mpficBIt, keinSchiff zu laden

C* nV *- • *** ^' e uou London nach anderen
"Nigiert worden sind. Diese Resolution
Solge des Gerüchts , daß eine Anzahl

London nach Hüll und Southampton
«« t worden seien.

, Major Enver Ben.
^ °7 ' n-in°vel. 2Z. Mai . Der kürzlich tot-
»itr » . Truppe » -«Kommandant Major

ist am Donnerstag aus Benghasi
in, ;» »E ^ ^ vfev -Kheduvial Mail -von Alexan-

ang-ekomnren. Er brachte
t! Dromedar als Geschenk des Scheichs
A z,• au  den Sultan mit und erstattete
»einen  genauen Bericht über

der Cnrewaika und die Mab-
dortigen Oberkommandos.

Die Ausweisung der Italiener.
»antinovcl. 28. Mai . Die Pforte rich-

it ^ ^ n an die deutsche Bot-
i in welcher sie mitteilt , daß
Ur? sichlnsjes des Mtnisterrats die Re-

Ausweisung  der in der Türkei
Tstoliener  irmerhalb 14 Tagen
T ?! .der Veröffentlichung des Erlasses
^rp^ iossen habe. Ausgenommen von
vvb"?, iind hi« Geistlichen und Witwen.

1v,n,  uUternehmer hei Ersenbahnhautcn
der Ausweisung nicht betroffen.

Die Kämpfe in Mexiko.
t Eine aus Mexiko  ein-

Depesche des Generals Huerta  teilt
"il '. bnik Schlacht bei Rellana 800 bis

Ni. r 2>^ Etötet und verwundet
öerm̂ ^ anen und Munition ist in die
, Rrgierungstrupven gefallen.

M Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Pfingsten.
Im Laubwerk noch lauscht der befruchtende Mai,
Die Crde spiegelt den Frühling — "Juchhei!
Von Zweig schlingt zu Zweig fich ein lubelgefön,
Lenzesschönheit, sie wogt wie auf stürmendem Föhn. .
Und alle die Fülle, die himmelher traust,
Lut der Lenz auf die strahlende Erde genaust!
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Vorhof der Feier, die unserer lacht,
Wiegt in Lüsten der Lenz fich, in funkelnder Pracht!
Schmückt Markt und Gaffe mit ITlaiengefchmeid,
Die Kerzen, wie Glocken hell tönend und weit,
Von des Pfingftgeifts lebendigem Odern geschwellt:
Gluten, vorn Reichtum der Liebe erhellt!

Der dem Lichte entkeimt und die Freude uns schuf:
Auch den Aernisten erquicket fein werbender Ruf!
Uns allen, im blätterverhangenen Lug,
Der belebt von der Goldamsel festlichem Schlag.
Erzählt es die Schöpfung lieblich und still,
Von der köstlichen Zeit, die da werden will!

Der wie Lenztau auf Saaten herniederrank:
Dir, Pfingftgeift, künden die Wefen Dank!
Leis knolpe entgegen zu neuem Glanz
Der dem Völkerglück reifende Erntekranz. . .
So rufen die Lerzen zum Lichte empor,
Daö breit fich der Freude öffne das Cor.

C. v. Mumm.

Pfingsten!
Ist Ostern für uns das Fest der Auf-

ersteHunü , des Frühlingshoffens , das die Ge¬
danken wachruft an schattige Wälder und
blumige Auen , an rauschende Quellen und
sonnige Täler , so gilt doch Pfingsten als das
eigentliche Frühlingssest , als das Jest des
Lichtes und des Maienzaubers , als Hehres
Freudenfest für jung und alt.

Die Häuser und Strasten -werden ge¬
schmückt mit Maien . In Hütte und Palast,
in der Stadt wie auf dem kleinsten Dörflein
— überall sieht man als schönste Festtags-
zierde die ersten Kinder des Waldes , die zier¬
lichen Bäumchen und schlanken Zweige der
Birke als Sinnbild des erwachten Frühlings.

Im herrlichsten Frühlingsschmuck steht
jetzt draußen Flur und Wald . Die letzten
Tücken des Winters und die so sehr gefürch¬
teten Eisheiligen sind glücklich überwunden,
ohne fühlbare Spuren zu hinterlassen , und
voller Hoffnung auf ein fruchtreiches Jahr
sieht der Landmann und der Winzer dem
Sommer entgegen . — Neue Hoffnung zieht
auch ein in das Herz der Mutlosen und Ver¬
zagten beim Anblick der Frühlingsherrlich-
keit : mit verklärtem Blick sieht selbst der
Kranke und Verlassene nach oben zum leuch¬
tenden , strahlenden Himmelszelt , zum
Schöpfer all dieser Wunder und sein frohes,
hoffnungsvolles Dankgebet vermischt sich mit
den Klängen -der Festtagisglocken zu reinster
Harmonie.

Zu beklagen aber sind die Menschen , deren
Herz den vollen Zauber dieses schöuen Festes
nicht erfassen , die da im Groll . abseits stehen
bleiben , während doch die blühende Pracht

des Frühlings und die Wonnen der Maitagc
auch für sie geschaffen wurden!

Pfingsten ist aber nicht nur das Fest des
Frühlings , es ist auch das Fest des Geistes,
das Fest der Liebe . Auf dem Lande stellt
vielfach noch heute der Bursche in der Pfingst-
nacht ein Maienbänmchen vor das Haus seiner
Herzliebsten , a-ls Zeichen treuen Gedenkens!
Liebe atmet ja die ganze Natur , und beim
Anblick des Maienzaubers öffnen sich auch
die Herzen der Menschen und werden emp¬
fänglicher für die edelste der Schöpfergaben.
Maienzeit und Liebesglück , wie eng sind
diese Worte verknüpft und wie oft wurden
sie von den Dichtern besungen und gepriesen
al § die schönsten Geschenke des Himmels!

Oeffnen auch wir unsere Herzen den
Wundern der Schöpfung in Wald und Auen:
lassen auch wir , von den Alltagssorgen be¬
freit , den ganzen Festeszauber auf uns ein¬
wirken , indem wir hinausziehen i-n den
blühenden Gottesgarten . Wir Bewohner des
Meingaues sind ja besonders reich von der
gütigen Mutter Natur bedacht worden!

In der Donnerstagsnummer unserer Zei¬
tung haben wir bereits eine Zus -ammenstel-
lung der schönsten Psingsttouren veröffent¬
licht , aus denen jeder Leser eine seinen
Wünschen entsprechende auswählen kann.

Möge die konnneude Festtagszeit allen
unseren freundlichen Leserinnen und Lesern
Tage des Frohsinns und Gmnsses werden,
aber zugleich auch Tage der Erholung für
Geist und Körper . Sei jeder eingedenk der
schöuen Worte von Anast . Grün:

Maienwonne , Maienblüte
Auf den Fluren , im Gemüte,
AÄ so bald , so schnell vorbei!

P. 'Ihiel.

politische Wochenschau.
Th . Der Reichstag  ist am Mittwoch,

nachdem er die noch der Erledigung harren¬
den Gesetzesvorlagen in einer gewaltsamen
Maflenabsertigung unter Dach und Fach ge¬
bracht hatte , in die großen Ferien gegangen.
Das Tempo , in dem die Arbeiten vollzogen
wurden , wurde ein immer beschleunigteres,
je näher der Tag der Vertagung heranrückte.
Was in den letzten drei Tagen noch alles er¬
ledigt wurde , läßt sich in seiner ganzen Trag¬
weite heute noch nicht beurteilen , und so steht
man denn dieser parlamentarischen „Ernte"
einstweilen noch ziemlich ratlos gegenüber.
Die größte Ueberraschnng bildete jedenfalls
die Entschließung des Reichstages - auf Ein¬
führung einer allgemeinen Besitz st euer
und die Annahme eines Antrages der fort --
schrittlichen Volkspartei ans Einführung
einer Erbschaftssteuer.  Da nun der
Regierung das weitere , d. h. die Ausarbei¬
tung eines entsprechenden Gesetzentwurfes,
der bis 30. April 1918 dem Hause vorgelegt
werden soll , überlassen wurde , darf man
darauf gespannt sein , in welcher Weise sie
diesen Auftrag ausführt und vor -allem , ob
sie auch die so heiß umstrittene Erbschafts¬
steuer nun endlich einzusühren gewillt ist.

Der preußische Landtag  hat trotz
des größten Fleißes , den auch -er in der letzten
Zeit ' entwickelte , sein Pensum vor dem
Pfingstfest nicht mehr ganz zur Erledigung
bringen können . Er ist daher am Donners¬
tag in die Pftngstferien gegangen und tritt
-am 1.  Juni noch einmal zusammen . Am fol¬
genden Tage wird dann -auch er in die großen
Ferien gehen , die bis zum 22. Oktober
dauern . Am letzten Verhandlungstage kam
es bei der Beratung -des Besitzbefestigungs¬
gesetzes noch zwischen dem Landwirtschafts¬
minister Frhrn . v. Sch -orlemcr und dem
Zentrum zu einem scharfen Zusammenstoß.
Der Minister hatte sich gegen die Ansteülung
der Katholiken in den polnischen Bezirken
ausgesprochen , weil sie keine rechte Stütze
des Deutschtums seien , sondern wegen der
gleichen Religion leicht Gefahr liefen , im
Pvlentum unterzugehen . Auf diese Aeutzc-
rung griff ein Zentrnmsäbgeordneter zurück
und erhob flammenden Protest gegen diese
Anschauung . Demgegenüber legte Frhr . von
Schorlemer noch einmal seinen Standpunkt
in dieser Sache dar und betonte , daß seiner
Ueberzeugung nach jetzt sein Vater , den man
gegen ihn zitiere , genau wie er selbst ur¬
teilen würde.

Wir leben in der Zeit der Ueberraschun-
gen . Jeder Tag bringt etwas Äkenes, Uner¬
wartetes . Kaum hatte man auf dem national¬
liberalen Vertretertag in Berlin der Welt
das Bild ungetrübter Einigkeit vorgespielt,
als die parteiamtliche Nationalliberale Kor¬
respondenz die überraschende Mitteilung
machen konnte , daß der rechte Flügel der
Partei sich als „Altnationalliberaler Reichs¬
verband " organisiert habe . Diese neueste
Parteiblüte wird sogar tu den eigenen Rei¬
hen für sehr bedenklich angesehen . Kummer¬
voll schreibt der „Hannoversche Courier " zu
dieser Nachricht : Wie sich diese neue Organi¬
sation , den , wie manche behaupten , den Na¬
men „Bennigsenbund " führen soll , in den
Rahmen der Gesamtpartei einfügen wird,
und ob sie sich mit dem Geist des Kompro¬
misses verträgt , das am letzten Samstag
beschlosten wurde , wird man abzumarten ha¬
ben ." Die „Köln . Zig ." billigt die neue Or¬
ganisation aleichfalls nicht und befürchtet
eine ernstliche Gefährdung der Einigung und
Geschlossenheit der Partei . Diese Befürchtung
ist auch durchaus berechtigt.

In Ungarn  gestalten sich die Verhält-
niste immer trauriger . Zuerst kam es am
Mittwoch im Abgeordnetenhause bei der Prä¬
sidentenwahl wieder einmal zu einer regel¬
rechten Prügelei  und zu solchen S k <rn -
dalszenen,  wie sie selbst in diesem Hause
etwas seltenes sind , und für den folgenden
Tag wurde für Budapest als Wahlrechtsde-
monstration der Generalstreik  erklärt
wobei es zu blutigen Zusammenstößen und
Barrikade » kämpfen  kam . Aber da-mit
noch nicht genug . Die Demonstranten hausier
wie die Vandalen , plünderten , wo sie Hin-
Hamen und verübten zahlreiche Brandstiftun¬
gen . -Bei den Kämpfen wurden nach den
neuesten Berichten sechs Personen getötet
und über 100 schwer verletzt . In der gestri¬
gen Sitzung des Abgeordnetenhauses verur¬
teilte der ungarische Ministerpräsident
L u ko c s diese Ausschreitungen aufs schärfste.
Cu sagte , die sozialdemokratische Partcile-
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taug habe mit dieser WahlrechtsdeMonstra-
tion nur eine Kraftprobe nevantzalten wol¬
len , um ihren verblaßten Nimbus wieder
aufzufrischcn . Er sei -aber der Ucberzeugung,
daß die Sache des Fortschritts durch solche
Unruhen nichts gewinne , denn niemand ^ der
ein Freund des Fortschritts , der demokra¬
tischen Entwickelung sei, werde sich mit Ele¬
menten vereinigen , die ihre Prinzipien durch
Raubmord und Brandstiftung kundgäbcn . Er
(Redner ) habe noch vor einigen Tagen er¬
klärt , daß die Regierung entschlossen sei, die
Frage der Wahlreform baldigst zu lösen . Die
Ausführungen des Ministers wurden vom
Hause mit lebhaftem Beifall ausgenommen.
Die Führer der Demonstranten haben in¬
zwischen auch gesehen , daß sie ihrer Sache
einen schlechten Dienst erwiesen haben und
blasen nun eiligst zum Rückzuge . Die Wun¬
den , die diese Ausschreitungen geschlagen,
werden aber so bald nicht vernarben . Hoffent¬
lich haben sie wenigstens das eine Gute im Ge¬
folge , daß den gedankenlosen Nachläufern
die Augen geöffnet wurden und daß sie nun
selbst sehen, wohin die Fahrt der Umstürzler
geht!

Die Veisetzungrfeier
in Rorkilde.

In der uralten dänischen Stadt RoskilLe
fand gestern die Beisetzung der Leiche des
verstorbenen Dänenkünigs statt . Der Bahn¬
hof und der Weg , durch Nn der Tranerzug
ging , war mit Trauerdekorationen ge¬
schmückt. Um 12.15 Uhr kam der Extrazug
mit den Ministern , Reichstagsmitgliedern
und dem diplomatischen Korps au . Um 1.30
Uhr traf der Zug mit der Leiche des Kö¬
nigs  und dem Trauergefolge ein . Die , kö¬
niglichen Herrschaften und die übrigen
Fürstlichkeiten begaben sich in die Wartesäle,
wohin der Sam von Offizieren getragen
wurde . Die königlichen Damen begaben sich
zu Wagen nach der Domkirche . Der Sarg
wurde auf den Leichenwagen gestellt . Wäh¬
rend die Militärkapelle einen Choral spielte,
setzte sich der Zug in Bewegung . An der
Spitze ritten Dragoner , es folgten Feld¬
artillerie und Infanterie . Hinter dem Sarge
kamen die Fürstlichkeiten . In der ersten
Reihe schritten der König mit seinen Söhnen,
der König vom Schweden , der König der Hel¬
lenen , der König von Norwegen und die
übrigem Herrschaften . Um 2.15 Uhr kgm der
Trauerzmg bei der Domkirche an , wo der
Sarg sofort vom Wagen gehoben und in die
Kirche getragen wurde . Diese war aufs
prachtoollste geschmückt mit schwarz und
weihen Draperien und Blattpflanzen . Auf
dem Chore hatte die hohe Geistlichkeit Platz
genommen . Der Trauerzug mit der Leiche
des Königs bewegte sich in der vorgeschriebc-
nen Ordnung durch den Mittelgang , wo der
Sarg auf den Katafalk gehoben wurde .- Da¬
rauf nahmen die königlichen Herrschaften
Platz . Die Tranerfeier wurde eingeleitet
durch einen Choralgesang , worauf Hofpre¬
diger Paulli die Trauerrede hielt . Auf die
Rede des Hofprcdigers Paulli folgten , ein
Chor - und ein Sologesang . Gleichzeitig wur¬
den von Jnfanteriebataillonem Gewehrsal-
ven abgefeuert . Während sich die ganze Ver-
sammlung erhob , wurde der Sarg in die
Kapelle Friedrichs V . getragen . Die könig¬
lichen Herrschaften folgten dem Sarge . Nach¬
dem dieser auf seinen Platz gestellt war,
sprach Hofprediger Paulli ein Gebet . Unter
Orgelkläugen verließen die königlichen
Herrschaften Ne Kirche uud begaben sich ins
Palais , wobei Nr König die Königin -Witwe,
König Gustav die Königin Alexandrine
führte , während die anderen Herrschaften
folgten . Nach kurzem Aufenthalt im Palais

begaben sich die Herrschaften nach dem Bahn¬
hof, von wo gegen 4 Uhr die Rückreise nach
Kopenhagen erfolgte . In zwei Sonderzügen
folgten die übrigen Trauergäste.

Rundschau.
Bnndesrats -Sitznng.

Ter „Reichsanzeiger " meldet : In der
am 23. Mai unter dem Vorsitz des Staats¬
ministers und Staatssekrteärs des Innern
Dr . De lbrück  abgehaltenen Plenarsitzung
des Bnndesrats wurde dem Entwurf der
T a b a kst e u e r o r d n u n a und der Vor¬
lage betreffend die Einrichtung von Saur-
melkarten und die Vernichtung der Quit-
Lnngskarten die Zustimmung erteilt . Ange¬
nommen wurde die Vorlage betreffend die
Grundsätze zur Auslegung des Reichsstem-
pelgesetzes , die Vorlage betreffend - Le Stem-
velabgabc für vom Ausland auf das Inland
gezogene Wechsel, die Vorlage betreffend
die Grundsätze für die Festsetzung des
Durchschnittsertrages der Zuwachssteuer für
cntschädiguugsberechtigte Gemeinden , die
Vorlage betreffend Ausdehung der Bundes-
ratsveschlüsse am 8. Mai 1905 und 8. Mai
1906 auf das Pensionsverhältnis der Rek¬
toren . Elementarlehrer und Lehrerinnen bei
der Heres - und Marineverwaltung.

Eisenbahn -Einnahme ».
Die „Novdd . Allg . Zig ." meldet : Die Be¬

triebs -Einnahmen der preußisch - hes¬
sischen Staats -eisenbahncn  betru¬
gen im Avril 1912 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Personenverkehr
2.0 Mill . Mark «= 3.61 Prozent , im Güter¬
verkehr 8.7 Mill . Mk . •— 7.62 Prozent , insge¬
samt nach Abzug der Mindereinnahme aus
den sonstigen Quellen 10.6 Millionen Mk.
— 5.92 Prozent mehr . In Betracht zu zie¬
hen hierbei ist, daß der April 1912 einen
Sonntag weniger uud einen Werktag mchr
hatte als im Vorjahre.

Handwerkerkonferenz.
Wie verlautet , ist der Termin für die kürz¬

lich abgesagte Handwerkerkonferenz, die vom
Reichsamt des Innern angesagt war , und wegen
Richtabköminlichkeit einiger geladener Vertreter
nicht stattfinden konnte, nunmehr auf den
3. Juni  ü . Js . festgesetzt worden. An dem be¬
reits bekannt gegebenen Programm hat sich nichts
geändert . Es handelt sich um die Abgrenzung
von Fabrik und -Handwerk, Heranziehung Nr
Industrie zu den Kosten der Lehrlingsausbildung
für das Handwerk und Aufhebung des 8 100 q,
der den Innungen verbietet , den Mitgliedern in
der Festsetzung der Preise ihr« Waren und
Leistungen oder in der Annahme von Kunden Be¬
schränkung aufzuerlegen.

Britisch-deutsche Freundschafts-Gesellschaft.
Auf der ersten Generalversammlung der

britisch-deutschen Freundfchasts -iGesellschaft, die
am Mittwoch in London stattfand , führte der Vor¬
sitzende Sir Frank Laser -lies  aus : In den
Beziehungen beider Länder sei erfreulicher Weise
eine sehr merkliche Besserung  cingc-
treten . Die Gesellschaft sollte sich Glück dazu
wünschen, daß sie einen, ivenn auch bescheidenen
Anteil an dieser Entwicklung habe. Ihre Ar¬
beiten seien auch weiter notwendig. Aber sie
müßte Geduld Wen und jeden heftigen und un¬
überlegten Schritt vermeiden, um die beiden Re¬
gierungen in der Fortführung der schwebenden
Verhandlungen in keiner Weise m  stören.

Die ungarische Krise.
Ministerpräsident Lukacs  beantwortete

gestern im ungarischen Abgeordnctenhause die
Interpellation  über den General
streik.  Er führte aus : Den Vvrwand zum
Generalstreik hat die Weigerung gebildet , die
Erlaubnis zu einer Kundgebung vor dem

Parlament zu erteilen . Die Polizei hat die
Abhaltung vieler Volksversammlungen in
geschlossenen Räumen gestattet , hielt es aber
nicht für zulässig , daß eine Versammlung von
60 000 erregten Menschen einen Druck ans die
Verwaltung ansüben dürften . Auch kann ich
es nicht gelten lassen , daß als Ursache des
Generalstreiks die Haltung der Regierung
zur W a h l r e f o r m bezeichnet wird . Erst
vor einigen Tagen habe ich erklärt , daß ich
die Verpflichtung zur Durchführung der
Wahlreform für die Regieung vollkommen
anerkenne und daß wir entschlossen sind, diese
Frage — selbstverständlich aus Grund unse¬
rer Ueberzengungen — baldig  st z u l ö -
s e n (lebhafte Zustimmung ). Es will mir
scheinen , daß die sozialdemokratische Partei-
lctung eipc Kraftprobe veranstalten wollte,
um ihren verblaßten Nimbus anfzufrischen.
Ob dies Ziel erreicht worden ist oder nicht,
weiß ich nicht, aber es ist meine volle Uebcr-
zeugung , daß die ärö 'e des Fortschritts durch
diese Unruhen nichrgewonnen hat . (Lebhafter
Beifall .) _

Lokales.
Wiesbaden . 25. Mai.

Die IIaiionaI *FlugIpende.
Um eine intensive Propaganda für die

National -Flugspende zu entsalten , hat sich
für den Regierungsbezirk Wiesbaden ein
Bezirkskomitee gebildet , das folgenden Auf¬
ruf erläßt:
Anöic Bewohn er des Regierungs-

Bezirks Wiesbaden.
Seitens eines unter der Schirmherrschaft

Sr . König !. Hoheit des Prinzen Heinrich von
Preußen stehenden R ei chs k o m i t e e s ist
dem 'deutschen Volke die Schaffung einer
Nationalspende für das deutsche
Flugwesen  ans Herz gelegt worden . Der
durch alle Zeitungen verbreitete Aufruf des
Reichskomitees hat auch in unserem Re¬
gierungsbezirk lebhaften Widerhall gefun¬
den.

Die Unterzeichneten , die sich zur Bildung
eines Bezirkskoknitees  vereinigt ha¬
ben , richten an alle Männer und Frauen
die Bitte um tatkräftige Mitarbeit . Sie ver¬
trauen , daß auch in unserm Regierungsbe¬
zirk jedermann , der für diese große vatcr-
läwdischc Sache noch etwas erübrigen kann,
dem Rufe des Reichskomitees folgen wird.
Zur Annahme der Gaben sind die allerorts
eröffneten und bekannten Sammelstellen
bereit . Auch die kleinste Spende ist willkom¬
men.
Das Bezirk-Komitee für de» Reg.-Bez. Wiesbaden

sür die Rationalslugfoenüc.
Abicht, Kgl. Laudrat ; Dr . F . Adickes, Oberbürger¬
meister: Dr . jur . Alberst, Justizrat und Notar;
Dr . jur . Carlo Andrem, Rechtsanwalt ; Jean
Andrem, Geh, Kommerzienrat': M . Askcnasy, Vor¬
standsmitglied des Architekten- und Jngenicurver-
cins; v- Bardeleben, Kgl. Oberförster : Bartling;
Kommerzienrat, Reichs- und Landtagsabgeordneter,
Dr . H. Becker, Professor, Vorsitzender des technischen
Vereins: Becker, Kreisausschnßsekretär; Dr . Beck¬
mann, Landrat, Geh,Reg,-Rat ; Beckmann,Gymnasial¬
direktor; Behling, Reichsbankdirektor: Eduard Beit
v. Speyer , Kommerzienrat; Birkcndahl, Bürger¬
meister; Otto Braunfels , Geh. Kommerzienrat: Dr.
G. v. Brüning , Generaldirektor; Brötz Bauunter¬
nehmer und Vorsitzender der Ortskrankcnkassc;
Buchsicb, Fürstl . Amtsrat und Krcisdeputicrter;
Büchting, Kgl. Landrat ; Caheasly, Kommerzienrat,

Stadivcrordnctcnvorstchcr; Daniels,
v. Decken, Oberstleutnan: a. D .; Georg
Landwirt ; Dr . Drchwald, Amtsgerichts!-« -
stadt, Landrat ; Dr . August Dyckcrlioff, ai*
Heinrich Ehlers, Vorsitzender des Kaufm ^ "l-
Ehrlich, Dekan; Eichhoff, Amtsrichter;
General der Jnfanlcric , tömmandicrcnder
des 18. Armeekorps: Eduard Englcr,
Dr . Euler , Gymnasialdircktor; Ph . Seaer
Unternehmer; Fehr-Flach, Kommerzienrat '
der Handelskammer; Feierabend, .SÄitt
Fcrgcr, Bürgermeister; Phil . Fink
Philipp Fischer, Landwirt ; Fleckcnstein-Gren-? ^ ;
Dr . mcd. Fluch Stadtvcrordnctenvorstek,?^ :
mcd. Fricdländcr, Professor; K. L. F»i,z>' J *.
qlied des Abgeordnetenhauses; £ r 3 . %
Gans , Geh. Kommerzienrat; Glässing, Geb 3 '°
Finanzrat, 2. Bürgermeister; C. Gockel »35'
bcsitzer; Max Freiherr von Gol'dsM-
Rothschild, Gaicraftonsul ; Johann Gotthard?? '̂
mann ; Grimm, «Lchuhmachermeister; A.
Bürgermeister; Professor Gropius , Stadt^ ? "' '
nctenvorsteher; Max von Grunnelius
Adolf Häffner, Kommerzienrat ; Hartmany m **'
meistcr; Hasenclever, Bürgermeister;
Kgl. Oberförster ; Hecking, Kgl. Oberförster
borg, Kgl. Landrat ; Hengstenberg. ObervrSi^
Her haus, Bürgermeister; Heß,
rat ; Karl Heymach I., Landwirt ; j ^ üfl
mann, Amtsgerichts rat ; Heyn, Dekan;
Amtsgerichtsrat ; Hoß, Holz- und fomaSli
Schneidercibcsitzer; Hummel, Kommerzienrat• S?
jur , Humser, Geh. Justizrat ; Hunschede, Gr,,»T
bcsitzer; Joseph Huxfeld, Rentner ; Dr. jur. p Ä?
Oberbürgermeister, Ilgen , KreisfchuIinspckiDr'-
Ingelheim, Reichsrat der Krone Bayerns Dr i!"'
Jngenohl , Bürgermeister ; Jost , Dekan; U. cv”*•
Kommerzienrat; Adolf Jung , Obermeister Vf
sitzender der Handwerkskammer; Albert
Bildhauer ; Karthaus , Bürgermeister ; fJT’
Bürgermeister a D„ Kreisdeputierter;
Bürgermeister ; Dr , ing. h, c. Hrch- £ 1̂ if;
merzienrat; Gottfried Kleinschmidt, Kommerüen^
Knödgen, Mstglied des Kreisausschusses: jKrfJ
Hauptlehrer ; Dr . E. W, Köster, Vorsitzender
Vereins deutscher Ingenieure ; Hans Krayer, fairö-
besitzer; Kundermann, Bürgermeister ; Ernst£tt3
bürg, Kommerzienrat; G. Landftied, Fabrikanl
Dr . Lantzius-Beninga, Sanitätsrat ; Lauenbw
Oberpostdirektor; Leinweber, Steuer - Inspektor■
Lessing, Kommerzienrat; Lex, Landrat; aJ
fieffcr, Fabrikbesitzer, Lübke, Oberbürgermei,A
Frhr . von Mar ;ch all, Oberst a, D. ; ätBr’
von Marschall, Landnot; Dr . Ritter von fc
Landrat ; Dr . Herbert v. Meister; v. Meister Jfc-

A. Meyer, Gerichtsassessor;Wilhelm Moses, Renim'
Dr. phil. Müller , Professor; Müller, Stadtschulrit;
de Niem, Landgerichtspräsident; Max v. Octing«
Gutsbesitzer; Dr . med. Pagenstccher, Geh SanW -'
rat u, Stadtverordnctenvorstehcr; Hermannm
Passavant, Konsul; Richard v. Passavant, Geheim,
Kommerzienrat; Paßavant , Fabrikbesitzer; W.Pfeiffer,
Vorsitzmder des deutschen Privatbeam:cn-Vereins;
Pfeil, Pfarrer ; Walther vom Rath ; Rculeaux,
Eisenbahn-Direktionspräsident; Rieß v. Scheurir
schloß Polizeipräsident; Rohr, Pfarrer ; Dt.Rombrr,;
Ruhl , Apotheker; Sauerborn , Bürgermeister; W,
Schäfer, Kommerz. ; v. Schcnck, Polizeipr. Scheuem,
Bürgermeister; C. S - Schmidt, Kommerzienrat;
Schmidtborn, Dekan; Dr . Schmidt, Gynwastal-
direktor; Schröder, Kommerzienrat; Dr. Schubert,
Bürgermeister; Schüler, Kaufmann: Arthur Siedelt,
Konsul n. Bankdirektor; Dr . Spielhagen, Sanitäts-
rat ; Stählcr , Rektor; Stamm , Bürgermeister; Dr,
Thamm, Gymnasialdirektor: Dr . Thon, Landrat;
Twer, Gewerkschaftsdirektor,; Oskar Ursinus, Zwil-
ingcnieur; Dr . Robert Weil, Gutsbesitzer; C. van
Weinberg, Generalkonsul; Winter, Kreisdeputiater;
von Winterberger, Oberst a. D. ; Friedrich Janas
Wintermeyer, Beigeordneter; WörsdSrjer, Pap
sekretär a. D . ; Aug. Wolfs, .Kreisdcpuckecker und
Landtagsabgeordneter; Graf von Zeppek», Knr-
üircktor; von Zitzewitz, Kgl. Landrat ; Zöllner, Pst,

Rund um den Kodibruimen.
Liebliches Bcrheitzcu! — Vom Vioilüfterl. — Der Psiugst.
T»M!iergang. — Liebeslied und Licdcsklagc. — Als Wer.
lobte cnepfehlcn sich, . , ! — Ter Ernte entgegen. —

Ans der Jugendzeit, — Fröhliche Pfingsten!
. . . Pfingstz eit!  Liebliches Ver¬

heißen ; wo dad Werden und Wachsen der
Ernte qureift , die Natur in ihrer Maien¬
blüte , die schon die Früchte ahnen läßt . Wie
der Dichter von Dreizehn Linden sagt:
„Lenz ist liebliches Verheißen — Herbst ist
freundliches Gewähren !" Und auf diese
Erntezeit weißt Pfingsten hin . Auch im
Sinne der Kirche, die im Pfingstfeste den
Schluß --Stein sieht an dem gewaltigen Bau,
der Jahrhunderte überdauerte trotz Sturm
und Drang . So füllt der Pfingstgeist mit
starker Zuversicht . Selbst wenn die Stürme
um die Hausecken sausen , wie cs heuer der
Fäll ist. „Das Mailüfterl weht manchmal
zephnrgelind . doch manchmal — da weht auch
ein kühlerer Wind " heißt cs in dem oft ge¬
sungenen Volkslied und der P sing st -
sprüche,  aus der Weisheit und Erfahrung
des Volkes entstanden , gibt es mancherlei . So
sagt man : „Wenn es am Pfingstsonntag reg¬
net . dann regnet es noch sieben Tage ", was
wohl auch meistens zutreffen wird , denn
wenn im Frühling einmal Regenwolken da
sind , so bleiben sie gewöhntich auch ein Weil¬
chen. Das Volk prophezeit aber noch viel
weiter hinaus : .iNaffe Pfingsten — Helle
Weihnachten !" — sagt der kundige Land¬
mann , und er schließt demnach bei Hellen
Pfingsten auf „magere " Weihnachten . Sehr
richtig ist der Spruch : „Zu Pfingsten hat der
Bauer am wingsten ", d. h . am wenigsten.
Denn um diese Zeit hat er so ziemlich all
feinen Vorrat aufgebraucht , das Futter fürs
Vieh , die Rüben , die Kartoffeln gchcn zu
Ende , ebenso der Vorrat mom letzten
Schweineschlachtcn . und so muß er nun auf
neue Ernten warten , muß obendrein tapfer
arbeiten auf Feld und Wiese, im Stalle und
in der Scheune . So läßt sich der Spruch auch
in dem Sinne deuten , daß der Bauer zu
Pfingsten am „wingsten " Zeit  hat — die an¬
deren gehen spazieren , für ihn aber gibts
selbst am Feiertag keine Ruhepause.

. . . Den Pfingst - Spaziergang
läßt sich der Städter nicht nehmen . Wozu
wollte auch Pfingsten sonst da sein . Und wer
in stillvcrschwiegener Morgenstunde hinaus
steigt in den Taunuswalö , der wird im Wal-
öesdom so rocht der Zauberkraft des Pfingst-
geistes inne : der wird in der Einsamkeit von
Waldandacht umfangen seine Seele erstarken
fühlen . Freilich heute sieht es wenig ein¬
ladend aus zum Gang ins Freie . Bleigrau
und tief hängt der Himmel flach über das
Tal , durch das uns der Weg dem Bergwalde
zuführt . Ob es sich wirklich lohnt , an einem
solchen trüben Tage den Frühling zu suchen,
den rauhe Nordostwinde nach kurzer Rast
scheinbar wieder von dannen geschleudert
haben . Hier auf der Waldwiese hat er vor
kurzem noch im Sonnenschein gespielt : zahl¬
reiche Sternchen hat der junge Lenz , wie Kin¬
der es beim Spielen tun . sorglos -verstreut
und im hastigen Weit erwandern liegen
gelassen . Dann nimmt uns der lcnzgrüne
Wald auf . Ein Murmeln und Raunen
dringt an unser auf Töne sehnsüchtiges Ohr,
die Stille rings läßt uns Laute vernehmen,
die wir noch nie gehört . War 's nicht wie
Glockcnklang und jetzt wieder wie dumpfes
fernes Rollen ? Ein mehrfach sich wiederho¬
lender schwermütig klingender Ton läßt un s
nach oben lauschen , „gruh " tönt es noch ein¬
mal tief und ernst , dann vernehmen wir
deutlich ein schauriges huhuh ! Und wieder
lastet tiefe Waldessfille aus dem erwartungs
vollen Herzen . Zu unserer Stimmung paßt
so recht das dunkle Grün der Nadclholz-
dickung rings um uns her . Tief breiten sich
die Zweige hoher Tannen über dem ein¬
samen Waldeswege , dessen Naöeldecke das
Geräusch unserer Schritte dumpft . Die Ner¬
ven spannende Ruhe drängt uns vorrvärts,
und doch, beim ersten Laut bleiben wir plötz¬
lich, wie auf die Stelle gebannt , fast erschrok-
ken stehen, als wiederum das Rucksen über
uns ertönt . Wer ist der traurige Sänger,
der ein so wehmutsvoll klagendes Lied er¬
sann ? Leise treten wir an -den dicken Stamm
des Waldriescn heran , der seine Acstc
schützend bis zur Erde breitet , da flattert es
über uns , und klatschenden Flügelschlages

streich" ein Ringeltänber ab, schwingt sich
schräg in die rings lichter werdende Morgen¬
luft und fällt in schön geschwungenem weiten
Bogen ans einem nahen Vaumwipfel ein.
Als ob der eilige Vogelslug das graue Ge¬
wölk in den Lüfien zu zerteilen vermocht
hätte , so schnell klärt sich nun , fast wie mit
einem Schlage , der noch vor kurzem trübe
und tief über dem Walde hängende Himmel
auf . Da ist bereits ein bläulich schimmernder
Zipfel des lichten -Gewandes zu sehen, den
Baldur über die erwachende Erde breitet,
dort schießt ein Strahlenbündel ans wogen¬
den Nebelfetzen Hervor , die der Wind von
den Höhen fegt , und wie von des Schöpfers
Zauberstabe berührt , beginnt es sich- überall
zu regen.

. . . Das ist die rechte P f i n g st - S t i m -
mung!  Ein lenzfrohes , stegesgewisses Hof¬
fen , daß nach Stunden vorübereilender Bit¬
ternis doch wieder des Lebens Sonne lacht,
die Lebensfreude sieghaft bleibt . „Fröhliche
Pfingsten " klingt cs daher allerwegen , und
wenn der Himmel ein Einsehen hat , dann
wird auch in Heller «Freude und lautem Jubel
die längst vorbereitete : „Pfingstwanderung"
ausgefichrt , denn

„Zn Pfingsten gilt doch stets die Regel:
Da unternimmt man eine „Tour ".
Bei der der Mann mit Kind und Kegel
Zieht froh Hinaus in Wald und Flur.

Wohl in das Wetterglas man schaute
Schon tag - und wochenlang vorher,
Wenn dann zum Fest ' der Himmel blaute,
Dann gibt 's gewiß kein Halten mchr.

* * *

Dann wird gejubelt und gesungen
Beim Auszug aus der Sprudclstadt,
Im Taunuswalö trinken die Lungen
An Waldöuft und Ozon sich satt.

* * , *
Die Frauen und die Mädel blühen . . .
Vcrlvbungsküsse tauscht man zart.

Und merkt , wenn heiß die Wangen gliche»,
Daß so des Pfingstgeist 's schelmisch Aü.

Nach solcher „Tour " schläft mau so wrwms,
So tief und fest und sorgenleer - "
Wünscht im Erwachen , froh und sonnig:
„Ach , wenn doch iw m er P fiugstc»wan

. . . Dieser schaffenssrohe
sollte Wiesbaden wahrlich das ganze .p».
hindurch begleiten , denn es starren der « ^
gaben mancherlei : Pft«  gst en  W ' g,
Ernte entgegen!  Und Wiesbaden
endlich reiche Früchte sehen aus der
vergangener Jahre . Aber nicht lsn" « ® ^
die Saat im rechten Geiste gesturer,
znvicl „unbeständiges Wetter  ^
über und so ist manches vcrkuwm
immer und anderes wieder ®
gehemmt . So will kein. rechtes
kommen und die Klagen über j e?
ten " hänfen sich. Da ivllte die En rg
rechten Pfingstgeistes Abhilfe ichaft ■ j £(
Kurleben und Industrie , letztere u ^
rer Pflege , zu reicher Ernte lad ,

er ? soll uns auch da vergällt„ „ _ _ erg am- , sics-
so g' ,e Hoffnungen sich fegten , ' $ efl-
jähr . ui Wiesbadener Fruhl « i) jjl
n c n finden in der Sportpreye eineH C U JIHVCH Ul ~ . «
abfällige Beurteilung , zu der der -
des Rennklubs bis jetzt
Sollen auch da Neidhardtc die
lern ? Nach so hohen Opfern ! &c5
rungcn darüber , daß die W0.1* l?L rt tcrt« i,‘7

ühjahrs -Meetings etwas tttt
nu.tfc, sind so naheliegend
so daß die Abwehr glanzend
ist. Darum darin zaaröern . W &fl
lichc Werte -auf dem pe -
eine solche „Abfuhr " zum Gebot ^ ^ ^
digkcit : und die Herren tnstr^n ^ ^ ^
sonst eine schneidige Klinge . Ar t^ m ri
Mühe Preis " und d i e s e n s°me
schmälern lassen nach ,olch redliWM
in lange .11 Jahren . ,

. . . Der E r nto entg eg " - ^ Ei#1
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zum Empfange der Spenden
n „ t  in Wiesbaden  errichtet am
t,e$  Bezirkskomitees und zwar : Nas-

Zandesbank — Deutsche Bank , Depo-
-e„ Wiesbaden — Dresdener Bank,
,n Kiesbaden — Disconto -Gesellschast,

Stelle Wiesbaden — Bank für Handel
—. » ndustrie , Niederlassung Wiesbaden —
^ .abeutsche Kreditbank , Filiale Wies-

^ Bankhaus Marcus Berls u . Co . —
W ^ adener Bank F . Bielefeld u . Söhne —
p' onieiner Borschuh - und Spa r lasse n -Vcr-

Mauritiusstraße — Vorschuß - Verein
^ '̂ « chstratze — Bankhaus P . Straßburger
^üaukhaus Pfeiffer u . Co . — Genossen-
ŝ -bank für Hessen -Nassau und Reichs-
Mkü -benstelle . ^

öober Besuch. Zun , Kuraufenthalt sind
.^ ;nas hier «ingetroffen : Baronesse v. C b e

w l,S>annovtt (Villa Grandvair ) — Baron
Ersfeld - Berlin , (Villa Mercedes ) — Ba-

. » erste ! - 'Wien (Billa Frank ) —• Gräfin

.,s - ?Nelikoff ° Rußland (Billa Ger-
^ ^ a) Freiherr von Münch - Stuttgart
«Stau« Hof) — Baronin Nolcken - Meli-

Nußland (Villa Germania ) — Prin-
R e u ß --Groß -iKrausche i . SHl . (Emfer-

*‘11  12).
^ Ordensverleihungen . Es wurden per-

bs dem  Oberbürgermeister Lübke in
an « bürg  v . d . H . der Rote Adlerorden
, gl dem Zugführer a . D . Joh . M a l s y in

■Slfiflgn das Verdienstkreuz in Silber,
^Weichensteller a . D . Wilhelm Diesen-
f . jTin  Laufenselden das Kreuz des Allge-
meincii Ehrenzeichens , dem Fabrikmeister

Kitzel und dem Fabrikaufseher Le-
Äud Witzel in Wiesbaden,  dem
Weichenstellera . D . Philipp Laukel  in
ü-viille und dem Hilfsmaschinisten Heinrich
x ^-gfer in Schierstein das Allgemeine
Srenzeicheu.

Personalic . Regierungs -Sekretär Emil
Hübner,  hier , wurde zum Rechnungsrat
ernannt.

Regierungspräsident Dr . von Meister tritt am
Sicngtas, den 28. Mai einen dreiwöchentlichen
Mb an.
Konkursverfahren . In dem Konkursver-
ren über das Vermögen des Privatiers
rmann Berges  zu Wiesbaden ist zur

Prüfung der nachträglich angemeldetcn For¬
derungen Termin auf den 1. Juni 1912 , vor¬
mittags 11 Uhr , vor dem Königlichen Amts-
gerichi hier anberaumt.

Anscnthalts -Ermittclnnge » werden ange-
- IM über : Taglöhner Wilhelm Fritz aus

piini, zuletzt fiter beschäftigt.
Aus der Ringkirchengemcindc . Der seitherige

Prdukteur der „Frankfurter Warte " Pfarrer
ta ( Beidt  wurde vom 1. Oktober d<-J . ab zum
Plärrer an der hiesigen Ringkirch -e ertiannt.

Venu die Festspiele ausfallen . . . ! Etwa
000 Mark  hat die Theaterkasse des Kömg-

Tbeaters ausbezahlt , nachdem durch die
Httendantiir des Theaters bekannt -gegeben war,

1ei« Zurücknahme der für die Maisestvor-
iväbrend der Anwesenheit des Kaisers

Ei ntrittskarte n stattf indet.
Personalveränderungcn im 18. Armeekorps.

Perletzt: v. Kau l l a , Oberleutnant im 1. Nass.
Kchart.-Regsment Nr . 27 Oranien , unter Be-
'«rdcrMg zuni Hauvtni -anu »nm Adjutanten der
RKeldart-Brigade . — Der Charakter als Akaior

iclicu: Do c ring,  Hauptmann und Bezirks-
bcim Lawdweür -iBerirk Höchst. — Zum
uieches ernannt unter Beförderung zum

M , vorläufig ohne Patent : Oberleutnant
Silken im 1. Kurhess . Inf, -Regiment Nr . 81. —

so» Oberleutnants befördert die Leutnants
cmve, Bertrams  im 2. Nass . Jnfanterie-
«iment Nr. 88. — v. Dewitz,  Rittm . und

-llstes im 2. Rhein . Hus .-Regiment Nr . 9,
®>i Mtzmaior in Mainz cruamat . — Breisig,
-»Mtleutnant. beauftragt mit Wahrnehmnng der
«Wite des Kommandeurs der Pioniere des 18.

ILVelorvs, zmnKommandeurdieserPioniere

sitten-Theater in seiner Novität zu uns
Mchm wird . Adolph  R o s c selbst ist
»ns kem ^Neuling mehr . „Kismet " und
:M»>chüches - Allzumenschliches " haben ihn
?tt-unt gemacht als Schriftsteller . Und er

feine Persönlichkeit ? Hören wir einige
U »."/ Zuge, die er selbst erzählt . Aus seiner

sM!i, die xx mit K a r l Rößler , der
?*e »Fünf Frankfurte r " schickte,

i,r,- ^ ? bolph Rosöe  hat das Wort
«ri- ekbitbiographie:

Jahrhundert . Anno Domini
leüuug"^ Wien . Ich war damals mit

deutschen Sprachkenntniffen und
2 °?f voller krauser und übermütiger

Eltern in Haidar -Pascha , i»
14« »«k0!1-’ ,̂ ütlaufcn , um Mediziner zu wer-
MDp ^^ ß nur — Ros ^ ; noch ohne <>)rößen-

mit einem E . Und er ? Er hieß
U — Franz Reßncr ; noch nicht —

nicht einmal noch — Max Hel-
Damals hieß auch er nur — Karl

Ipfc „ ®ie, eben heute wieder . Dreißig
8ir ' «zwischen ins Land gegangen.

M , ^ damals zwei Burschen . Siebzchn-
Verwegen . Dichtend,

der Philosophie studieren wollte
Jfit J "?” e einen Band Kant oder Schopen-
^illüon ^ ' "̂ '- Schöpfer -eines „Katzen-

bepen Held , ein Kater , eben den
M-Mü Imperativ " des Königsberger

. °eiiioŝ l" nbildlichen sollte , und ich, der
"i [utirM* l ~ tcr ctncr »Nilromanze " , be-

i ff8eti Spitze sich merkwürdigerweise
I P - tener »Sperrgeldsechserl " wen-
i ^ beg vns im Vorzimmer der Redak-

' »ns m .Etiki " kennen . Von da ab trafen
Sn, Zu uns gesellte sich Viktor
tevbxx. ^ ltrrg , >aber insofern „achtnngge-
^ in ' ?,- Er bereits zwei gedruckte Ar-

»Neuen Freien Presse " auf-
- Mviial « . . . ^ r jetzige Chefredakteur der
! L kleî ? E" ung " . Allmählich bildete sich
: ? iamnli ^ Esis — Intellektueller . Wo?

frp?lt8e tt Bohtzmequartier . Unter
oS ’fitter a Himmel . Rechts Eöi Strauß

Z'tzitz ix, .̂ ?belle . Links Canovas Mino-
N̂ ^ ^ ischen Tempelbau . Bor uns

x Eder Rößler noch ich kannten da¬

ernannt . — Kommandiert : B >ollma  r , Ober¬
leutnant im 2. Nass. Feldart .-Regiment Nr . 63
Frankfurt , zur 3. Matrosen -Abteilung . —
B r a u n s ch w e i g, Oberleutnant in der Schutz¬
truppe für Deutsck-Oitafrika , vom 20. Juni bis
»um 19. Juli 1912 zur Dienstleistung beim 1.
Nass. Jnf .-Regiment Nr . 87 kommandiert . —
Zu Leutnants mit Patent vom 18. Mai 1910 be-
förbert : die Fähnrich « v. Michels  im Leibgarde-
Jnf .-Regiment (1. Großh . Hess.) Nr . 115, P r ü tz
im 2. Nass. Feldart .-Regiment Nr . 63 Frankfurt,
Sonntag  im Fußart .-Regiment Generalfeld¬
zeugmeister (Brandenburg .) Nr . 3, B e l k e im 2.
Nass. Pionier -Bataillon Nr . 25, dieser unter Ver¬
setzung in das 1. Nass. Pion .-Bataillon Nr . 21,
Für tun g im Eisenbahn -Regiment Nr . 2. —
Zum Leutnant mit Patent vom 1. Juni 1910 be¬
fördert : Fähnrich Brosrns  tm 2. Nass. Jns .-
Regiment Nr . 88. — Zu Fähnrichen befördert:
die . Unterossiziere Dur st, A ir g e r st e i n im 1.
Nass. Jnf .-Regiment Nr . 87. — Der Abschied mit
der gesetzlichen Pension bewilligt : >d«m Hauvr-
mann und Konpagnie -Chef G n ü gg e im 1. Kur-
Hess. Jnf .-Regiment Nr . 81.

Militärisches . Für die durch Annahme der
Webrvorlagc neugeschaffenen , im Herbst zur Be¬
setzung gelangenden höheren Stellen in der Armee
kommen in Betracht als Armee -Inspekteur : her
kommandierende General des 3. (brandenburgi-
schen) Armeekorps , General der Infanterie v.
B ü l o w , welcher von 'den Kommandierenden am
längsten in seiner Stellung ist. Ihm am nächsten
ist General der Infanterie v . E i chh o r n, wel¬
cher das 18 . Armeekorps schon im ach¬
ten Jahre führt.  Für die beiden neuen und
das durch Schaffung der neuen Jnspekteurstelle
freiwerdende dritte Armeekorps werden als Koin-
mandierenöe genannt : der Kommandeur der 21.
Division in Frankfurt Generalleutnant S ch o l tz,
der Kommandeur der 1. Garde -Divifion in Berlin
v. B e l o w und Generalleutnant v . G ü n d e l l
in Hannover . Als Nachfolger des General¬
leutnants v. Below soll her jetzige Kommandeur
der 26. (hessischen) Division 'Generalleutnant v.
P l ü s k o w nach Berlin kommen.

Kaiser und Saalburgroman . Uulängst be¬
sprachen wir die neueste Publikation unseres ein¬
heimischen Schriftstellers Dr . C. Svielmann.
den Roman „Limes Romanus ", der großenteils
auf der Saalburg spielt . Der Kaiser,  dem
kürzlich ein Exemplar überreicht wurde , ließ dem
Verfasser dafür folgendes Schreiben zugehen:
„Ew . Hochwohlgeboren teil « ich im Allerhöchsten
Aufträge ergebenst mit , daß Seine Majestät der
Kaiser und König das Allerhöchstihnen durch den
Direktor des Saaldurgmuseums , Baurat Jacobi,
unterbreitete Exemplar Ihres Romans Limes
Romanus gern cntgegenzunehmen geruht haben
und Ew . Hochwohlgeboren für die freundliche Auf¬
merksamkeit banken lassen . Der -Geheime Kabi¬
nettsrat Wirkliche Geheime Rat v . Valentini ."

Ehrung . Hier erschien gestern vormittag eine
Devntation der Apotheker -des Regierungsbezirks
Wiesbaden , bestehend aus den Herren Hoiavo-
theker Dr . Rüdiger -Homburg v. d. H„ Holapo-
thcker Neubronner in Cronberg , dem pharmazeu¬
tischen Bevollmächtigten 'bei der Regierung in
IFiesbadcn , Apotheker Eller-  Wiesbaden - und
Slpotheker DieterichseFrankfurt a . M . in der
Wohnung des Herrn Regierungs - und Geh . Meöi-
zinalrats Dr . Aug . Pfeiffer,  um ihm eine
von Professor Nebel in Frankfurt künstlerisch
ausgeführte Dankadresse zu überreichen . Sie zeigt
die Gestalt der Hvgea und im Hintergrund schnee¬
bedeckt« Berge , eine Anspielung auf des Gefeierten
Vorliebe für das Hochgebirge . Die Widnnrng
lautet : „Herrn Regiernugs - und Geh. Medizinal¬
rat Dr . August Pfeiffer , der lange Jalire hin¬
durch mit soviel Sachkenntnis , Gerechtigkeit und
Woblwollen das Avothekenwesen leitete und f-öe-
derte , widmen in dankbarem Gedenken diese
Adresse die nnterzeichneten Apotheker des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden ". Di « Adresse bat
110 Unterschriften.

Eine Bittschrift an den Kaiser . Zu dieser
Nachricht in Nr . 120 unserer Zeitung teilt
uns Herr Dolizei -Jnsvektor R e -chma -n  n
mit , „ daß Schutzmann Fraund  und ein
zweiter Beamter , die sich übrigens acgenfei-

mals Murgcrs „Zigeunerleben " , aber wir
lebten es ; wohl drei Jahre hindurch . Dann
kam , wie über Nacht , der große Wendepunkt.
Wir entdeckten erst unsere — wirklichen Ta¬
lente . Das Dichten hatten wir überwunden;
uns rief ein anderes Geschäft : die Bühne!
Ich übertreibe nicht , wenn ich sage , daß in
Rößlers Kehlkopf damals tausend „Scheide-
nräntel " donnerten , während meine eigene
Kra -Kehlenfertigkeit tä'  mit allen Tenoristen
der Welt und Umgebung ausgenommen hätte.
Zweifellos leben jetzt noch pensionierte
iSchutzlente in Wien , die diese Wahrheiten be¬
zeugen werden . Organ also hatten wir ! Or¬
gan war damals alles ; wenigstens im —
Volksgarten !" — So erzählt er dann in lau¬
niger Weise von der gemeinsamen Wander¬
fahrt über verschiedene Bühnen , bis der Sän¬
ger Ross zum erfolgreichen Schriftsteller
Rosöe wurde und Karl Rößler in der Lotte¬
rie — 15 000 Dollar gewann , um dann mi«
der „ Frankfurter Geld -Dynastie " in lukera-
tive Geschäftsverbindung zu treten . Heute
abend wird Rosse  weiter zum Wiesbadener
Publikum sprechen!

. . . Neues Schaffen und Werden ; so will
es der Geist der Pfingsten . Möge er allen
Lesern in Stadt und Land ein „fr ö h l i ch e s
Pfingstfest  bringen ; das wüüscht von
Herzen der gprocksix-e-st.

Oieafei-, tiunlt und'WHEenTdiaff.
Volksthcatcr . In die Reihe der Erfolge , die

in den letzten Wochen sich der Mitsen -tenivel an
der Dotzheimerstraße durch verständnisvolle
Leitung zu sichern vermochte , ist gestern abend ein
neuer getreten . Ganz abgesehen -von der Wahl
des Stückes muß auch anerkannt werden , daß in
die Spielart ein frischer , lebendiger Zug hinein-
gekmnmen ist, der nicht uniwesentlich dazu bei¬
tragen wird , -die Sympathie des Publikums in
noch höherem Maße , wie bisher , zu stärken . Aller
Anfang ist schwer, zumal wenn es sich um eine
Reorganisation -handelt , doch bedeutet schon ein
solcher Anfang einen Schritt nach vorwärts . Und
ein derartiger Schritt nach -vorwärts ist unftrettig
hier zu konstatieren.

S . H, v. Mosc4t«hschb Pilks schau spiel „Der

tig beschuldigt haben , nach eingehenden ge¬
richtlichen Untersuchungsverhandlnngen auf
Anordnung des Herrn Ministers des In
nern aus der Schutzmannschaft entlassen wor¬
den sind . Da - beide noch auf Kündigung an
gestellt waren , erübrigte sich gemäß § 83 des
Disziplinargesetzes ein förmliches Diszipli¬
narverfahren . Es ist auch nicht erwiesen , daß
Fraund sich eine Dienstbeschädigung zuge¬
zogen hat . Ein glänzendes Zeugnis über
seine dienstliche -Führung ist dem Fraund
nicht ausgestellt worden , sondern lediglich
eine Bescheinigung , daß er die Dienstoblie¬
genheiten pünktlich und ordnungsmäßig ans
geführt hat . Bezüglich der erwähnten , an¬
geblich bekannten Vorgänge in einer hiesigen
Weißbierhalle in der Rheinstraße haben die
eingehenden Feststellungen und eidlichen
Verhandlungen erwiesen , daß von Streitig¬
keiten mit einem höheren Polizeibeamten
überhaupt keine Rede sein kann , sondern daß
cs sich lediglich um eine mündliche Auseinan¬
dersetzung zwischen zwei Zivilpersonen han¬
delte , wobei der höhere Polizeibeamte , der
mit mehreren angesehenen Persönlichkeiten
im Lokal anwesend war , als Unbeteiligter sich
vollständig korrekt verhalten hat ." — Da ja
zu erwarten steht , daß nunmehr nach Ueber-
reichung der Bittschrift an den Kaiser die
ganze Angelegenheit nochmals untersuch!
wird , so werden wir jetzt , nachdem beide !Par-
teien zum Worte kamen , nur noch über den
endaültiaen Ausaang der Sache berichten.

Der Steuerzettcl kommt ! Soeben -gelangen die
Steuerzettel für bas Jahr 1912/13 zur Ver¬
teilung . Die erste Rate ist sofort fällig ; sie wird
vom 28. Mai -ab erhoben.

Verhaftet wurde gestern -die Stickerin Frieda
Gräser  von -hier wegen Un-terschlagung eines
größeren Wäschevostens . Die G . -wollte -am näch¬
sten Tage , wie sie ihren Bekannten erzählt hat,
mit ihrem Verlobten , den fie erst einig « Tage
kannte , einem angeblichen amerikanischen ' „Mil¬
lionär " , ber st« in Frankfurt erwarten wollt «,
nach Amerika -abreisen . Jedenfalls wurde sie
durch ihre Verhaftung d-avor bewahrt , einem Mäd¬
chenhändler in -die Finger zu fallen -.

Ein „nobles " Dienstmädchen . Das Dienstmäd¬
chen Luis « Lang  erschien eines Abends in ihrer
Tanzstunde und bewirtete b-ie -anwesenden Herren
mit Sekt . Likör , Zigarren und Zigaretten , -die sie
angeblich zur Feier ihres Geburtstages gekauft
hatte . In Wirklichkeit hatte sie -diese Sachen aber
ihrem Diensth -errn .dem Restaurateur B . in der
Wörthstraße entwendet . Ta man -sie schon längere
Zeit im Verdacht der Unebrlich -keit hatte , wurde
sie von ihrer Herrschaft entlassen . Sie trieb stch
seither ohne Beschäftigung in ber Stadt umher,
bis sie gestern -der KriminalpoliS -ei in- die Hände
fiel , -die sie festnahm und - in bas Untersuchungs-
gefängnis verbrachte.

Der Nassauische Städtetag findet am 21 . und
22. Juni in Kön-igstein statt . Das Programm
ist folgenbermaßen festgesetzt: Am 21. beginnen
die Verhandlungen vormittags 10 Uhr . Di « Ta¬
gesordnung umfaßt : Geschäftliche Mitteilungen,
Rechnung -sablage , Vortrag -des Magistratsasscssors
Dr . -Deeger - Frankfurt a . M . über „Die ReickS-
versicherungsordnung und ihre Bedeutung für die
Gemeinden ", Vortrag des -Stabtverorbneten Ne¬
gierungsrat Ketteler -Dillenbur « über .Städtische
Baulandumleg -nng beim Konsolidatiönsverfab-
ren ", Vortrag des Diplomingenieurs Wachtel-
Königstein über „Die Kanalisation und bi -e Klär¬
anlage der Stadt Königstein " . Die Tagesord¬
nung für die am 22. Juni bereits um 9 Uhr be¬
ginnenden Verb -and'lungen zeigt : Vortrag des
Oberi -ngenieurs Svieser - Wiesb -aden  über
„Der preußische Wassergesetzentwiirf ". Vortrag
d-es Stadtschulrats M ü l l e r - W i « s b a d e n
über „beit heutigen Stanb unb die Eriahriingeit
in -der Schularztfrag « vom Stan -dvnn -kt -der -Schul¬
verwaltung ", Vortrag des Oberbürgermeisters
Vogt - Biebrich  über „Die Rech-nungsreviior-
frage " . Für den dritten Tag ist ein Ausflug
ans den Felbberg in Aussicht genommen.

Aus der Garnison . Die militärischen Freuden
-und Leiden nehmen kein Ende . In den ein-

Sonnenwenbhof"  ist zwar nur eine Anti-
auität , die aber ihre Zitgkraft auch in unserer
heutigen Zeit behalten bat und noch dankbare Zu¬
schauer findet . Das Stück ist allerdings äußerlich
rhetorisch aber das in den einzelnen Akten deut¬
lich in die Erscheinung tretende theatralische Ge¬
schick in gewandter Verbindung mit seinen effekt¬
vollen Höhepunkten lich-ert ihm -den Um-stand , daß
es einschlag -en muß . Ans die Einzelheiten des
Stückes einzugehen , möge hier erspart bleiben , in
der Annahme , daß es sich schon- -zu sehr eingebür¬
gert hat , als daß neue wesentliche Punkte ber-
vorznheben sind . Ein Volkssch-anspiel nach alt¬
bewährter -Art.

Spiel und Szenerie sind nach jeder Richtung
hin als gut -gelungen  zu -bezeichnen. Herr
tz. NL m e r hatte die Regie üdernammev ; cs möge
deshalb nicht unerwähnt bleiben , daß ihm ein
Wort der vollen Anerkennung -gezollt werden
muß fisUreiiseinerstrestlose >oErsüllunmntdÄer an
ihn im Verlauf des Stückes herqntretenden . oft
recht schwierigen -Ausgabe bernskkÄ der effektvollen
Ausstattung . Doch auch in seiner Rolle -als „Ma¬
thias " bewährte er sich -vortrefflich . Jenen rach¬
süchtigen . infolge seiner moralischen Verkommen¬
heit kein Verbrechen scheuenden- Menschen wußte
er in Mimik und Spiel uststreitbar vollendet
wiederzug -eben . Den - Höhepunkt seiner Dar¬
stellung erreichte er . im zweiten Akt bei dem Kar¬
tenspiel mit dem Gei-stl-ichen. Jene -Seelenaual
eines Menschen , der doch noch den -Funken eines
guten Triebes in sich -verspürt , den aber die Rach¬
sucht -wieder im Keime erstickt, bracht « er ein¬
drucksvoll zur Verkörperung . Ihm ebenb -ürtig im
Svi -el war Frau Direktor Wilhelm « , welche
mit der ihr eigenen verstän -dnisv -ollen Hingabe
in ihrer Partie als „Anna " -leibt und lebt«. Die
Wärme und naturgetreue -Wiedergabe , mit der sie
gestern abend spielt «, löste beim Publikum leb¬
haften Beifall aus . Auch -Frl . Stoff  als „Son-
nerrwendbäuerin " war gut am Platze . Eine
kräftigere Aussprache düvite allerdings den Er¬
folg von gestern a -bend -bedeutend erhöhen . Von
den Herren seien n-pch Daubal . O . Bloß,
Willmann , Berton und Voigt  erwähnt,
die ebenso wie die Damen T ö l d t e, G u t t e n
und Ha m m tatkräftig eins-vrangen , um zum
vollen Erfolg des Adend -s deizutragen -, für den
-das Auditorium -in stürmischem Applaus dankte.

A. Günther.

25. Mat Seite *
tönigen Dienst -der Einzelausbildung klang -ball
das Signal zum -Exerzier -eit- im .Komvagniever-
band , dem irach wenigen Wochen die Uebungen im
Bataillon folgten . Nachdem auch diese militäri¬
schen Klippen glücklich überwunden ssnd, geht es
jetzig ü. h. nach den Pfingftfeiertagen , aus den
„großen Onkel " nach Darmstadt , wie -der Truppen-
übnn .gsplatz bei Griesheim im Soldatenmund«
genannt wird . Am Dienstag früh fährt das
zweite und dritte Bataillon -der 80er nach Bischofs-
Heim. Bon dort geht es z» Schusters Rappen auf
den Sand . Die einzelnen Kommandos , -welche
dort die notwendigen Vorkehrungen »um Re gi-
ments - und Brigadeexerzieren  treffen
sollen , sind heute früh bereits nach Darmstadt
abgefahren . Der Psingistuvlaub dauert -diesmal
nur bis zum zweiten Feiertag.

Bo », Regen in die Traufe . Ein hiesiger Han¬
delsmann hatte wegen hoher Ladenmiete sich ent¬
schlossen, sein Geschäft auszugeben Und di« Rest-
beständ « billig an den - Mann zu bringen . Zu
diesem Zwecke kam er auf den -Gedanken , seine
Ware durch Hausieren - l-oszuwerden . -Gedacht,
getan . Ein günstiges Absatzgebiet schien sich nun
auch in einer Wirtschaft des -Westends zu eröffnen.
Ein Witzbold erstand eine Hose für 3 Mark , zog
es aber vor , nachdem er das Kleidungsstück ange¬
zogen , sich zu drücken . Der Handelsmann ließ
-ihn -durch einen Schutzman festhalten . Der Käufer
mußte nun -die erstandene Hose wieder ausziehen.
Das dicke Ende kam bald nach. Der Händler
wurde nämlich , da er sich nicht im -Besitze eines
Wandergewerbescheines befand , wegen Vergehens
gegen -die Reichsg -ewerbeordnnng angezeig -t, so baß
er einer gerichtltch -en Bestrafung in Höh« des
doppelten Steuerbetrages gewärtig sein dürfte.

*
Vereins -Kalender.

Westcrwald-Klub. Pfingst-Somrta-g, den 20. Mai SlitV
fing nach Eschhofen, Kerker!,ach, Eschen«« , Niehertiefen-
bach, Kloster Deseliisch, Obertieserchach, Steintzach, Eller,
Hansen, Jrnrtraut , LgülfenroO,

Mäiinergesangvercin „Union". Am zweiten PssiNgft-
seicrtag F-amilien-AuAslngn-ach Bletd-enstadt.

Der Männergesangverein „Cäcilin" hält am Psingst-
imontag ein großes Sommersest auf der Kronetchurg ab.
Tanz, Kinderhelnstigun-gen, Gs-sangs-Vorträge, Preis-
schießen«sw. wechseln in bunter Reihenfolge mit einander
-ab. Anfang 4 Uhr.

Ein Jugcndtag wird von allen LehrlmgSa-Wei-lungeu
Hessen-Nassaus des Deutsch - na 'Iionalen Hand¬
ln  n «s  g eh  i lf en-  B -eriba nde s am 1. Pftngsttag,-
Sonntag , den 28, -Mai , am Castell des Kleinen Fcldbergs
-Sei Oberreifettherg im Taunus -ahgehaltm. Zweck des
Fugen,dta-ges i-st, der k-a-usmännischen Jun-gmannschast ein
für Herz und Gemüt -sonniges Pfingstfest zu der-schasfen.
Die Abfahrt aller Teilnehmer -evfolgt -Sonnia-g früh 8,047
Uhr. Nach einem Spaziergang durch landschaftliche schöne-
Gegenden des TaunuSge-birges wird in Oberreißienbcrg
mittags gegen 1 Uhr Raft gemacht, wofelbft dann nach
einer Eröffnungsansprache- des Herrn -Schellin aus Frans- '
surt- gemeinsame Spiele wie Wettläufe u. -dgl„ Scharge-
fänge, Zupfgeigenmnsik und sonst allerlei Kurzweil ob¬
wechseln. Das Abkochen umid das -Einnshmen der Wend-
mahlzeit erfolgt im Lager, die Nacht-wind in einem Mili-
tärizelk verbracht, fodah Aufwendungen für Nachtlager
nicht entstehen. Pfingstmontag 5 Uhr ist allgemeines
Wecken, alsdann Futzmarfch durch eine herrliche Gegent
zur Saakburg, dann Wanderung nach Homburg d, d. H

Zttrung der Ztudtverordneten.
A. Die gestrige Sitzung des Stadtparlaments war

von dreißig Staö 'tver -ordneten - besu-cht. Den Vor¬
sitz führte statt des noch immer nickt vollständig
wi c-der her ge ste ll ten Stad tve r ord-nete mVorstehe rs
-Geh. San .- R-at Dr . Pagen -stecker dessen- Stellver¬
treter Justizrat Dr . A l b e r t i. — Es wird gleich
in die Erledigung der Tagesordnung -eingetretcn.
Für den Bauaussckuß berichtet Stadtverordneter
H i l d n e r über den ersten -Gegenstand -öerselden:
Beivilligung von 105 000 Jl  aus -dem -GrnndstückS-
fonds für den Ausbau von

Straßen im Jnsanteriekascrnen -Gelände.
Um die Bauplätze angemessen verwerten zu

können , empfiehlt sich der baMge Ausbau der
-beiden inbetrackt kominenden Straßen . Altmate¬
rial liegt nicht vor , deshalb soll nach einem Be¬
schlüsse des Mag -i-strats di-e eine wie die andere
Straße nicht vropisorisches , sondern gleich end-
giltigeS Pflaster erhalten , und zwar Melaphnr
resp . Granit , während der -Bauaussckuß der Mei¬
nung ist. daß in den Straßen ein geräusch¬
loses Pflaster  nicht fehlen -dürfe . In der
Bahnhof - und auch in 5-er Friedrichstraß « empfinde
man das nicht geräuschl -ose Pflaster hockst unan¬
genehm , und die hier iw Frage kommenden neuen
Straßen , welche bestimmt seien, einen ganz be¬
sonders starken Wag -cnvcrkehr auf -zunchmew, müß¬
ten vor -derselben -Beeinträchtig -ung der Anwohner
bewahrt bleiben . Bor -geschlagen wurde als end¬
gültiger Belag H a r t a s p h a l t . Der Aufwand
ist später beim -Anibau zu ersetzen. Die Preise sind
in dem Voranschlag reichlich aMesetzt , so daß Er¬
sparnisse erwartet werden können . — Beigeord¬
neter Körner  führt aus : Di -e Bauplätze -würden

frei von Straßcnkosten
zur Versteigerung geibra-cht. -Meinungsverschie¬
denheiten zwischen -dem Auss -ch-uß und dem Ma¬
gistrat beständen nicht . — Im Sinne des Aus-
schußantrages wurden 105 000 Jl  genehmigt . —
Auch zum zweiten -Gegenstand der Tagesordnung:
Bewilligung von 3500 — für -Herstellung einer

Trcppcnanlage an der Zaisstraße
war Stadtverordneter Hildner  der Bericht¬
erstatter . Die Trevvenan -lage fft im allgemeinen
Verkehrsinteresse nötig . -Die 3600 Jl  werden auS
den für die Herstellung -der Serpentinstraße be¬
willigten 103 000 Jl  zur Zahlung gebracht . Die
Versammlung stimmte -den einschlägi -gen Anträgen
zu . — Stadtverordneter Schwank  referierte für
denselben Ausschuß über eilten Antrag ans Rück¬
erstattung vorlag -sweise bezahlter Straßen¬
bau  k o st e n für die  D o tzh e i m e r st r a ß e.
Frau Witwe Poulet hat gebeten , ihr die Vorlage
zurückzuzahlen . Dem Antrag wurde ohne Wider¬
spruch mit dem Zusatz stattgegeben , daß gleichen
Gesuchen anderer Interessenten ebenfalls will¬
fahrt wird . — Das

Ortsstatut gegen Verunstaltung
der Stadt Wie -shaben - hat nach dem Referate 0eS
Stadtverordneten Schwank  dem Kollegium
früher bereits -vor -gelegen . Auf Bedenken stieß
dabei lediglich der 8 3, von dessen- früherer
Fassung man befürchtete , daß er die -Bautätigkeit
über Gebühr beeinträchtigen -werde . Inzwischen
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ist dein Paragraphen eine neue Fassung gegeben
worden, wonach die Baugenehmigung zu end
giltigen sowohl wie zu oroorsorischen Bauten zu
verweigern ist, ialls dadurch das Stadtbild oder
das Bild der ländlichen Umgebung beeinträchtigt
wird und wonach der Magistrat befugt ist, für
einzelne Straßen besondere Vorschriften zu er¬
lassen. Vom Ausschuß ist diese Fassung akzeptiert
worden. Daß besonders die der Stadt weit¬
gehende Befugnisse gebende Schluß bestimm-ung
vom Bezirksausschuß nicht beanstandet wird , so¬
fern man die Zustimmung der Königlichen Po-
ltzeidirektion Vorbehalt, glaubt der Ausschuß an¬
nehmen zu können. Beantragt wurde , nunmehr
i« m Statut die Zustimmung »u erteilen . Stadt¬
verordneter Hartmann  hielt auch in seiner
jetzigen Fassung den § 3 noch nicht für annehmbar,
besonders sab er ein llnrecht darin , daß auch pro¬
visorische Bauten mit unter die Bestimmung
fallen. Stadtverordneter v. Eck führte aus : Jetzt
sei klar ausgedruckt, was da? OrtMatut wolle,
La lei nickt mehr zu befürchten, daß einmal ein
Beamter sich mit der Tendenz des Statuts in
Widerspruch setzen und überflüssig rigoros Vor¬
gehen werde. Wenn man das Statut um des¬
willen ablehnen wolle .weil möglicherweise irgend
'ein Beamter aus dem Geiste, .welcher dasselbe
Wittert habe, heraustreten werde, so sei das ein
Motiv , mit dem sich jedes Orrsstatut ablehnen
lasse. Stadtverordneter H a r t m a n n erwiderte:
Er befürchte, daß die

Anlage von Lagerplätzen
außerhalb der Stadt durch das neue Statut bc-
«inträchtmt werde. Stadtverordneter Ger¬
hardt  sagt : Ohne den 8 3 verliere das Statut
vollständig leinen Wert . Gerade die provisorischen
Bauten seien es, welche das DandschaftSbild reckt
unangenehm zu beeinflussen pflegten. Ohne den
8 3 sei ihm die ganze Vorlage unannehmbar.
Bürgermeister Geüeimrat Dr . Glässing:  Der
§ 2 des Statuts führe eine Anzahl von Gebäuden
auf. die baugesetzlichenSchutz genössen. Zu der
GriechischenKapelle komme auch das Küsterbaus.
Der Referent verweist aus das Eishaus zwischen
Klarenthal und Chausseehaus zur Begründung
der Notwendigkeit, auch die provisorischen
Bauten  dem Statut zu unterwerfen . — Das
Statut wird mit großer Mehrheit akzeptiert.

Stadtverordneter Dr . -Treuer  war der Be-
richterstatter des Finanzausschusses zu einem An¬
trag des MusemnSdirektors Dr . Brenner auf

—Verwendung der bei der Besoldung eingetretenen
Ersparnis von 1300 M zu außerordentlichen Be¬
schaffungen für das Sandesinuseum. Es handelt
sich in der Hauptsache dabei um die

Beschaffung einer Madonnasjgur,
deren Ankauf von Frankfurt abgelehnt worden
ist Der Ausschuß war der Meinung , es dürfe
der Brau » , daß -bewilligte Mittel nun ein für
allemal auch verwandt werden müßten, nicht ein¬
reißen. zumal dann und wann EtatSüberschre:-
tungen auch nickt ausblieben . Wenn di« eben den:
AltertumSmuleum »um Kauf angebotene Figur
tatsächlich den Wert habe, der ihr nachgesagt
werde, dann werde sich wohl ein Bürger tindeii,
der sie kaufe und dem Museum zum Geschenk
mack«. Der Referent beantragte die Abweisung
des Antrages : demgemäß wurde beschlossen.
Bei dem folgenden Gegenstände der Verhandlung
handelt es sich um den

Austausch von Gelände
an der Königstublstrabe. Stadtverordneter O ckS
berichtet zu dem Gegenstände. Beteiligt sind drei
Parteien . Tie Stadt gibt aus einem eingezogencn
Feldwege 7 Ar 13 Quadratmeter ab und erhält
dafür 10 Ar 44 Quadratmeter . Sie hat bei dem
Geschält 3152 Jl  herauszuzahlen ? Das Terrain,
ivelches sie erhält , dient zur Abrundung von
Bauplätzen. Der Austausch wurde anstandslos
gutgebeißen. — Für den Rechmmgs-Prüfungs
aus schuh berichtet Stadtverordneter Bankrat
Pnrrucker  über den Befund verschiedener
Jabresrechnungen für 1810. Die Versammlung
stellt diese den Vorschlägen des Aussthusles ge¬
mäß fest -r- Die weiteren Punkt« werbe,: den zu
ständigen Ausschüssenhiusewiesen und zwar die
Abgabe von Thermalwasser von dem der Stadt
zusl eben den Teil der Tr -eililienauelle . der Ankauf
einer Grundfläcln bei der Schule air der Man-
teuffclstraße dem Finan -zausschuß, das Proiekt für
di« Erweiterung des städtischen Realgymnasiums
an der Oranienftraße . der -Flucktliniennlan für
die Distrikte Rchaus . Roserfeld. Komgstuhl.
Schöne Aussicht. Lebevber« und Sounenberg und
die Magistratsvvvlage betreffend d,e Verbesse¬
rung der Beleuchtung der Langgasse dem Bau
auöschuß, di« Einsetzung einer gemischten Koiu
Mission »ur Prüfung der Frage -betreffend Er
ricktung einer Gewerbeförderungsanftalt dem
Wa-ül-ausschuß. — Neu war eingegangen die Ab
rechnnng über den städtischen Lebensmittel-Per
kauf — Di« Sitzung war zum Schluß eine ge
Heime, in der lediglich der Teil des ProtokollcS
der letzten geheimen Sitzung genehmigt wurde.

für 1000 Mark . Bei dem Abschluß des Ge¬
schäftes gab S . an , der Käufer erhalte sein
Geld wieder , wenn sich der Vertrieb des Ar¬
tikels nicht rentabel gestalte . Außerdem ver¬
schwieg er . daß der Artikel bereits verkauft
wurde . Wegen Betrugs nahm ihn das Ge¬
richt in 100 Mark Geldstrafe.

Der Rbeinschifserstreik.
Duisburg , 25. Mai . Die erste Verur¬

teilung  eines am Rheinschifserstreik Beteilig¬
ten ist nun hier erfolgt . Es ist dies der Schiffer
Martin Heinrichs,  der im Kaisevhasen zu
Duisburg den Schisser Sill beleidigt und bedroht
haben sollte. Das Gericht erkannte gegen Hein¬
richs wegen Bedrohung , Beleidigung und Ver¬
gebens gegen den 8 153 der Gewerbeordnung ins
gesamt aus zwei Wochen Gefängnis
10 Mark Geldstrafe.

0. i » BUV>U» ~-J. - - — - '
fung findet am 5. Juni im RathauSiaal durch den
Kreisarzt statt. — Zu Psingsten findet hier, wie
alljährlich, der Verbandst « g des A. L. C.
Verbandes aus derMarksburg statt. Am 2. Pfingst-
tag« findet abends Fackelzug mit fick anschließen¬
dem Kommers statt . Für Dienstag ist eine
Rhein fahrt nach Rüdesbeim und Beleuchtung
der R b c i n u s c r vorgesehen. — Zwecks B e -
kämpf uns der Blattfall krau kheit
wird hier in den nächsten Tagen die erstmalig«
Bespritzung der Weinberge mit Kupfervitriol¬
brühe vorgenommen. Letztere wird von der
Stadt zubereitet und den Winzern zur Ver¬
fügung gestellt. — Der 18iädrige Jakob Hoff¬
man  n. der hier zur Kirmes bei einer Schlägerei
als Unbeteiligter einen Messerstich erhielt , ist den
Verletzungen erlegen . .

4 - Katzenelnbogen, 26. Mai . Die 600. Wieder¬
kehr des Tages , daß Katzenelnbogen Stadt - und
Marktrechte erhielt , wird durch ein Fest geleiert
werden, da? einerseits die Anregung des geschicht¬
lichen Interesses in der Heimat »um Zwecke bat,
anderseits die reiche Vergangenheit Katzeneln¬
bogens zur Geltung bringen soll. Auf dein
Schlosse ist eine Heimqtausstellung  ver¬
anstaltet worden, die in reichhaltiger Zusammen¬
stellung einen Einblick in die Kulturgeschichtedes
heimischen Bauernstandes gewährt . Sie ist von
Pfingsten ab zugänglich, die offizielle Eröffnung
findet an dem Festtag, den 21. Juli d. Js .. statt.
An den Festtagen kommt das Festspiel „Edeltrud
von Katzenelnbogen" aus dem Schloße zur Aus¬
führung . Tie Dichtung, „eine rheinische Avan-
tiite in einem Vorgang " ist von Herrn Hosrat
Dr . S v i c l m a n n - W i « s b a d e n versaßt und
spielt im Jahre 1227. An der Darstellung sind
etwa 80 Personen beteiligt . Dir Regie liegt in

len des Herrn Hofschauspiel̂ c A n d r i a n o
Königs. Theater in Wiesbaden,  Herr

Kapellmeister Roth er  d -as-bbst bat in liebens¬
würdiger Weise die Vertonung einiger Einlagen
übernommen . Nach der Hauvtaufsüdrung werden
die Darsteller durch die Straßen nach dem Markt¬
platz ziehen, wo für den Schluß des Tages und
Montag , den 22. Juli ein Volksfest  veran¬
staltet wird . . .

4 - Niederseltcrs . 25. Mai . Die Gemeinde¬
vertretung genehmigte in ihrer letzten Sitzung
einstimmig den Vertrag der Gemeinde mit der
E -A.-G. vorm. W. Lahmeyer u. Co. zu Frank¬
furt a . M. betreffend die Lieferung elektrischer
Kraft . r . t

Th . Siraßebersbach . 25. Mai . Dem de, dein
Dampfsägewerk beschäftigten W. Herr  schlug
eine Latte beim Schneiden gegen den L-eb und
tötete  ihn . _ t

t.fi. Biedenkopf, 25. Mai . In der Braverer
Hoffmanu wurde der 18jährige Maurer Fte u-
ring  aus Breidenbach von einem Waagen an die
Wand gedrückt. Er erlitt inner« Verletzungen
und einen ObersKenkekbruck.

# Bad Homburg v. d. H„ 25. Mai . Hier
starb der Rittmeister a. D . v. Kl i tz i n g,
der seiner Zeit als Adjutant der Brigade
Bredow den Todesritt bei Mars -la -Tour
mitacmacht hat.

-jß Hosheim i. T ., 25. Mai . Verständnisinnige
Heiterkeit erregt folgender Passus aus der neuen
Browerkaussordmlng einer Gemeind« im Tau¬
nus : „Das Gewicht, sowie der Name des Bäckers
muß auf dem Brot ersichtlich sein".

bt. Oberursel . 25. Mai . Am Abba!« des
Herzbevges wurde ein großer Fund von

i se n w a r e n aus der R ö m e r » e i t gemacht,
der anscheinend dort versteckt worden ist. Er
barg zivei svätrömische Schwerter . Schlüssel.
Haken, zahlreiches Gerät für Zimmerleure , Stein¬
metzen und Schlosser und endlich ein« ausgezeich¬
net erhaltene Wage mit Bleigewichten.

hl . Praunheim . 25. Mai . Di« Wirtschaftsge¬
bäude des Landwirts Heil-  wurden in der ver¬
gangenen Nackt durch etn Großfeuer  zerstört.

ht. Hattersheim . 25. Mai . Bei der Reparatur
einer Acetulenheleuchtung-sanlagc explodierte ein
Apparat , wodurch dem -Spenglermeister Ehr¬
bar  d schwere Brandwunden im Gesicht und an
den Händen »ugefügt wurden.

X Flörsheim , 25. Mai . Im unteren Kanal
der Schleuse ist ein mit Backsteinen beladenes
Schiff gesunken.  Die Schiffahrt zu Berg
und zu Tal ist vorerst gesperrt.

□ Aus dem Kreise Höchst. Mit Sorge sehen
die Obstzüchter der kommenden Ernte entgegen.
Wenn au» die Blüte mehr als reich ivar und zu
den schönsten Hoffnungen berechtigte, so tritt jetzt
der A v f e l w i ckl e r in ungeheuren Mengen
aüf und zerstört tausende von- Blüten ; oder auch
die Raupen des Schmetterlings erscheinen schon
in -beängstigender Fülle und umspannen mit ihren
Gespinsten die jungen Fruchtdüschel.. In den Ge¬
markungen von Kelkheim, Okriftel , K̂riftel,
Schneidheim, Unter- und Oberliederback und
Hornau soll die Plage einen ganz besonders ge¬
fährd rohe»den Charakter angenommen haben.

# Nied a. M , 25. Mai . Der hiesige Männer
gesangverein „Liederkram " macht am 2. P fing st
tag gemeinschaftlich mit dem Turnverein -Nied
«inen Ausflug  na » St . Goar per Dampfer ab
Mainz . Es können auch Nichtmitglieder sich der
Fahrt anschließen.

+ Frankfurt a. M.. 25. Mai . Eine gestern von
40000 Streikenden der Adler-Werk« und anderer
Firmen besuchte Versammlung befaßte sich mit
den Beschlüssen der Nürnberger Kommission. Nack
dreistündiger Verhandlung wurde Mer die Nürn¬
berger Bedingungen abgestimmt und es ergab sich
hierbei eine überwiegend« Mehrheit für die An¬
nahme dieser Bedingungen . Hiernach wird die
56stllndige Arbeitszeit (bisher 58) bei einer

und

Das Nassauer Land.
neue Weflerwaldbahnen.

Trotzdem auf dem Westerwald im letzten
Jahrzehnt in Bezug aus den Bau von Ne¬
benbahnen mehr geschehen nt , al » in irgend
einem anderen Teil des Reglerungsbezirks
Wiesbaden , machen sich fortgesetzt neue
Wünsche nach Bahnverbindungen geltend.

Während von Osten nach Westen genügend
Bahnen vorhanden sind, glauben die In¬
teressenten , daß eine Nord -Südstrcck-e von
großer Wichtigkeit sein würde , und cs wer¬
den dafür verschiedene Tracen -in Bor >cylag
gebracht . Am ausnchlsreich -sten erscheint von
allen den Projekten die Strecke Wetzlar-
Biedenkopf,  die dem Kreise Biedenkopf
und zahlreichen darin belegenen Gemen -oen
die Vorteile eines direkten Anschlusses an
die Lahnbahn und damit an alle davon ab¬
zweigenden Strecken brächte.

Die Etsenbahnverwaltung ist, wie ver¬
lautet , nicht abgeneigt , die Strecke Wetzlar-
Biedenkopf auf ihre Ausführungsmöglichkeit
und auch darauf zu prüfen , ob von ihrem
nördlichen Tckl aus eine Abzweigung nach
der Strecke Gießen -Kassel zweckmäßig ist.

* X *
hl. Bierstadt , 25. Mai . Das diesjährige A u s-

debungsgesÄ  äst für die Gestelluno-spflich-
tigen ocs hiesigen Gemcindebezirks fand am 23.
und 24. d. M. statt. Von 28 Mann wurden ge¬
zogen 7 zur Infanterie , 2 zur Garde-Infanterie,
1 zur Marine -Jnsanterie , 2 zu den Dragonern

Ku§ dem Genchtrsaal.
.Wiesbadener Schöffengericht.

Im Rücksa» .
sc Der Arbeiter Wilhelm . Weber  aus

Sulzbach i . T . war beauftragt , mehrere
Weinfässer mit der Bahn wegznschicken: stati-
desscn verkaufte er sie für 8 M.  Wegen Be¬
trugs im Rückfall un!d Unterschlagung lau¬
tete das Urteil auf 4 Monate Gefängnrs.

Lizenzgeschäfte.
fc Im Oktober v. Js . verkaufte der

Reisende Oskar Sondergeld in Wiesbaden
einem Schuhmachermeister in Frankfurt
a M die Lizenz auf einen Reklamcseifen-
spender für Frankfurt m. M . und Umgegend

und je einer zur -Feldartilleri -e und den Ulanen.
Sck. Rambach, 25. Mai . Bei dem gestern und

vorgestern in Wiesbaden  stattgehabten Ans¬
heb  u n g s g e s ckä f t kainen aus dem hi-esigen
Gemeindebezirk 14 Militärpflichtigen »ur Vor¬
stellung. ivovvn 10 für tauglich befunden und
sämtlich der Jnianterie »ugeteilt wn-rben.

d. Dotzheim, 25. Mai . Der Fuhrman -n S cku ck
aus Arauenstein wurde vor einiger Zeit in der
Nähe der SchöMergstr-aße von- der elektrischen
Straßenbahn erfaßt und »u Boden -geschleudert,
wobei er Verletzungen davontrug . Sck., welcher
auf Schadenersatz klagte, konnte -diesbezüglich bis
bent-e noch kein Resultat erzielen. Gestern vormit
tag mn 11 Uhr waren nun an der Un-fallstclle wie.
der-unr einige Beanlten der -Elektrischen, der Sradt
Verwaltung , der Staatsanwaltscha -ft, sowie Sckuck
selbst mit seinen Zeugen erschienen, um nochmals
eingehend den Tatbestand festtzustellcu. Es wur¬
den mehrere Probefahrten angestellt. Während
der gestrig-ril Lokalbe-sichtigung nun, als der
Staatsanwalt eingehend den Vorgang -prüfte , de
kam Sck. einen Wutausbruch , so -daß es nur mit
großer Müde gelang, den Mann wieder »lt l>e
ruhigen .dock mutzte die Verhandlung an Ort und
Stelle abgebrochen werden.

d. Schicrttein , 28. Mai . In der Sch-iersteiu'scheii
Bootswerft entstand vorgestern--durch Unvorsichtig
keit ein kleines Schadenfeuer . Ein Arbeiter , wel
ch«r mit dem Anstreicken und Reinigen eines
Motorbootes befchÄfti-gt war , «oft in di« Reipi
guirgsmass-e etwas -Terpentin , wobei dasselbe durch
abivringende Funken einer brennenden Zigarre
Feuer fing. DaS Feuer erfaßte -den Hinteren Teil
des Steuerbords , welches teilweise ein Raub der
Flammen wurde. Der Brand konnte bald ge¬
löscht werden. „

h. Hattenheim. 25. Mai . Die ersten Wirficn-
den Trauben wurden im Garten des Küser-
meisterS Adam Clan du  dahier vorseiunden.
Bei der zwangsweisen Koukursversteigerung -der
Hülsenfabrik, früher Wcwers. gab -das Höckit-
und Letztgebot Bürgermeister Heimes  mit
1208 .H  ab Ein Zuschlag ist noch nicht erfolgt.

h Oettri » . 25. Mai . Am 1. -Pfingstfeiert .rge
feiern die Edelente Bäckermeister Eduard Fetze r
das Fest der silbernen Hochzeit.

S . Sallgarten . 25. Mai . -Die Pereimaten
Weingutsbesitzer von hier brachten die Hälfte
ihrer 1911er Kressen , »ur Versteigerung. Aus¬
gebote» wurden 55 Nummern , die aus den ver¬
schiedenen Lagen der Gcm-arkuna Hallgarteit
stammten und sämtlich »u nuten Preisen ! »uge
schlagen werden konnten. Es wurden Preis « von
4320. 4420, 4500. 4660. 5220, 5620 M für 1200
8ttcr erlöst. Dabei erbrachten 3 Halbitiick Böhl
810—11(40 M.  2 HaMtiick Rosensasse 880—1180
Mark , 6 Halbstück Me-hrbölzchen 628—1600 .M_
du-rchs-chnittlich das»Halbstück 1362 M,  2 Halbstiick
Svarngrund 1100—1200 .11.  2 Halb-stück Seidels
1120_ 1160 .11,  2 Halbstück Dan-kerSlabn 1208 bis
1210 Jl,  11 -Halbstück Reuseld 1210—2250 M.
durchschnittlichdas Halbstück 1745 M.  2 Halbstück
Sterzelvfad 1280—1000 M,  2 Halbstück Pfad 1420
bis 1450 Jl,  4 Halbstück Hendelberg 1760—2480
Mark , durchschnittlich das Halbstück 2057 .̂ . 3
Halbstück Geiersberg 1700—2040 Jl,  2 öolfiiturf
Rauschenberg 1830 und 1888 -M,  2 -Halbstück

Heidelberg. 25. Mai . Unter dem J
des  vierfachen Kindezmordes
gestern hier ein« 30 jährig« Näherin verba^

er-

Letzte Drahtnachricht^
Witterungsnmschla« iu der Schwej.

Bern , 25. Mai . Die letzten 24
brachten einen gewaltigen Wetters!
Das Berner Ober -land meldet Wi « .
weiter:  bis zu 1500 Meter herab u.
lNeuschnec. Auf der Wengernalp betrag! u.
Schneehöhe 15 Zentimeter , auf dem Gvw--!
80 Zentimeter.

Die ungarische Krise.
Budapest , 25. Mai . Gestern abend wnu.

zwischen sämtlichen ^oppositivneliO
Parteien  des ALgeoLdnetsnhantes
Einvernehmen  erzielt , das sich
aktuellen politischen F

. » II
°ui ch:

mentlich auf die Frage des WehrgesetzxL
der Wahlrcform bezieht . In der Frage
W a h l r c f o r m kommt . der Sland« ,^
der vereinigten Opposition nunmehi ^
Standpunkt der Regierung nahe . BeztzW
der W e h r r e f o r m nimmt die OppM^
nunmehr einen Standpunkt ein , welcher uZ
Erledigung der Wehrreform in absehbam
Zeit ermöglichen würde . Die Führer £ -
Sozialdemokraten sind mit den W -machunan
einverstanden , d-ie heute schriftlich nieder,,
legt Und von den Führern der Parteien v«
terschrieben werden.

Die Stratzenkämps « in Budapest.
Budapest . 25. Mai . Die vorletzte Aachju

verhältnismäßig ruhig verlaufen . Die sozial¬
demokratische Parteileitung verteilte nufc
Haft Proklamotipuen , in denen »ur taj
ermahnt und die Arbeiter a-usgesordert wer¬
den , heute zur Arbeit zurückzukehren. u»!ch
den 70 bis 8V Schwerverletzten besindei, U
viele Schulkinder und Lehrjungen . Sich
von ihnen wurden im Besitz von Rerober,
gefunden . 63 Verletzungen sind durch Ltziie
Erfolgt , davon sind 28  lebensgeMrlichei
Natur . Unter den Verletzten befiuden tz
auch -sieben Polizisten , deren Zustand m
sehr bedenklicher ist.

Der Ausstand ans Kuba.
Havanna , 24. Mai . Alle ZuckersaLriku

in Chaparra , Santa Lucia und -anderen Li-
ten der Provinz Santiago sind infolge ki
Negerrevolte  geschlossen worden uit?
werden bewacht . Die Lage in der Provch

chntiago ist s e h r e r n ft.

Wetterbericht
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E . Knaos & Co.
jetzt Langg .31u. Taunusstr.16-

Spe ; ial -lnätltijt für Optik.
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von der SSetterdieuststeSe Weilbur,.
Höchste Tcmp. nach 0 .: 18. ineSngch ü
Barometerr gestern 759,4 mm, heute
Poraussichtliche Witterung für - «• »

Zeitweise aufheitcrnd “
trocken, doch infolge nördlicher
ziemlich kühl.

Niedcrschlagsyöbe seit gestern.

Äintz-

Weilbnrg
Fcldberg
Neukirch.
Marburg
Wasser

Trier . -
Witzenhausen°
Schwarzenborn

>Kassel
Rbeiavegel Canb: gestern2.72 hM-

stand : Lahnvegel Weilbnrg: gestern
eomtenuiitaaiia 3 52 In-oiioumaum

26 Mai S°nn°nuni--au>n 8 03 >M°ndmUe-^ -"

Schrift - und Geichästsleitung : Konr°»
Berantwmtüch für den „v-Mlch-n Tea.
für d-n Handels- und allgememen ■ i
für den lolalen Teil: C. A- "
Rallan. den Nachdarländern. inr ^
nachrichlen: A. Günther- für den 0>
Prtrr. — Druck und Berlag- .mit*6'

Anzeiger Konrad 2-hbalo, famiuc

Beim Spielen in feuchter Erde bol^
kleinen Kinder häufig Katarrhe ^«jtl«
störungen. In diesen Fallen ®
dermehl in kurzer Zeit tewde »u -. u^ , a
dos« kostenlos durch Nestle s Kinder
H. -Berlin W. 57. In Apotheken ui«°
ete. ist Dose M 1 -40, X >Dose 75.

X "QP *'

Dl  Genfner’s
Schuhcreme

F. 180
Nigrin ist unübertroffen.

Alleinig . Fabrikant : Carl Gentner , GÖPP 1" 3®
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ans den Nachbarländer»,
, A. nflti, 25. Mai . Gestern wurde das Kgl.
£ %.„m durch Feuer  zerstört . Das Ge-[fium aus dem 17. Jahrhundert . Mit

es , die wertvolle Bibliothek zu

^ R 25. Mai . Hier kam es nachts in der
iftn  Manschen Restauration zu w ii st e n A u Z -

°-n 4W
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-wobei der Handelsmann■pjjjitf' -
stets  tödlich verletzt wurde . Ebenso

§el»  schwere Verletzungen . Zwischen
k - n warmes wegen Verwel ^erung von Ge-

■P *" . Streit gekommen , in -dessen Verlauf
^ " « irt mehrere -NotsMsse abgab , von denen
^ D , Handelsmann WcinSberg tödlich trafen.
Ml» « E Mittelrhein . 25. Mai . Die K i r s che n-

^M,te nehmen in den , eiMelnen Orten am
fvei« jetzt ihren Anfang . Leider fällt di«

d^ sem Jahre überall sehr spärlich
Tato der zurzeit der Blüte auisetretene Frost

a“£0 6cn Teil der aussichtsvollen Ernte ver-
r bat ' Während sich in den letzten Tagen

der Marktpreis auf 40 Pfennig für das
ij>jtf stellte, ist derselbe jetzt schon auf 30 bis
? « ^ M°g gesunken und - -gestern wurden die

ffrtlt" der Markvreis auf 4V $  für das Pfund
Der Geschäftsgang war recht flau . —

«t Eiltet ersten Fahrt  zu Berg begriffen ist
5B, #Udit «e des Schleppdampfer « „Erröte " der
>* ' Sohn „Sophie " . Der Kahn ist für eine
T '̂ rti  in Eberbach in Millingen erbaut und ist

Meter lang , 6P0 Meter breit und bat -bei
größten Ladefähigkeit von 5240 Zentner
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qr iĵ en Tiefgang von nur 1.28 Meter . Das
*1«: iit für einen -der N-eckarbäien bestimmt.

+ Bingerbrück . 25. Mai . Der Erlaß eines
zzgesetzes  zur Bekämpfung des Heu-
-Zauerwurms  wurde von -der Gemeinde-

^iidung abgelehnt . In der Sitzung wurde unter
ausgefsthrt , ,daß die zwangsweise Durch-

aumMf  der in einem solchen Gesetze vorge-
w,rUenen Bestimmungen Lasten » na erbebliche
E *jt  jje Gemeinde mit sich bring «. Ferner

M die Versammlung unter Berücksichtigung
Umstandes, daß nur wenige Gerneindeniit-

M » Weinbergsbesitzer sind und ein großer
"der  in der hiesigen Gemarkung gelegenen

Lerge in Händen auswärtiger Besitzer sind.
M &mrfunfl ,der Rebschädlinge dem freien

xrmelien dieser Besitzer überlasten zu sollen.
S Bacharach. 25. Mai . Die Weinberg « schrei¬
in ihrer Entwickelung gut voran und kann
mit dem derzeitigen Stande derselben zu-

sticken sein. Der Frostschaden  war nur
«»bedeutend und ist wieder beigewachsen. Auch
mz der Umgebung lauten die Nachrichten über
den Rebstand befriedigend . — Das freihändige
LeiWeidäst ru 'ht fast gänzlich . In dem benach-
harten Steeg wurden jüngst wieder einige Posten
Oller ausgekauft und dafür 1050 bis 1090 Mark
,1» IM Liter bezahlt.

S. Bovvard , 25. Mai . In der hier stattge-
fata Stadtverordyetensitzung wurde Herr
Wob Goswein (Zentvms mit 10 Stimmen
zm Kreistagsabgeordneten gewählt . Auf einen,
«stellten Gegenkandidaten entfielen 6 Stim¬
men. Abgelehnt von dein Kollegium -wurde -die
llebermhme von Anteil oder Schuldscheinen des
HoiHiverkererholuugsheimes in Traben -Trar-

tziir die Löschniiq des Waldbrandes im Di-
SÄaning bewilligten di« Stadtvervrdneten-

4  für jeden Beteiligten - die Su -mMe von 2 .80
1- Mark . — -Di« Stadt Bovvard war an
Abgeordneten Wellstein mit dem Ersuchen

itrcten, an -maßgebender Stelle -dochin zu
daß Bovpard - bei der Heeresverwaltung

-8 Gornisoustadt -BerüWchtiguug finden
In der letzten Sitzung teilte der Abgeorb-

_eü -ftein nunmehr mit , daß seine Bemühun-
m dieser Richtung erfolglos  geblieben

D; Köln. 25. Mai . Ein aus einer Studien-
irie bcsiMjcher Chinese  geriet hier zwei

Bauernfängern  in die Hände , von denen
- einer als Amerikaner , -der andere als Jr-
«r ansgab . Der letzte veranlaßte den Ameri-
r , für die Armen seines Landes eine Summe

>>>ivende», nachdem er selbst für den nämlichen
>« lk bereits einen Papiergelöschein vorgezeigt

, « te. Der Amerikaner ging natürlich darauf ein
^ legte einen Tausendmarkschein hin , worauf
^Chinese nicht z-nrückstehen wollte und g-leich-

eme größere Geldsumme opferte : der
«r strich die .Summe ein und machte sich dann

ü seinem sauberen Genosten aus der Staube.
# Kreuznach, 25. Mai . In den Eichenwal-

~« !t tritt die Raupenplage  wieder sehr
kauf Die Raupen richten ans weite Strecken

«n Schaden an . — Hier fand vorgestern der
'W 'stag des Gastwirte -iVerbandes Frank-
^a. M. statt . Aus dem Kassenberichte konnte

Die nachweislich

ständig steigende Abonnentenziffer
des

Wiesbadener General-Anzeigers
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

beweist die grosse Beliebtheit des Blattes.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Wiesbadener General-
Anzeiger bis zum 1. Juni kostenlos.

Bestellungen für den Monat Juni nehmen alle Postanstalten , unsere
Agenturen , Stadtfilialen , Stadtboten , sowie die Geschäftsstelle dieses Blattes,
Manritinsstrasse 12 , entgegen . ^

_ . , Ausgabe A ßO Pfennig monatlich
Bezugspreis: AusgabeB75 Pfennig monatlich
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Bestell geld
10 Pfg.

Jeder Abonnent Ist kostenlos  gegen Unfall mit Todesfolge
oder Ganz-invalidifMf und zwar mit Mk. 500 , Mk. 1000 bezw.
Mk. 2000 versichert . Ausstreuungen seitens Abonnenten¬
sammler gewisser Blätter , dass der Wiesbadener General-
Anzeiger die Abonnenten -Versicherung vom 1. Juni oder Juli
an aufhebe , beruhen , wie wir schon des öffern bekannfgegeben
haben , auf Unwahrheit und verfolgen nur den Zweck des

unlauteren Wettbewerbs.

man ersehen , daß in dem Geschäftsjahre 1911/12
die Ausgaben des Verbandes sich auf 2294 .85 M,
die Einnahmen auf 5322 .87 Ji  und der bare
Kassenbestand am Schluß des Jahres auf 3928 .02
Mark stellten . Dem Verbände gehören zurzeit
1449 Mitglieder an . Der nächste Punkt der
Tagesordnung befaßte sich mit der Berichterstat¬
tung der einzelnen dem Verbände Frankfurt
a . M . angebörenden Ortsvereine . Und zwar
wurden Berichte über die Vereine in Biebrich,
Eltville , Usingen , Kreuznach , Hockst a. M ., Hon >-
burg (Obertaunuskreis ), Wiesbaden,  Frank¬
furt abgegeben . Aus all diesen Berichten konnte
man ersehen , daß in den Ortsvereinen eifrig an
allen das Gastwirtewesen interessierenden Fragen
gearbeitet rvorden ist . Der ,Gostwirte -Berein Bad
Kreuznach beantragte Herabsetzung der Gemeinde-
zuschläge zur Betriebssteuer . Die Wirtevereini-
guug Frankfurt und Umgegend beantragte , daß
^bei Beginn des neuen Eichgesetzes möglichst ein¬
heitlich geeichte Gläser zur Einführung gelangten
unter der Umeichung der alten Gläser . Beim
Wechsel eines Lokales soll« eine sofortige interi¬
mistisch« Erlaubnis sum Betriebe des neuen Lo¬
kales erteilt werden.

Neues aus aller wett.
Millionen -Erbschaft . Dem Musketier Henker

vom 197. Jnfanterie -Regi -ment in Leipzig wurde
vom Vormundschastsgericht mitgeteilt , daß ein
Onkel von ihm in Südamerika  gestorben sei
und eine Erbschaft von 128 M i 11 i o n c n hinter-
lasten habe . Da etwa 25 lebende Erben vermutet
werden , fallen dem Soldaten etwa 5 Millionen zu.

Diszivlinarversahren . Wie verlautet , hat die
Reichs -Postverwaltung gegen den ersten Vor¬
sitzenden des Verbandes -mittlerer Reichspost - und
Telegraphen -Beamteu , den Telegraphen -Sekretär
Britz Anklage wegen Dienstverg -ehens erhoben.
Britz wird zur Last gelegt , 'daß er in dem Ber-
danbs -Organ böswillige Angriffe gegen . die
Reichs - und Staats -Regierung und Verumlimv-
fungen des Staatssekretärs des Reichspostamtes
gerichtet habe.

Zur Breslauer Oberbürgermeisterwabl . Der
für die Neuwahlen eingesetzte Stadtverordneten¬
ausschuß in Breslau beschloß mit allen gegen 1
Stimme den zweiten Bürgermeister von Cbar-
lottenburg . M a t t i n g , als Oberbürgermeister
vorzuschlagen.

Hinrichtung . Gestern früh 5 Uhr wurde im
Hofe des neuen Amtsgefängnistes in Karlsruhe
die Hinrichtung des Mörders Hager aus Ruß-

htim , der im Sommer v . Js . die Frau Lina
Zwecker in bestialischer Weise ermordet hatte,
durch den Scharfrichter Müller aus Ladenburg
vollzogen . Hager beschritt , nachdem der Staats¬
anwalt das Urteil verlesen und mitgeteilt hatte,
daß der Großherzog von seinem Begnadigungs¬
recht keinen Gebrauch gemacht habe , ruhig und
ohne ein Wort zu sagen , «das Schaffot.

Doppel -Selbstmord . In dem oberschlesischen
Städtchen Hotzenplvtz wuride der städtische Rent¬
meister Grüttner  mit durchschossener Schläfe
aufgefunden . Neben ihm lag die Leiche eines
gleichfalls erschostenen 21jährigen Dienstmädchens.
Grüttner , -der zugleich das Amt des Kassierers
der Hollenviotzer städtischen Sparkasse batte , war
59 Jahre alt und verheiratet.

Bankkrach . Der Bankier Lilienthal , Inhaber
des WechselgeschäftZ G . Lilienthal i-n Berlin , ist
seit Dienstag verschwunden . Schon seit einigen
Tagen waren an der Börse ungünstige Gerüchte
über das Bankgeschäft -verbreitet . Am Mittwoch
erfolgte nun auch -der Zusammenbruch der altbe¬
kannten Firma.

Standrechtlich erschaffen. In Amiens wurde
gestern morgen - «in Kavallerist -standrechtlich er¬
schossen. Er war des Mordversuchs gegen einen
Unteroffizier beschuldigt und vom Kriegsgericht
deswegen »um Tode verurteilt worden . Die
standrechtliche Erschießung erfolgte -ans Grund
einer neuen ministeriellen Verfügung.

Beendigung des Wiener Chausfeurftreiks . Der
Streik der Chauffeure in Wien ist eingestellt wor¬
den , nachdem die Unternehmer die meisten Forde¬
rungen der Streikenden bewilligt haben.

Ein Drama auf der Landstraße . Um einer
Gänseheerde  aussnweichen , lenkte der
Führer eines Automobils in der Nähe Londons
sein Fahrzeug in den Straßengraben , wo es sich
überschl -ng . Dabei wurde eine im Auto sitzende
Frau getötet,  ein Herr schwer verletzt.
Der Chauffeur blieb unverletzt . Als er aber sah,
was er angerichtet hatte , sprang er in einen be¬
nachbarten See und ertrank.

Aufsehen erregende Verhaftung . Wie aus
Rom gemeldet wird , ist im Verlauf der Unter¬
suchung gegen den Königs -Attentäter Dalba der
hoch angefebene Advokat Gaebauo di Blasio in
Casino als Mitschuldiger  verhaftet worben.
Seine Verhaftung erregte das größten Aufsehen.
Die Bevölkerung Casinos glaubt nicht an seine
Schuld . Die Kaufleute «haben »um ProtÄt gegen
die Verhaftung gestern ihre Läden geschlosten.
Außer dem Advokaten wurden auch noch mehrere
andere Personen als angeblich Mitschuldige in
Haft genommen.

Schwere Gewitter sind in den- letzten Tagen
über verschiedene Teile Belgiens niedergegangen
und haben vielfach großen - -Schaden angerichtet.
Auch Menschenleben sind zu beklagen.

Staroperation . Der greise General der
Heilsarmee , Booth.  untevzog sich am Mittwoch
einer Staroperation am linken Auge , die gut ver¬
laufen sein soll.

Selbstmord zweier Studentinnen . Zwei
Petersburger Studentinnen , die Tochter eines
Staatsrats und die eines Hofrats haben sich aus
Nahrungssorgen vergiftet.  Dieser
Doppel -Selbstmord erregt in Petersburg allge¬
mein das größte Aufsehen.

Lustschiffahrt.
* Ehrung eines Fliegers . Im Gemeinder -ats-

Saale von Limoux in Frankreich eniseruteu Ge-
meinderats -Mitglieder die BM « des Prästdenten
der Republik , um sie du-rch 'die des verunglückten
Fliegers V e ö r i n e s , der in Limonx geboren
wurde , zu ersetzen.

* Fliegcrabsturz . Der Fliegerschü -ler Weile-
m a n n stürzte bei einem UebUngsfiug im Aero-
drom von Düebendovsf bei Zürich mit einem Far-
mann - Zweidecker aus 20 Meter Höhe ab und
wurde schwer verletzt  bewußÄos ausgefun¬
den . Der Apparat war total zertrümmert.

* Flugzeugspende im Ausland . Ein in MilaNo
lebender französischer Finanzmann , Gvnd-
rand,  sttttete je 20 000 Kranes für zwei Flug¬
zeuge , die er dar franzWschen und der italienischen
Regierung anbot . Beide RegieMMen nahmen das
Anerbieten an.

* Jlugspende für Norwegen . Ans Veranlas¬
sung der norwegischen Luf-tschi-ffahvtsvereiue haben
gegen 80 namhafte Persönlichkeiten im gan -zen-
Laird « einen Aufruf für die Sammlung einer
Luftflotte erlassen . Die einkommende Summe
wird der Regierung zur Verfügung gestellt.

Spott.
* Das Teutsch.Akademische Oltzmpia findet -in Wfifsjrt

Fahre in Danzig  statt , nad zwar unter dem Protetto-
«ite des Kronpri-nzen. Antzer den HochschubmeWegschostoN
für Leichtakhlettk, LaiMn-Tennis uvd Schwimmen, dte der
Mademische SportWirnd ausgeschriebenhat, kommen all¬
gemeine Wettkämpfe in der Letchtachietdk, im Laton-Tenwis,
im Schwimmen, sowie im Turnen und Hechten Mr Ent¬
scheidung: schlietzlich wird noch eine Segelregatta und eine
Ruderregatta «̂ gehalten. In dem sehr reichhawaen Pro¬
gramm. dessen endgültige Fassung erst demnächst erfolgt,
ist schließlich noch einHochschu -lkamvf  zwischenD a n-
zig und Königsderg  enthalten , der sich aus einem
Zeichckampf um einen Pokat des Kronprinzen,
einem Man-nschaftstausiehen und einem Hußüallwettspicl
um einen Preis des Ku -ltusministeriitms  zu-
fatmmensetzt. Die Ausführung -und Jnlszenierung des
Olympia hat der neugsgründete Akademische Ausschuß für
Leibesübungen an der KöniglichenTechntscheir HEchule
in Danzig übernommen.

Zur ZahnbiLduug
bedarf der jugendliche Körper einer Reihe
von Aufbaustoffen , vor allem mineralischer
Salze . Erhält er diese nicht in genügender
Menge , so stellen sich allerlei Beschwerdenein.

Diesen kann durch den Ge-«
brauch von Scotts Emul - ,
sion , einem neben andere»
wichtigen auch mineralische
Bestandteile enthaltenden
Kräftigungsmittel vorgebeugb
werden . Das Kleine bleibt an°
dauernd munter und wird
kräftige schöne Zähnchen
mühelos erhalten.

Rur echt mil dieser
Marke—demFrscher— dem Earantie»
pichen de? Scott»i-L-u LcriabrenSt - SUs*
•i Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im große» s

»erkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder MaßVsondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, ®. m. J
b. H , Frankfurt a. M, s

»Bestandteile : Feinster MedizinadLebertran 150,0, prima i
Glyzerin 50,0, unterphoSphorigsaurer Statt 4,3, umerphospho- 1
rigsaures Natron 2,0, pul ». Tragant 3,0, feinster arab, Gummi!
mlv. 2,0, destill, Wasier 120,0, Alkohol ll,0, » Hicrzu aromatischei
rmulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaultberiaol ie 2 Tropsen. s

Regen - Kleidung
|V|

Nur echte

»«■ >

v\ Münchener u. Grazer Loden.
Bozner Mäntel — Pelerinen — Joppen — Anzüge — Hosen — Gummi-
Mäntel — Gumlol-, Oel- und Aegirin-Mäntel — Joppen und Pelerinen

fertig am Lager in allen Grössen, Längen, Farben und Preislagen,

jjey ( Münchener Damen-Loden—Sport-Kosttime—
- , j Sport - Röcke — Sport - Hosen — Wetter - Pelerinenautgenommen . ( und-Mäntel in Backfisch- u. Damen-Grössen. :: :: :: ::

BrunoWandt,Wiesbaden,
Kirchgasse 56, gegemiher Schafgasse. 2093 Fernsprether 2093.
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Sslunüksitzpklsgs.
Arbeit und Erholung.

Von  6 . A Autor.
! Wie oft mutz man erkennen , daß man gegen
die einfachsten Regeln der Körperpflege ver¬
stoßen hat , daß man die bewährtesten Grund¬
sätze zur Gesunderhaltung des Körpers acht¬
los beiseite geschoben hat und nun der kranke
Organismus in Erinnerung bringen muß,
Laß man nicht ungestraft sündigen darf gegen
die festgelegten Naturgesetze , denen der Kör¬
per unterworfen ist. Der Geist warnt und
mahnt nicht so oft wie der Körper , wenn er
vernachlässigt wird . Jahrelang wird der
Gtz'lst in unverantwortlicher Weise malirai-
tiertz überanstrengt und strapaziert , bis dann
— ganz plötzlich die Reaktion eintritt . Des¬
halb feien einige Worte der Pflege der geisti¬
gen Gesundheit gewidmet,

i Unterzieht man die tägliche g e i st i g e Ar-
i beit einer näheren Betrachtung , so drängt sich
■zunächst die Frage auf , wann  soll man

geistig arbeiten ? Welche Tageszeit ist dazu
am geeignetsten ? „Der Morgen " — sagt ein
großer Philosoph , — „ist die Jugend des
Tages, ' alles ist heiter , frisch und leicht : wir
fühlen uns kräftig und haben alle unsere
Fähigkeiten zu völliger Disposition . Man
soll den Morgen nicht durch spätes 'Aufstchen
verkürzen , noch auch an unwürdige Beschästi¬
gungen oder Gespräche verschwenden , sondern
ihn als die Quintesienz des Lebens betrachten
und gewissermaßen heilig halten . Hingegen
ist der Abend das Alter des Tages : wir sind
abends matt , geschwätzig und leichtsinnig.
Jeder Tag ist ein kleines Leben , jedes Er¬
wachen und Aufstchen eine kleine Geburt,
jeder frische Morgen eine neue Jugend und
jedes Zubettgchen und Einschlafen ein
kleiner Tod ."

Hieraus ist ersichtlich , daß der Morgen die
Zeit der neuen Kräfte ist »auch für den Geist.
Kann man aber nicht oft Erfahrung machen,
daß gerade die Geistesarbeiter : wie Schrift¬
steller , Studierende etc . für ihre geistige Tä¬
tigkeit den allerungünstigsten Zeitpunkt wäh¬
len , nämlich den Abend oder gar die Stille
der Nacht . Ein Grund muß dazu wohl schon
vorhanden sein , und er mag darin liegen , daß
diese Stunden der Ruhe und Einsamkeit , in
denen das äußere , pulsierende Leben schläft
und alle Ablenkungen vermieden find , sich
hervorragend zu geistiger Tätigkeit eignen.
Aber selbst wenn dem so ist — und es mag
so sein , denn zahlreiche Dichter konnten sich

! In Oden und Hymnen dafür begeistern — so
muß doch die Nachtarbeit , ja auch das geistige
Arbeiten am späten Abend durchaus ver¬
worfen werden und zwar schon aus einem
rein äußerlichen Grunde . Alle Geistesarbei¬
ter zur Nachtzeit brauchen eine Anregung,
ein Reizmittel und zwar in Form starken
Kaffees , Weines , Tabakes : einige nehmen so¬
gar Koffein . Diese Tatsachen sollten schon
zur Genüge von der Verkehrtheit des nächt¬
lichen Schaffens nberzeuaen . Es ist aber auch

ebenso ohne weiteres einleuchtend , daß man
die Arbeitsstunden am besten auf die Zeit
verlegt , in der die Nerven frisch und aus¬
geruht sind , das ist aber frühmorgens und
nachmittags nach einer kurzen Mittagspause.

Freilich wird es in unserem bis aufs
höchste gesteigerten Kultur - und Genußleben
kaum zu umgehen sein , hin und wieder die
Regelmäßigkeit zu unterbrechen , in ein Thea¬
ter , Konzert oder dergleichen zu gehen . Dem
in der Vollkraft setzner Gesundheit stehenden
Menschen wird dies auch nicht im geringsten
schaden , nur sollen solche Ausnahmen nicht
zur Regel gemacht werden , sondern bis aufs
äußerste Maß beschränkt bleiben.

Was nun die Länge der Arbeitszeit be¬
trifft , so kann man dafür wohl kaum ein
allgemein gültiges Matz aufstellen , denn ein¬
mal ist die körperliche und geistige Konstitu¬
tion so erheblich verschieden , die geistigen
Kräfte der Menschen weichen so erheblich von
einander ab , daß man nicht mit gleichem
Matzstabe messen kann . Im allgemeinen
dürfte die von verschiedener Seite angegebene
Arbeitsdauer von acht Stunden -das tägliche
Pensum fein , welches man nicht überschreiten
sollte.

Wird die geistige Tagesarbeit übertrieben,
so , stellen sich alsbald körperliche Warnungs¬
zeichen ein . Zunächst wird das Nachlassen der
geistigen Sammlung ein untrügliches Zeichen
der beginnenden Ermüdung fein . Aber aitch
Kopfdruck , Kopfschmerzen , auffteigenöe Hitze,
Flimmern vor den Augen , Zittern der -Hände
sind Anzeichen . di .e man nicht unbeachtet sein
lassen darf.

Während des Esiens und während der
Verdauung soll alle geistige Arbeit ruhen.
Beim Mittagessen die Zeitung zu lesen ist da¬
her eine schädliche Angewohnheit . Insbeson¬
dere sollte nach der Abendmahlzeit keine
ernstere geistige Beschäftigung mehr vor¬
genommen werden , denn sie stört den wohl¬
tätigen Einfluß des Schlafes.

Für die Erhaltung der Geisteskräfte 'ist
sehr wirksam ein Wechsel in der g e i sti-
gen Beschäftigung.

Am besten tut in jedem Fall , wer sich
einem ausgiebigen Naturgenuß  hingibt.
Nichts vermag höheren Einfluß auszuüben
auf die Wiederherstellung des körperlichen
und seelischen Gleichgewichts , vermag ' eher
die inneren Stürme zu beruhigen — als
Naturgennß . Wer es empfunden , der ver¬
steht das Dichterwort : „Da draußen stets
betrogen saust die geschäft 'ge Welt : schlag noch
einmal die Wogen um mich du grünes Zelt ."

Dar Krankenzimmer.
Welch ein trauriger Ort ist das Kranken¬

zimmer ! ^ Und zumeist wird es durch die über¬
triebene Vorsicht der Angehörigen des Kranken
noch unfreundlicher , als es überhaupt nötig ist.

Für das Krankenzimmer wähle man vor allen
Dingen einen Hellen luftigen Raum . Dann ist
vor allem für ein beauemes und gutes Beit zu

lW86. König !. Urentz. Klassenlotter ie
( . Klasse. 12. Ziehungstag . 24 . Mat 1912. Vormittag.
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sorgen , ferner ein Wandschirm , der jedoch nicht
in grellen Farben gehalten werden -darf und,
wenn es irgend geht , nur beim Lampenlicht Ver¬
wendung findet .ein Tischchen, ans welchem die
Flaschen und sonstige Medikamente eMaltende
Geräte ihren Platz haben : ein -Sopha , wenn mög¬
lich Schlafsopha , damit es zugleich der Wärterin
oder Wärter als Lagerstätte für die Nacht dienen
katin.

Wichtiger jedoch noch als die Ausstattung ist
die Stimmung , welche in dem Krankenzimmer
herrschen muß. Wer seine Besorgnis und seine
Tränen nicht verbergen kann-, der gehört über¬
haupt nicht an das Bett eines Patienten , denn
alles regt aus , am meisten jedoch der Anblick be¬
trübter und bekümmerter Gesichter. Es ist natür¬
lich nicht leicht, einen geliebten - Menschen leiden zu
sehen und dabei zu -lächeln, aber man bedenke nur.
daß der Kranke doppelt leidet , wenn er seine Um¬
gebung schmerrersüllt siebt, und- mau wird sich zu
beberrsche» wissen . Selbstbeherrschung - gebärt
überhaupt in erster Reihe -zur Krankenpflege.
Man setze den Fall , daß der Arzt bei der llirte^
suchung des Patienten ein bedenkliches Gestcm
macht oder erklärt , es sei eine größere oder
kleinere Operation notwendig . Da darf der¬
jenige . welcher dies mit anhört , keine Bewegung
des schmerzlichen Erstaunens machen, sonst würde
der Kranke sofort fürchten, es gehe mit ihm zu
Ende oder stehe wenigstens sehr schlecht um seine
Genesung . _

Selbftbehandlung der Ischias.
Bei der Behandlung der Ischias trete haupt¬

sächlich die sachgemäße Massage in den Vorder¬
grund . Zwischen der Massage der einzelnen
Gliedabschnitte können Bewegungsübungen ein¬
geschaltet werden : Beinbeben und --drehen,
Rumpf - und Kreuzheben und -senken in Rücken-
und Bauchlage . Die Massage wird am besten
durch leicht vibrierenden Druck vorgenommcn.
Der Badende legt beide Hände von- den Seiten
her an das kranke, im Knie mehr oder weniger
stark zu beugende Bein und benutzt zur Massage
je nach Bedarf die Daumen -, Zeigefinger ober den
zweiten bis vierten Finger beider -abwechselnd
gebrauchten oder beider gleichmäßig nebenein¬
ander massierenden Hände . Di « Hüfte wird in
Sertenlage auf der gesunden Seite mit dem
Daumen oder den spitzwinkelig gebeugten Mittel-
gelenken des zweiten bis vierten Fingers der
gleichseitigen Hand massiert . Die Massage wird
solange ausgeübt , -bis ein Nachlaß -der Schmerz-
emvfinbun -g eingetreten ist . Das ganze Bad
dauert so 30—40 Minuten , indem man warmes
Wasser nach Bedarf znlaufen -läßt . Am Schlüsse
empfiehlt sich eine ganz kurze kühle Uebergießnng,
welche aber das kranke Bein nickt treffen soll.
Die Bäder müssen je nach Lage des Falles täglich
oder einen Tag um den anderen monatelang fort¬
gesetzt werden . Sorge zu tragen ist für leichten
Stuhlgang , möglichst vegetabilische und reizlose
Kost und Vermeidung des Alkohols . Fettleibige
Herz- und Gesäßkranke eignen sich nicht für die
Selbftbehandlun -g. Der Laie wird gut tun , sich
vor Beginn der Beban -dl-nn -g ärztlicherseits genau
informieren zu lassen.

Gesundheitlicher Ra geh«.
Tic Buttermilch übt aus unsere 35̂

eine sehr günstige Wirkung aus . Fäulnis ., '"»»
im DaKn werden durch die saure « -- -
der Milch und durch die in ihr
Milchsäurebazillen verhindert und nJJSNt
Falles eingeschränkt. Die Buttermilch
nach ein Desinfektionsmittel kür den

Gegen Krümme bat sich zu? UntersrütziiD̂ -
ärztlichen Verordnungen eine Tcemisck,,^
währt , die aus 3 Teilen Kamillenblüten 3 >
Lindenblüten und einem Teile Fenchel i - 4
Man nimmt soviel wie man mit drei
erfassen kann, übergießt diese Meng«
Tassenkövstn voll siedenden Wassers, [st,/ r*
Ganze 3 Minuten ziehen und preßt die
feit ab, um sie lauwarm zu trinken * 5»
Morgens und abends eine Tasse Tee'

Einen deutschen Tee, welcher den
chinesischen Teesorten mindestens ebeiM^

, j
-öroTtubec]

wenn auch nicht im Geschmacks bedeutend jjK"
legen, dabei aber in keinem Falle gelundŝ"
schädlich ist, geben die Blätter -der
wenn man sie im jungen, zarten Zustanüê ^
stens dann, -wenn sie ihre volle Größe crr'eiM
pflückt und im schattigen- aber luftigen ™ -
trocknet. Die Zubcrcitun-gSweise ist 0,3my
selbe wie die, welche man -beim chinesischenanwcndet.

Heilkräuter.
Das Tausendgüldenkraut , das schon jm,,

Jahrhundert in den Heilmittelschatz aufgenomsi^
wurde , hat infolge seiner wirklichen Vor,»«
seinen Platz darin bis heute -behauptet. J3
Tausendgüldenkraut ist -vor allem aber neBen
anderem Magcnmittel . Es hat einen fiittereB
Geschmack und ist von sehr magenstärkender3%
kung. Zur Verwendung kommt das Kraut fea*
den Blüten . * Tee von Tausendgüldenkraut ver¬
treibt die Magenwinde , verbessert die Magen,
säste, stärkt den Magen und vertreibt das
brennen . Der Tee leitet ungesunde und unbriuh
bare Säuren aus dem Magen . Gegen die ver¬
schiedensten Magenbeschwerden wendet man dar
Tausendgüldenkraut mit Erfolg am

Ehrenpreis gehört zu den schweiß- und harn¬
treibenden Mitteln : man gebraucht den- Absud
zu dem ni-an zirka 200 Gramm Kraut ans eia
Liter Wasser nimmt . Der Saft des Ehren-vrest.
krautes ist gut bei Nierenverstopfungen.

Kräuter -Kalender . Jm Monat Mai M
folgende Kräuter oder Bestandteile von feil
bringenden Pflanzen zu sammeln : Angelika.
Bachbunge , Beinwell , Berberitzenblätter , Ton-
schleh-blüten , Ehrenpreis , Eichenrinde, Erdbm-
blütter , Erdmuch , F-anlbau -mrinde, Gäme'biim-
chen, Ginster . Gundelrebe , Hausw-urzbWir.
Heidelbeerblätter , Hirteniäschchen, Hollunfei-
-baumrin-de, Huslattichb-lätter , Kcrbelkraut, Linfen-
bast, Löffelkraut , Löwen-za-bn, Petersilie, Rain«,
Rosmarin , Sal -bei, Sauerklee , SanikelAattu-
und -Blüten , Schafgarbe , Schlüsselblume, Spargel,
Spitzwegerichblätter , Stiefmütterchen , Taubneiici-
blüten , Tbvmian , Veilchenblätter und -Mite»,
Wachholderschößtinge, Waldmeister , Wegwan-
kraut, Wurmsarnwurzel , Zinnkr -aut. ’
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Auf jede gezogene Nummrr find zwei gleich Hobe
Gewinn « gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummrr in den beide» Abteilungen I u. II.

Nur die Gewinne über 240 M . sind in Klammern beigefügt.
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95 221 322 33 630 38 716 49 803 901 21 „1m 95(SO»

ä3 83 784 17 304 ). 303 413 692 717 .8^ jjc
145 385 672 948 1 77113 249 70 303 89‘ 4 &

909 28 178103 443 615 672 723 48 71 8- 9 ! * *
304 451 608 98 (600)

IBO086 . 212 413 611 (600) -67 181089 146 202 -
712 46 866 182029 263 92 333 930 64 183131 g
706 (500 ) 76 184083 272 92 301 448 68» 710 » gz £
(600 ) 18 6048 186 206 31 310 14 76 443 66 01“ ° ' . 1# 7,
34 (3000 ) 45 186042 91 444 683 605 747 658 (« *0 gl ,7 4
323 49 (1000) 489 (500 ) 664 768 (1000) 929 34 44 „ u  3 «fl
413 20 (500) 687 304 973 168114 82 374 78 93 W
782 936 o« )000 2,a

Jm Geeiinnradeverblieben: 2 Prämien i» --"kt 00» S-u
reimte zu 200 000 M ., 2 zu 100 000 M . 2 ' 15oOOS*',
60 000 SR.. 2 zu 40 000 M,. 12 zu 30000 M„ 14 .„ KJ« !
zu 10 000 SK., 74 zu 6000 M.. 1136 zu 3000

.  , t | . . M 942 (6001 *7213 74  ( 3000) 387

Gepä ck=Trcmsport lWilh.
35046 An- und Abfuhr von Stückgut und Wag,g,onladung,en. S Büro: Mauritiusstrasse 3.
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k bortsctzung.) (Nachdruck verboten).
8 Sie Westermann, der Kammerdie-

»f*? «erstorbenen Generals ?" hörte er
i(t Mevriben mit klarer Stimme fragen
je» £ .,6te m§ort , wen er vor sich hatte . Sie
Bd E «ander ja auch ähnlich die beiden , der
salKn „jjb Her neue Besitzer des alten Hau-

als wären sie Onkel uud Nesse,
Vater und Sohn . Der andere , der

glich seinem strengen Erzeuger
E j» § r besah nicht nur das Gesicht,

glich den Charakter seiner Mutter,
ff.iriivri feiitt Unglück gewesen.
^in bitteres Gefühl durchschlich die Seele

° Dieners , während diese Gedanken
Ah seinen Kopf schossen, der sich -tief vor
?« neuen Besitzer neigte.

Jew qij dienen , gnädiger Herr !" sagte er.
! ’«* « Zimmer in der unteren Etage sind
■ schriftlichen Befehl zum Emp --

Lxrgerichtet worden , die Schlüssel von
übrigen werde ich mir erlauben . Ihnen

.mraen oinzuhäudigen , denn für heute wird
Ttü  spät zur Besichtigung sein !"
' Natürlich, lieber Westermann, dazu wer-

, "wir später Zeit finden !" nickte Willmers
liberließ seine Reisetasche den zitternden

mbtn  des Alten . „Ich bin totmüöe und
ich für 's erste nichts weiter , als so

A wie möglich in ein Bett zu kommen !"
M alles bereit , gnädiger Herr , bitte mir

-ii"folgen!"
' Es war »och hell genug , um ohne Lrcht dre
Kr Killmers bestimmten Zimmer zu errei-

und -als sie in dem großen , mit alter-
Mlicher Pracht ausgestattcten Gemach stan,
im,  das, nach Äestermianns Bericht , dem ver-
-mrbenen General in gesunden Jahren zum
»isieitszimmer diente , als die Lichter in dem
ilbweren Armleuchter aus massiver Bronze
^gezündet waren , und ihr mattes , flackern¬
des Licht den kühlen Raum angenehm er-
jMe, überkam Willmers ein Gefühl woh¬
nen Geborgenseins , glücklicher Rast nach
tätigen Jahren schwerer Schicks«lsstürme . Er

hätte laut aufjubeln mögen vor innerem
Glück , aber die Gegenwart des Dieners , der
gemessen im Zimmer auf und ab ging , um die
letzten Vorbereitungen zur Nachtruhe seines
neuen Herrn zu treffen , hinderte ihn daran.

Tief aufatmenö ließ er sich in den altmo¬
dischen Sessel vor dem Kamin sinken , und
seine frohen Gedanken trübte auch nicht der
leiseste Schatten , denn er wußte nicht , welch'
trauriges Drama sich vor vielen Jahren an
dieser Stelle abspielte.

„Wünschen der gnädige Herr zur Nacht zu
speisen ?"

Fast zuckte Willmers zusammen , so uner¬
wartet weckte ihn des alten Dieners zitternde
Stimme aus tiefen Gedanken.

,„Jch danke , nein !" versicherte er und erhob
sich, um mit schnellen Schritten durch das
Zimmer zu gehen . „Ueberhaupt wünsche ich
im Augenblicke nichts , als allein zu sein !"
hätte er sagen mögen , besann sich aber noch.
,MIS  schlafen zu gehen !" vollendete er nach
kurzem Zögern . „Gute Nacht , lieber Wester¬
mann , morgen sprechen wir über alles Not¬
wendige ! heute bin ich zu abgespannt !"

„Wünsche wohl zu ruhen , gnädiger Herr !"
Die gebückte Gestalt des Dieners ver¬

schwand unter den schweren Falten des Tür¬
vorhanges , langsam entfernten sich seine
Schritte , bis sie endlich verklangen und tiefe
Stille , die nur das Blätterrauschen der Park¬
bäume unterbrach , das alte Haus umfing.

Gedankenvoll wanderte Willmers von
einem Zimmer in das andere . In dem an¬
stoßenden Schlafgemach brannte ebenfalls
Licht, der Speisesaal dagegen war dunkel,
doch durch die auf eine geräumige Veranda
hinausführende Glastür fiel ein Streifen
blassen Mondlichtes und beleuchtete die schwe¬
ren Büfetts , die Glasschränke , hinter deren
durchsichtigen Türen silbernes Gerät blitzte,
lieber das Parkett kreiselte es in bläulichem
Glanz , ließ an den Wänden hier und da
einen Gegenstand auflcuchten , und umspann
mit geheimnisvollem Halbdunkel den hohen
Raum.

Mit über der Brust gekreuzten Armen
blieb Herbert Willmers an der -Schwelle ste¬

hen . Wie anders war hier alles , als in
Lilienkron , dessen sonnige Schönheit er noch
frisch in der Erinnerung trug!

Dort sprach jede Mauerecke , jeder Säulen¬
sockel, jeder noch so unbedeutende Gegenstand
von verfeinertem , modernem Geschmack, hier
blickte die Vergangenheit von gemaltem Pla¬
fond herab und grüßte ernst aus tausend ver¬
schnörkelten Arabesken , mit denen die Künst¬
lerphantasie eines verflosienen Jahrhunderts
diese Wände schmückte. Jedes Möbelstück
hatte -hier seine Geschichte, und während er
mit leuchtenden Augen durch diese fremden
Räume wanderte , in die er sich doch kraft des
Blutes , das in seinen Adern floß , hinein¬
gewachsen fühlte , -war es ihm , als erzählte
ihm dieses Haus die Geschichte des Geschlech¬
tes , zu dessen letzten Gliedern er gehörte.

Seine Schläfen -brannten , die Luft im
Zimmer schienen ihm dumpf , die Wände kei¬
nen Raum für das mächtig in seinem Inne¬
ren aufblühende Glücksgefübl zu haben , und
draußen lockte der Park mit seinem Mond¬
schein , seinen rauschenden Wipfeln , mit dem
ganzen Zauber einer Sommernacht . Unbe-
zwinglich zog es ihn in das Freie . Ohne
lange zu überlegen , öffnete er die Tür und
vertiefte sich in die dunklen , taukühlen
Gänge , die ihn wie weit ausgebreitete Arme
von allen Seiten umfingen . Aber es bedurfte
kaum dieses Lockens , ihn selbst zog es weiter,
er wußte selbst nicht wohin , vielleicht dem
Liede der Nachtigall nach, die weit hinten im
Gebüsch ihre sehnsuchtsschwere Liebesklage
flötete . Leise knirschte der Kiel unter seinen
Tritten , ringsum aber stand jene traumhafte
Stille der Nacht , die unsere Herzen mit hei¬
ßer Sehnsucht nach unbekanntem Glück füllt.
Willmers wußte nicht , wie lange er so ge¬
wandert war . Auf den Weg hatte er nicht ge¬
achtet , und etwas erstaunt blickte er auf , als
in einen Seitenweg einbiegend , heller Licht¬
schein ihm entgegenstrahlte . Er kam aus der
offenen Veranda eines im Schweizerstil er¬
bauten Pavillons , beleuchtete einen ziemlich
großen , mit einem Walde hochstämmiger
Rosen bestellten Rasenplatz und wirkte auf
ihn gerade so störend , wie der Anblick der
drei Menschen , die sich wahrscheinlich dort zu

sammengefunden hatten , um wie er die Nachtz
luft zu genießen.

Ein älterer Herr sgß rauchend hinter seü
ner Zeitung , die er im Augenblick jedoch nicht
las , denn seine ganze Aufmerksamkeit war
einer nicht mehr jungen , aber wohlkonser-
vierten Dame zugewandt , die lebhaft sprechend
und gestikulierend auf und abKing , während
ein junger Mann , in dem Willmers sofort!
den Reiter von vorhin erkannte , nachläffig
in einem Schaukelstuhl lehnte und mit ganz
besonderer Sorgfalt seine Fingernägel pv^
lierte . Wer waren diese Leute ? — Die Gor-
lenko , -von denen er wußte , daß sie bei dess
Onkels Lebzeiten im Schloß wohnten ? —
Höchstwahrscheinlich , aher wenn sie meinten,
daß er pietätvoll an den früheren Bestimm,
ungen des verstorbenen Generals nichts än¬
dern und — großmütig wie jener — soge¬
nannten Verwandten ein lebenslängliches
Asyl in seinem Hause bieten werde , so irrten
sie sich! Was -den Onkel bewogen haben
mochte , diesen Menschen ihr Parasitenleb -en
zu erleichtern , wußte er nicht , aber er hatte
nicht die Absicht , sich -auf eigenem Grund und
Boden durch Fremde stören zu lassen , beson¬
ders aber von diesen Gorleukos , die das war
ihm bereits zu wiederholten Malen zu
Ohren gekommen , Anspruch auf einen Teil
feines Erbes erhoben und mtthin seine
Feinde waren.

Mit einem letzten , -finsteren Blick auf die
erleuchtete Veranda , deren Anblick ihm seine
gehobene Stimmung bis auf den Grund ver¬
dorben hatte , wandte er sich ab und schlug
einen anderen Weg ein.

Gegen
üblen Mundgeruch
„Chlor,Klont - vernichtet alle Fäulniserreger i.Munde
u . zwischend. Zähnen u . bleicht mitzfarb. Zähne blendend
weih , ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch. sckMeck.
Zahncreme f. Erw . u . Kind., 4—6 Doch, aurreich., 1 Ji,
Probetube 50 J.  In d. Intern . Hygiene-Ausstell. Dresden
allseits bewundert . Man verl. Prosp. u.Gratismuster direkt
v. Laboratorium „Leo", Dresden s od. i. d. Apotheke » ,
Drogerie » , Friseur - « uü Parsümeriegeschäfte « .

F . 386.

2 25 67 7ä 75
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1 55(1000)
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Handel und öndujme
Die Börse vom Tage.

Berlin. 24. Mai . Die gestern vom Stabl-
Mlsiverbandbeschlossenen Preiserhöhungen sür
Hims  und Formeisen boten -der Börse zusam-
utettmit dem glänzenden Situationsbericht über
jie Lage am Eisenmarkte eine kräftige An¬
legung; hierzu kam noch, daß die Geld -g-eber für
Illtimogelh ihre Forderungen etwas ermäßigt
Hab«». Die. Svekulation schöpfte daher neuen Mut
inlhnahm am Montamnarkt Deckungen und Niick-
liiick vor, so baß die Kurse fast durchweg mit
Mrumen von 1 Prozent einsetzen konnten . Auch
für Schisiahrtsoktien unter Führung von Hansa
zab sch gut« Meinung kund. Aus den übrigen
Racktgebietew war das Geschäft aber anfänglich
Nr begrenzt bei nur unlbodeutenden Kursver-
Llöeruilgeu. In Elektrizitätswerten , !wofllr sich
Ailtereffe anfangs nur etwas zögernd hervor-
Rmgt hatte, entwickelte sich aber noch in erster
Stunde ein ziemlich reger Verkehr , wobei es zu
Migen Kurssteigerungen , namentliche für Edi-
!m, Siemens n. Halske un-d Schuckertaktien kam.
sieben dieser Tatsache uu-ü die Gründung einer
Aeltrizitätsgesellsätastim S -aarrevier durch die
Lk .G. operierte die Spekulation mit Gerüchten,
mnuch die A, E. -G. für das am 30. Jnn -i ab¬

laufende Geschäftsjahr angeblich- eine Erhöhung
der Dividende erwäge . Auch vevivies man auf
die Preiserhöhungen in der -Schwachstromindustrie,
sowie auf die schon früher erwähnten -Bestrebungen
zu einer generellen Heraufsetzung der Preise durch
di« beiden führ-enden Konzern«. Kanadas waren
bei geringen Schavankungen vernachlässigt . Di«
Spekulation verhielt sich hier wegen der unsicheren
Haltung Londons zurückhaltend. Der Banken-
inarkt war wie bisher vernachlässigt . Für russische
Banken zeigte sich einiges Jnteresi «. Am Renten-
markte besserten sich Russen gleichfalls -um K’ Pro¬
zent , auch dreivrozen -tige Reichsanleihe waren
eine Kleinigkeit erholt . Das Geschäft blieb wei¬
terhin mit Ausnahme der vorerwähnten Gebiete
still , bei wenig veränderten -Kursen . Tägliches
Geld 4 Prozent und öarun -der, Ultimogeld 4%
Prozent bis 4 % Prozent . Die Seebandlung gab
Geld von Ultimo m Ultimo zu 4% Prozent.

Pvivat -Diskont 4 Prozent.

Frankfurt a. M ., 24. Mai . Kurs« von lVt  bis
2 % Uhr. Kreditaktien 19flK . Diskonto - Komm.
—.—. Dresdner Bank 158 Vr.

4proz. Russen-von 1902 9014.
Staatsbahn 1-54 %. -Lombarden —.—. Balti¬

more —.— .
Phönix 261.— a 261 )4 . Deutsch-Ueberiee 176 .—.

Mannheimer Produkten-Börse
vom 23. Mai 1912.

Die Notierungen stn» tn Reichsmark, gegen Sarzahluag
pr . 100 Kg. bahnfrei hier.

Weiz .. vfä !z.. neu 24.zo— 00.00
„ Rheingauer oo.'W—00.00
„ Nordd . 24.75 - 0 .00
„ ruff . Azima 25.50—26.25
„ Ulla 0 . 00- 0 .00
„ Krim Azima 26.75 -oO .oo
„ Tagcmrog 00. ' "—00.00
„ Saronsla 00.00—00.00
„ Rumänischer 25.50- 26.0)

am . Winter 00. 0—r-o. 0

., ungarische , 0.00 - 00.00
Russ. Futterg . 19. 0 - 19.25
Has.,üad., neuer 22.00—2255

„ nordd . 00.00 -oo .'' o
„ russischer 22.00- 23.00
„ La Plata 20.00 - oo ."0
„ am . wcitz. 0 ..oo— 00.00

Mais , am. Mix . 0 .0 — 00.00
>-4 Ifox 18.51 - 0 \ 0

00 . 0— 0 00
„ Manitoba J 2 .75—00.00 Kohlreps , d.,n. 32.75—0 .00
„ Walla Wall a oo.o )—oo.oo Wicken 22.00- 00.00
„ Äanfas ll O0."0 - 00.00 Klees, deutsch J 00.0 —00.00
, Australier 0 '.00- 00.00 » » II 00.00—0^.00
„ La Plata 24.25 - 24.75 » Luzerne 105—115

Kernen 21.5 »- 00.00 „ Drovene. 2 —130
Rogg .. vf„ neu 21.00- 21.25 Esparsette 40. 0 - 45.00

russ. 21 00- 21.25 Pfälzer Rotllee 135—145
„ nordd. 00.00- 00.00 Jtal . Rotklee 00.00 00.00
,, amerik. 00.00—0-̂ .00 Leinöl mit Fast 00. 0 - 00.00

Gerste , biesiae 2 .75—2 Rüböl in gatz 72.0 ‘—0 .00
Gerste Pfälzer 22.75 28.00 Kackrüböl 8 . »0- 00.00
stein Svril . La, versteuert per 100 Proz. 000.0

d0. unversteuert „ ft 000 0

Weizenmehl ^
Nr . oo o 1 2 3 4

34.75 33. 5 1.75 30.2 28.75 24.75
Roggenmehl 0) 29.00 i ) 26.50.

Tendenz:  Beizen und Roggen etwas softer) Hafer
und Mais mwerändertl tzerttergerste Meiibbare Ware höher.

Mannheim , 23. Mai . Plata -Leimaat 34.— JL
disponibel mit Sack waggon-frei Mannheim.

Futterartikel -Noticrungen vom 2-3. Mai.
Kleeheu 10.50 Ji,  Wie senken 8.— Ji,  Ma-

schiuenstrob 4.50 JI,  Beizen -Kleie 15 — Ji,  getr .<
Treber 15 .— M.  Alles per 100 Kilo.

Börse des Auslandes.
Wien , 24. Mai . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien-

639 .25. Staatsbahn 733.—. Lombarden 104.25 .'
Marknoten 117 .92. Paviervente 92.15. Ungar.
Kronenrente 89.20. Alpine 971.25. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda 729.—. Fest.

Mailand , 24. Mai , 10 Uhr 60 Min . 5proz.
Rente 95.95. Mittelmeer ' 392.—. Meridional
602 .— . Banca d'Jtalia 1387. Banca Commer-
ciale 898.— . Wechsel auf Paris 101.02. Wechsel
auf Berlin 124 .60.

Paris , 24 . Mai , 12.36 Uhr. Sproz. Rente
94.05 . Italiener 95.30. 4proz. Ruff. koni. Aul.
Ser . I u. H — : Svroz. do. von 106.—. do. 1909
— .— . 4proz . Spanier äußere 95.—. Türken
(unifiz .) 89 .82. Türkenlofe —.—. Banane otto-
mane 688.— . Rio Tin -to 1958. Charternd 35.—.
Debeers 510 ..— Eaftran -d 77.—. Goldfielös
104 .—. Randmiues 160.—.

Berliner Börse , 24 , Mai 1912
ÜJ33 |

Otsdi.FJs. i.Staats-Pip,
1Ü0.0ÜG
100.20B
ioo.oog
100.80b

3xj 90.00b■ 90.8050
99908

3X 90.1OB
80.9050

100.80b
96.908

IOO.OOG
3X-

100.30b
98.80«
88.606
99 600
78.828

3£191,00«
92.906

100.1OG
100.106
101.00«
99 808
89 30G

3JÜ89.00b
‘ 79.006

99.906
83.70b

88.106

99 808
89.206

100.00b
89 00b
99.806
89.008
99.808
89.25b

-99.7856
,89.206
99.908

100.008
89.106
89.886

99 6050
87.786

99808
87.75b
77.766
8880661

Rhnpr. lXXIXIV
da. XXXXI

Schl.HlstPrv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Afil
do. II III IV
do.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSl.-Anl.
Berliner St.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
6resl.St.-A. 91
Brombrg.St.-A

de. I uk. 19
Charlltb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cäln.St.-A.ir.98
Oüsseld.88/03
Elberf.St-A. 99
Ess.SlA.VIV98
FuidaerSt-A.07
HallaschoSt.-A

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u! l
do. 75 91 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pldb.
do. do.
do. neue
da. do.
do. do.

CnUdsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensohe
de.
do. L 0.

94.606
98.900
923016
4)9 008
98 40b
90.206

83.006
99 5006

99.506
88.256
82 006
99.2008

99.706
99.90b
91 206
91.336
90.000
99.008

98.906
99.106
98.63b
91.766
89.63b
99.4Gb
92 73«,

90.206

89.706
90.206

106.9Gb
;99.0UB
89 63«
81.3G6
98.25688.2Gb
79.768

100.606
99.006
93.256
99.708
89.730
89.9050
78.4056
89.006

101.096
90.80«
98.768

Sächsisch,
do.
do.

Schis, alt).
do.L.A.C.D.
SchiHlstLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neuo

, do. do,
Augsb.7fl-Lese
Bad.Präm.A.67
Brnsohw.20t L,
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.-L.
Lübecker de.
Mein. 76uld.-L.
Oldenb.40TI.-L

190.706
3iJ 88.706

3% 90 .806
4 89.008
3$ 8810b

SXj90.006

Berlin . Bankdiskont5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont4 */o.
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergertem, Hachtfr.̂ wb.

79.9ÖG

99.806
98.00G

90.900
78.1OG

3% 98 .808
78.1OG
35.50b8

177 75b
198.10b

3K136.75G
3-
38-

35 50b
125.30b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
do. inn.4000M

do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodsn-Kr.

Sao PauloG.-A.
Sorb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03.

do. Bagd.-A
do. 1905.
do. Lose. .

8ng. Goldrente

4X101.306
102.30b

do.Ges. 8.8.97
**
4 86.3CbGÜux-PragerGld.3 76.70bB

Bulg.St.-Anl.92 6 Kasch.Odb.Gld 4 91.200
Chile Goid-Anl. 4X 91.0080 do. Silb. 89 4
Chin.Anl.vl895 6 Oest.Ung.St.all 3 79506

do. v. 1896 5 100.10» do. Erganzgsn.3 76.256
do. *. 1898 4X 93.60b do. Staats Gold4 94.256

do. TientsinP. 5 98.68b Südöst.(Lomb.; 2,6 53.60bG
GriecM.81/84 1.6 do. Odl. Gold5 99 900
do. Geldrente1.3 Ivangor. Oomb. 4X 98.40b
do. Monopol.n Mosco-Kursk. 4 »3.756

Jap.A.II. 10.1.7 4X 94,708 QreiGriasi89er4
do. 4 88.70G Süd-Westbahn4 87.90b

Mea.Anl.4080M5 96.J;0b Kursk-Kiew. . 4 89.90b
Oesterr. Goldr. 4 96,506 Mosc.KiewWor.4 87.906
do. Papierrt.4.2 Mosco-Rjasan. 4 90.00b
do. Silberrt. 4,2 Rybinsk gar. 4 87.50bG
do. 1860Lose4 179.00b Süd-Ost 1897 4 87.75b

Port.StA.unifIII 3 67.606 do. 1898uk.08 4 87.806
do. III. Spez frc. 12.006 Wladikawk. 98 4 88 75G

Rumän. 1903 5 101.1ObGAnat.Eisb.-Obl. 4X 97.406
do. 1905 4 do. Ergnz.-Netz 4X 97.106
do. 1890 4 94.70b Ital. Mittelmeer4
do. 1898 4 92.40b Tehuantep.G.A. 5 99 50bG

4i 100.50065
4
5
5
4
4
4
4

frc.
4

113.70b

85.406
9l .10bG
83.606
81 30-6

172.40b
31.308

Ung. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.l00L.

i. de. Pes.
Lissabon.St.-A,

76.806

56 60b
103.90b
79.606

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot. Klemb.
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
kutin-l.übselc. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk. Finstwl

134.25b
6^ 129.750

101.606
70.756
69.506

165.801,
115.00G

5 107.506
3^ 32.00b
3\  77 .506
6j

11
3
!'
j —

159 006
270.506

Eisenbahn-Prior.-Obligat

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
3X 88.006Bert.Hyp.-Bank

do. VVIuk. 14 4X100.30bG
do. XIIIXIV19 ’ -
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.Ob.ini8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

DtschHyp.B.VIII

98.3086
97 006
98.1056
91 806
99 756
95.256
987068
88.7066

Ot.Hyp.-B. XVIII
Frankl. H.B.XIV
GothaorGrdk..
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Sd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H- .
do. IIIIVu. 20
Meining. VIII
de. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mittald.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lil
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. *. 99 01 03
do. *. 06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.*.86,89.94
do. *. 04uk. l3
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. *.04uk. 13
do. ».06 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pidb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm,-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18

3X118.008

98.5066
98.506

99.006
95.506

3X 89.0066
' 98.006

89.506
99.406
92306
89.006
96.006
99.256
97.8066
97.8066
98.80l>6
99.1066
90.006
97.506
93.006
97.506
97.006

4X114.006
' 97 5066

93.500
3X 88.60,088.0066

97.7566
38.106
98.8066
88.2066
38.4066
88.1066
83.806
98.406
87.756
97.8066
97.8066
98.0066
98.006
97.5006
87.5066
97.706
98.206
98.3V06
98.4066
99 5066
92.006
88.2566
97.5066
90.006
99.8066
93.406
99.906

100.506
97.706
88.50»
89.106
97.7066
88.2010
98.4066

RboinW.Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Sehles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

98.7066
98.506

3X 99.006
4 97.4066
3X 88.1066
4 98.806
3X 88 706

Bank-Aktien
Barmer Bankv,
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunsehw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.ß
Darmstadt. Bk.
Deutsche Banl
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
üresdnör Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr,
Hamb. Hyp.-Bk
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.ß,
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.ö
Mein. Hyp.-ßk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank

Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.ßd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswII
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerB

,k12̂ 254.506
‘ 118.006

152 600
10 184.50b
8« 153.00oG

6ü 120.0GbG
" 150 50bG
9^ 166.60bG
6äll7 .75bG
0 170.306
5̂ 113.25B
3^ 169.7500
* 107.80b

113.25b

161.3006
170506
182.25b

7/4145.50B
9 170.U06
7
7
9

130.666
162.25b
130.706
114.7556
101.006
233 006
103006
139.60t>b
100.50o6

6Ji119.50b6
123.25b6
38.256

123.00bG
118.256
120.25b6
128.00bG
123.3066
153.8066
192.7566
117.40b£
78.506

157.50b
137.00B
124.80bG
165.S0uG
151 LOl'L
125.50b

7Ü153.506

146.90G
lOO.OObG

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh
Schöneb. Schl.
Spandauer 8rg.
Schulth. Brauerjl5

Auswärtige
Beeil. Victoria'
Oertm. Akt.-Br.
do. Union-!
do. Vicioriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
Löwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schiegel Br
SchöfferhofBr.
Wicküi. Küpper

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem
BremerLinol. .
do.Wollkamm.

Carelineb.Offl
Cassel, fedst.

do. Gasu.Elekt.
Cöfn-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidatioa.
Cröiiwiiz. Pap.

Dessauer Gas.111

110 5066
153.006
1227.2566
128.106

110.256

Accumulat.Fabt25
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Eiektr.GesH
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhätte
SochumerBgw.
de. Gussstahl12ü 227.4016

CöinerBrgw.-V. 30 474.006« L.

12
Detmenh.Linol.24 34O.09hG

411.0066
198086
142. 066
169 9956
132 106
187.006
71 10G

220.006
180 096
14l.00bG
102.2566

.256
140.2566
1496.5066
110.00B
261.80b

15 230 6066
14 245 00b
7* 121 25bfc
' 160 5066 H

123.756
143.1066
400.256
237.256
211.9066
145.506
84.60!«

196 60b
13fc234.25b

477.00.x6
143.0066
135.00b

88.0066
137.0066

12 216.50bG|Kl
10 226.006

104 5066
194.5006

16 206.506
30 428 00>>6
12 196.00UIHL;

70.0066

16 292ü6b
19 349J06

191.5066

190.25^ i<k).

Otüebers. El.G.
Otsoh. Gasgiühi
do.Lux.Bgw.V,
do.Waff.uMun

Donnersmrckh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiort.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Woliwar,
Eschweil.Brgw.
Essener Stoink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Giash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörliizerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
Hallesche Mscti
Hannov. Masch.
arbg.-WienG.

tiark.Brückend,
do. ßergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jise Bergbau.
Kaliw.Aschersi.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsborn. >
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Sbn.
Kyffhäuserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
aurahötte . .
eenhardt Brk.

Leopold-Grube
Leopeldshali.
löhnert Masch.
Uw. LöweLGo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

Bergwerk

1754066
6154M1>G
i79.00tß
485.0066
319.001^
160 756
245.00B
186 5066
191 Ü0n6
490.8066
51210b
83.50b

197.0066
£5.0066

165.096
168.00hG
146.90B
85.756

189 S0n6
106 3066
116.256
264 6066
179.256
139,00613
108 2506
276 0066
138 006
67.0066

426008
2881066
137.60b
119 586
214.25b
188.98b
158.606
175.75b
155.006
340.75b

20 328 00o6
27 606.00uG

442.00nG
167.75nG
238.1066
341.006
253.25>4;

15 224.00b
10X143.t0bG

131.50b6
220.08W6
2*8;$ÖG
22.036

188.50**6
177.06b
167.00»Ä v,

7ÄN2AK6
102.09^
115.66-6
•324.00^
125 53b6

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.NahmUch&C«
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnwl
Nerdd. Wollkm.
Obschi. Eisb. B.
do. Eisen-liid.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Gern.W.
OrenstÄKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
fiavensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stablwrk
Rh.-Wetf.l
Riebeck.Mnl.Wfl
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SaiineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schles. Gement
do. Zmkhütti

Schub.* Salzer
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGias-l,
Siem. k Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütteStettin. Vulkan
Stodick k Co.
Stott». Zink-Wct.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhött
Leonh.TietzAG,
Ver.oh.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
do.Nickeiwerke
do.2yp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBiettS
Vogtk Wolf .
’orwjhl.Prtl.C.

Warst.GrubsttA.
Wenderoth pk
WesieregeMIk.
Westfalia Ccm,
Westf.Drahtmd
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.

1IJfiM .OeuGlWsstf. Slilth. rit'
’SbGWickingCament

WickrathLeder1
WieLAHaretm.
WHkeGasom. .
WiihelmsMIte.
Witten. Gussst.
Hu. StaWiil».

Zeitier MascA.
ZeHsteff-Vwaie

fAash.lHi* . .
AHgKfluw'
rte.fcokjiSt
äth.GeteSI
Brnsefc. Sf.
BresLEl.ft
Cassel:Stb
Elkt.Hecht)
Gr.8rl.arb
Hmtfadd
do.StrassbH
HannStrVA
MagA.Stt
Hansa.Dpl. I
Hrrtd.lleyd
Vr.Eis.BVA

£5.251X3
4jW8.80ö
IN » 750
8 !1S.25iiQ

M.75G
MT.MdG
W3(» b
1327« ,

LBsSMflUbO
S 9A .S0UQ
8. J48S5B

tSJTSHG
8. 133.753

? Z”

cwtiwe | .
If9 .76aö_
3*ö.C8ue
100 38b _
195.0UGSAi
232.75« Bi
135.3056
I3SPHU6
275 58W3»i
12725G Pi
IRi2S»6 Wi
3I9.25U3
160.

Aflg.tlekL-1
Dänin lln.
German.ScH!
FKrsppsclii
Laurahätte
Hst» Bosi.-i
SiemiHlsk.
andtank

tW.3#Ji
52MG

8«M. Stfter, lMkaa)n
iw.2afe,26-Fraecs-aicln

Soisrsignsj.
l.Rusŝ oAdp.
marikan. Holen. .

Belnechs Heise. .
EsglischeBankn.lL.

*FTaiu.Bankn.IOOtr.
OhSHolland. Banknote,

Desterr.Hot. lOOKr
luss.Hoten10Offbl.

Säck-
raSnaati.

4-wee
5B.MW
tlMh

nmaet,
r. ■» .* !,

BI5.7° r
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Er harte die Absicht, in das Schloß zurück-

zukehren , denn sein später -Spaziergang war
ihm verleidet worden , sehr bald jedoch be¬
merkte er. daß er in einen ganz anderen Teil
des Parkes geraten war , und anstatt sich dem
Hause zn nähern , sich immer mehr in diese
grünen , vom Mowölicht geheimnisvoll durch¬
leuchteten Laubgänge vertiefte.

Ermüdet vom langen Umherwandern ließ
Willmers sich auf eine Steinbank , im -Schar¬
ten einer tief herabhängenöen Trauerweide
nieder . Wie still, wie weltabgeschieden es
hier war ! Tief amfatmend griff er in die
taufeuchte Blätterpracht . Wie wohl das tat!
Alle finsteren Gedanken , die das erleuchtete
Haus und seine eleganten Bewohner in ihm
geweckt hatten , traten allmählich in den Hin¬
tergrund , zerflossen wie Nebel vor dem
Glücksgefühl , das in seiner Brust auswallte.
Der Baum , besten schwanke Achte fa'+ seinen
Scheitel berührten , besten wisperndes Laub
seine heiße Stirn kühlte , war fein, ' der Bo¬
den , auf den sein Fuß trat , war sein , sein wie
alles , was sein Blick umfaßte!

Ein sonderbarer Laut , als bewegte sich
irgendwo eine Tür in verrosteten Angeln,
schreckte ihn aus seinen Gedanken auf . Lau¬
schend hob er den Kopf, der Ton wiederholte
sich nicht , aber das Gesträuch ganz in seiner
Nähe raschelte , und da, kaum hundert Schritte
von ihm entfernt , huschte eine weiße Gestalt
über den Weg und — verschwand.

Von Neugier getrieben erhob er sich und
erreichte mit wenigen Schritten die Stelle , an
der er etwas Helles , Bewegliches bemerkt zu
haben meinte , aber nirgends war etwas zu
sehen.

Durch die Zweige der Linden stahl sich das
Monölicht und malte helle und dunkle Flecken
auf den Weg : außer seinem eigenen Herz¬
schlag hörte er nicht? als das Raunen der
Blätter über sich und das Rascheln der Gras¬
halme auf dem Rasen.

Ungeduldig über sich selbst und die nutz¬
lose Neugier zuckte er die Achseln und setzte
langsam seinen Weg fort.

Als wenn er nicht wüßte , daß er nicht al¬
lein in Willmershöh lebte ! Die Dame aus

•dem Pavillon trug , wie er vorhin sehr genau

bemerkte , ein Helles Kleid und hatte jeden¬
falls noch einen späten Spaziergang gemacht.
Eine angenehme Ueberraschung , wenn er ihr
hier begegnet wäre . .

Sekundenlang kämpfte er mit dem Ver¬
langen . seinen vorigen Platz wieder einzu¬
nehmen , da tönten zwölf feierliche Glockcn-
schlage. Ein freudiger Schimmer erhellte sein
Gesicht, denn eine liebere Ueberraschung Hütte
ihm der heutige Abend überhaupt nicht brin¬
gen können . Die alte Turmuhr tat noch ihren
Dienst und mahnte auch ihn daran , daß es
Zeit sei, an Ruhe zu denken . Schneller schritt
er aus . Ihm war wie einem Schulknaben
zumute , der nach langer Abwesenheit wieder
in das -Elternhaus zurückeilt, ' und nicht er¬
warten konnte er , bis die grauen , strenge
blickenden Mauern wieder erreicht waren.
Endlich tauchten die Umrisse des Schlosses in
einiger Entfernung vor ihm auf , als er je¬
doch näher kam, bemerkte er , daß er an der
anderen Seite des umfangreichen Gebäudes
angelangt war , und das Haus umgehen
mutzte, um die Veranda zu erreichen.

Bewundernd glitt sein Blick über das
Gemäuer , dessen eine Wand von oben bis
unten von Efeu umsponnen war . Geheim¬
nisvoll rauschten und raunten die zackigen
Blätter , die in luftigen Ranken bis an den
Giebel hinaufkletterten . Seine Blicke Hingen
gespannt an einem Erkerfenster , denn dort
schimmerte deutlich Licht, und doch sollte nach
Westermanns Aussage , das ganze Haus un¬
bewohnt kein . Die Tür der Veranda war
nach seinem Fortgange offen geblieben : sollte
sich jemand in das obere Stockwerk geschli¬
chen haben ? Hastig umging er das Haus,
eilte die Stufen der Terrasse Hinauf und
überzeugte sich, daß in den Zimmern , die er
vielleicht vor einer Stunde verlassen hatte,
alles unberührt geblieben war . Die Tür
aus seinem Schlafgemach führte direkt auf
einen Korridor hinaus , auch er war leer und
verschlossen.

Mit einem Licht in der Hand stieg er die
Treppe in das obere Stockwerk hinauf . Laut
ballten seine Schritte auf dem unbedeckten
Parkett des Ganges wider , aber welche Türen
er auch zu öffnen versuchte , keine gab dem

Drucke seiner Hand nach, und kopfschüttelnd
kehrte er in die untere Etage zurück.

Der seltsame Lichtschimmer ließ chm keine
Ruhe . Noch einmal suchte er die efeuum¬
sponnene Hinterwand des alten Hauses auf,
doch dort oben war jetzt alles dunkel . Nur
der Mond spiegelte sich mit bläulichem Licht
in den Scheiben des Erkerfensters , und ki¬
chernd raschelte das grüne Gerank , als be¬
laste es sein nutzloses Forschen nach Dingen,
hinter die er heute noch nicht kommen sollte.

In Gedanken versunken blickte Willmers
aus das Fenster , sollte er sich vorhin wirklich
io grob getäuscht und den blasten Widerschein
des Mondes für Lampenlicht genommen ha¬
ben ? — Er war müde und abgespannt , wie
sehr, das fühlte er erst in diesem Augenblick,
seine Phantasie von den mannigfachen Ein¬
drücken des Tages erregt , da war es leicht
möglich, daß seine Sinne ihm solche Streiche
spielten!

Langsam kehrte er in das Haus zurück,
entkleidete sich hastig und verlöschte das Licht,
aber es dauerte lange , ehe er einschlafen
konnte.

7. Kapitel.
Willmers erwachte am anderen Morgen

spät , fuhr erschreckt in die Höhe und blickte
mit blinzelnden Augen in den Sonnenschein,
der draußen den Park -durchströmte , während
sich in sein Schlafzimmer kaum ein schräger
Streifen durch die verhüllten Fenster stahl,
um eine Ecke an der altmodischen Wandve-
kleidung aus kunstvoll gewebtem , verbliche¬
nem Gobelin zu vergolden.

Noch halb unter dem Einfluß jenes un¬
ruhigen , wenig erquickenden Schlafes ste¬
hend , in der er erst bei Dagesgrauen ver¬
fiel , schien es ihm im ersten Augenblick , als
hätte er die Stunde , -in der er gewöhnlich
in seinem Departement zu erscheinen pflegte,
verschlafen . Das unangenehme Gefühl
verschwand jedoch, sobald seine Augen sich an
das Licht gewöhnt hatten und die einzelnen
Gegenstände seiner Umgebung zu unterschei¬
den vermochten . Er atmete auf und ließ den
Blick durch den großen , altertümlichen Raum
schweifen. Gott sei gedankt ! Er befand sich
nicht in der engen Mietswohnung seines Pc-

rersburger Quartiers , hoch ob««
Stock, sondern in seinem ei«rnri , ,D>'
kleine Versäumnis , deren er sich !
hie morfite . Tunff P aiiht ßifiirt idig machte, hatte zum Glück ni-ins
Eilig kleidete er sich an , ösfnn«
Fenster , um Luft und Licht itnoehi? 11
Eintritt zu gestatten und EltnneUĉ -

„Guten Morgen , lieber Wx
wandte er sich mit wohlwollendem
an den alten Diener , der weittge^ ^ st
später mit dem Frühstück erschien
habe ich unverzeihlich lange aesch-I'-.
in Zukunft soll das nicht mehr «dh' “»4
Ein vorzüglicher Kaffee , den Sie
bracht haben : verstehen Sie sich
Künste ?"

„Nein , gnädiger Herr !" schüttelte - ^
mann den grauen Kopf . „Das
meiner Alten zu : aber wahr ist ^ ,
Küche versteht sie sich! Allerdinaz $
kein Wunder , denn ihr ganzes Pew ? NSott f O.,♦/Vrvtl ußf 2*bei den Herrschaften zugebracht
Fugend , als Stubenmädchen und in*, k
wir uns heirateten , als Köchin!"

„Und immer bei den WlllwcrZ»"
Herbert interessiert , während er u,,?»,. 5*
das faltige Gesicht vor sich. musterst

„Immer , gnädiger Herr ! — üch
webel bei dem seligen General danr ^
meine Dienstzeit abgelausen war
mich zu seinem Kammerdiener , ick s? ?"
die Anna , der ich schon lauge gut
wir beide dienten ihm seitdem."

(Fortsetzung folgt.)

Für Säuglinge , denen die Mntterdrutz
ist. ist die Ernährung mit „Kufeke"
milch sehr zu empfehlen. Durch den
„K usek  e" zur Kuhmilch wird diese zu«iJLr
Muttermilch ähnlichen rationellen
tel, iydem sie dann im -Magen des ftiiiüü
ferneren, leicht verdaulichen Flocken kerin-iL
durch di« bei einer Kuhmilchernährnng
bestehende chronische-Stuhlverstovfunc vechjS
wird . Außerdem erhöht „K-useke " durch iS
Gehalt an Eiweiß - und Mineralstoffen f-
kraft der Kuhmilch und wirkt dadurch sehr gjj£
auf die Muskel - und Knochenbildun« der
ein.

Mein Korsettlager umfasst über 200 Nummern nur der allerneuesfen formen und Schnitte
sowohl in einfacher , wie in feiner und feinster Ausführung.

Während des Ausverkaufs gewähre ich

20 % Rabatt
auf die seitherigen Preise . — Anprobesendungen gerne zu Diensten.

Reformleibchen, Kinderleibchen, Hüftformer, Büstenhalter
in grosser Auswahl.

35827

Telephon 2419. Ludwig Hess , Webergasse 19
Hein Haar last verloren!

Jahrelang litt ich unter schrecklicher Scknvvenbildung . verbunden m-it uner¬
träglichem Juckreiz , ich getraute mich fast nirgends mehr bin, weil mir die
Schuvven wie Mebl aus dem Vaar schneiten und dabei verlor »ch m kaum
einem Jahre mehr als die Hälfte meines schönen Haares ! Es dürfte kaum em
Saarmittel existieren, das ich nicht in meiner Verzweiflung versucht imbe,
ich habe eine Unmenge Geld dafür auSaegeben. jedoch alles war vergebens,
nichts half ! Durch Zufall erfuhr ich ein Rezept, das von einem ersten Haar-
svezialisten stammt und das einem bekannten Herrn , der daran war , voll¬
ständig kahlköpfig z-n -werden, das Haar gerettet,hatte . Ich ließ mir bas
Mittel anfertigem muß aber gestehen. daß ich autzerordenttlrH skeptisch an die
Benutzung ging, -weil ich selbst nicht mehr auf Hilf« hoffte. Meine Ueber¬
raschung werden Sie sich -vorstellen -können, -als ich nach dreitägigem Ge¬
brauch einen Erfolg fab. wie ich -mir ihn nie hätte -träumen kästen. , Meine
Schuvven waren wie -wegaeblasen. das Jucken verschwunden: tonst lab , es
beim Frisieren in meiner Umgebung aus . als ob ich Zucker verstreut batte,
jetzt batte ich kaum ein paar Schuvven im Kamm, sonst ging ein ganzer Busch
-meist kurzer Haare , jetzt kaum ein paar aus . Ich war -derart überrauht , daß
ich den Erfolg -fast selbst nicht glauben wollte und meinen Bekannten das
Mittel -zu -Versuchen gab. die aber ohne Ausnahme dasselbe Resultat erziel¬
ten ! Und bis heute hält der Erfolg unverändert -an. niein Haar entwickelt
sich wieder zur früheren Fülle und bat ein ganz anderes Aussehen erhalten,
früher brüchig und spröde, ist es jetzt weich und biegsam! . c „.
Das Mittel ist ein« vollständig neue Entdeckung und hat mit anderen Mit¬
teln, die meist mit einer Riesenreklame angcboten werden, nichts gemeinsam.
Wenn Sie -das Mittel kennen lernen wollen, schreiben -Die mir ein« Post¬
karte mit Ihrer genauen Adresse, ich laste Ihnen dann sofort eine genaue
Beschreibung und eine große Probe vollständig kostenlos zugeben, nur wol¬
len Sie mir bitte sofort schreiben. da ich nicht weiß , ob ich bei der, kolossalen
Nachfrage in Zukunft noch das Muster gratis geben kann. Adressieren Sie
bitte Ihre Postkarte Gicht Brief , auch weder Geld noch Marken beifugeni an
Frl . Lene Hertzsck. Niederoderwitz-Sachsen No. 1743. 38638

Bitte beachten Sie
dass der neue Kaffee-Ersatz

Perlka
sehr kräftig und enorm ausgiebig ist. Man braucht
deshalb davon lange nicht soviel zu nehmen, wie von
sonstigen Kaffee-Ersatzmitteln, um ein gutes aromatisches
Getränk zu haben. — Jeder Zusatz ist überflüssig.
Ohne Malzgeschmack, hülsenfrei, durchaus gesund.
— Verlangen Sie Perlka bei Ihrem Kaufmann. —
1 Pfund-Pakete 35 Pfg. Vs Pfund -Pakete 18 Pfg-
Allgemeine Nahrungsmittel-Gesellschaftm.b.H., BerlinW.9.

£

Das Ulavierspiel erlernt sofort»
wer sich der glänzend bewährten „Tastenschrift" bedient. Jeder kann
damit in kürzester Zeit stott und fehlerfrei Klavier spielen. Der.
Musikverlag Euvhonie. Friedenau 195 bei Berlin , sendet gegen 49
Pfg . in Briefmarken jedem Jnterestentcu mehrere Probestücke. 3 .173/1

rrcparfom-
Ihre Schnur fchndl ttprefswerf

bk fparen Geld dhbcG

Mblz&Forbadb
Q . m . D . H.

Webergasse 14.

empfehle zum mitnehmen:

Cervelat- und Salamiwurst, kleine Press¬
köpfchen, Fleischwursf,gekocht Schinken,

rohen Schinken.

lirl Harth, Marktstraße 11.
Telephon 332 . «ss

JJ leys Stoffwäsclj
jzj “US der Fabrik von Moy4Edüch in I

‘‘  ist der beste Ersatz für Lgin ^ swM
Elegant . Wohlfeil.

Vorrätig in Wiesbaden be¬
stach je.. EckeßÜ .cbgasge#
berg ; Carl Hack. ^
Kheinstr . 3 / ;Ldu;S Hutter,J
Ferd. Zange, Marktstr .il ; 5.
Bleichst !'. 49 ; Peter
Kirchgasse 51 ; Thilo S&jk ~r0 J
Miehel»berg32 ; LudW. Bed̂ ^
Burgstr . 11 ; — in ,sowie in allen durch Plakate kenn ,

machten Verkaufsstellen.
S. Rosenau

34997 machten Verkaufsstellen . „ rtlS«1'
Man hüte sieh vor Nachahmungen mit ähnlich ^", n „c»^
len a . Verpackungen , sowie denselben
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Vohnungs-tlnzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Main verschiedenen Orösscn , mit

allen Leciuemlichkeiten , An¬
schluss an die Gemeindewasser¬
leitung u . städt . elektr . Licht¬
leitung , in Waldesnähe im lieb¬
lichenDreisamtal , mit schönen,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl .Schwarz¬

waldberge,
werden nach Wahl

abgegeben.

UHlenRolonie Jonnemonn“
Freiburg-Littenweiler in Baden

Prospekte. Auskünfte und Pläne für Villen durch Architekt Hermann Schmidt,
Freiborg i . B ., Kaiserstras ^e 68, Telephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburgeregenschafto -Agenten

Bäckerei mit Laden und Woh-
«u vermieten. Näheres

a UauftraSc 15.  2722

PlliffliliiHt . 5 lufheimitr.

eingerichtet. Zentralbei
Personen-Auszug usw.
1 Oktober zu vermieten.
Miiieumiir. 5. 1 r._;W 6 Zimmer.
im Lade n.

5 Zimmer.
Marttstr. 13, Ä.

SZim.. 1 Küche, 2 Mans . au
los. 3. v. N. Seif .-Gesch. 3518

vermieten
laben.

, -Zim.-

Näh. im Sckub-

i vm.v.1. Okt. evt. Aug. 35805
4 Zimmer.

llbrechiftr. 11. 4
mit Zubehör
Preis 420 Mk.
iircduitr. 36, 4-Zim.-
nit Zubeb. 1. Stock.
Parterre rechts._

Sleidjftr. 13, vt..
FlaschenE

3, vt.. 4-Z.-W. mit
!. v. f, 0. I . Juli . 35190

u. Küchev. fof. R. Gottwald.
iMl &iunn en ftr. 7. -;5
M -Ädols»r. 15 sch. 4-Z.-L-..,d.r. Zb.sos. N. I . Et. >̂ i93

„u.3.r-i., sof.oü.sp.N.vt.i. 65184
3 Zimmer.

iiftftt.
»-r,lr.«7.H.3u.2Z .W.m.Zub.
Üod.sv.Näb. Ndb. o.  35693

Sbolfftt. 5, Dachst., ich. 3-Z.-W.
W . wwrt oder später. Näh.

M . 35197
itlfceiöitr. 83, MI v.. 3 Zim.
Wem 3ubeb. o. sof. z. vm.

h. Adelbeidstr. 93. 1 35198

^ . . 3 6 , _ _
SÄ 'y»
n‘4c? ' Hause b. Franke-LM .roWithetmstr. 28. 13575»
LMiriNg 7. Stb . 2., 3 Zim.-
^Mug iotort ober später.

D>rrkst. oder Lager-
fü- B öU permiptpti 35894
SVlÄfly 3 3im-Mh iot. su Perm.zMId Geidstr . 93, 1. 35 201

SK '»« * . 16, 3 Z-W. p. fof
19.Büro . 35202MStfäSt

la 'Ärss «!:
IN. Gas . Balkon p.

N. Bdb. 1. 1. 12714
3Zjm" hL 98. Büh., ,ck>oneK-ller sof. zu
- ^LM ab. 1- Stock 1. 34995

°-°M 1». HA
m ' J ’T® 66- 2.. 8 3 . u.

iv. Näh. Druden-
Wtf :
»nemtt.

35203
M . z p, 35204

in St ., 3° Z.u.b- u. einer Man-
' °wrt z. vermieten.
_£« . 35205

.der

IL Siiit. u. Klicke per
W-̂ im, §äden. 35206

^ Dach,
ub. Monat 25 .11
8L_ _ 3544 2

W  Htb 3 3 , u. £
uh»«;-, a ud . ivater..Wir, g. i . 35207

Lab.

M ...
Ksbof
?r. 2

-TM
j I1’ Bdb.. 3 3 . u. K.,
, 9" ■o. 10. N. Druden-

35207

.. B WrafieT 47
U v"s. ni. p. Werkst, o.

bet*x°XtL%

Grabenttr . 2(1,1.. 3 Zim.-W. ev. Karlstr . 7, Frtsv . z. v. N. 2. 35217
<- ---- - -- Kastelstr. 4/5, Mani .-W. (Ab¬

schluß) 2 3 . u. K. v. sof. zu
verm. Näb. 2. H. l. 35250

Kcllerstraße 15. Garth . 1.. 2 Zim.
u. Küche, Abschl., Klosett, per

i 1. Juli z.vm. Räh .Vdh.p. 35851
Kirchgaffe 13, Settenb ., sind

2 frl . kl. Zimmer und Küche
sof. oder später zu vermieten.
Näheres Hutladen . 35719

Kiedrickerstr. 12, schöne 2-3 .-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mtb.
*. VM. Näh . Völl . vt . r . 35251

Lehrstr. 31, Msw., 2 3 -, K. u. Zub.
a. gl. od. sp. Näb . 1. St . 35252

Loreleuring 8. Htb.. L-Zim .-W.
per sofort zu verm . 352o3

Laben od. Werkst, z. v. 35670
Hellmundstr . 50, Stb . p. neuherg.

3. Zim -Wobn. gl. od. sv. 35306
Klciststr. 15, schöne3-Zim.-Wohn

1. Stock per 1. Avril zu verm.
Näh . Wielandstr . 13, v.l. 35211

Lotbringerstr . 34, 3., 3-Z.-W.
sof. 0d. sp.. 485 Jl. 35582

Luisenstr . 10, Htb. vt.. 1. u. 3..
ie eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u. Küche. 35221

z. vm. Näb . Vdb. v. r .' 35237

borg. 28A .Vdb.l . 35538
Dotzbeimerstr. »8. Mtb. u. H.

schöne 2 Zim ., Küche. K. los.
z. v. N. Vdb.. 1. St . 1. 34994

Dotzbeimerstr. 105, mod. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 35239

Hallgarterttr . 4, 2 Zimmer u.
Küche ver sofort ober später.
Näb . Bdb. vart . 35247

Hartingstr . 8, Mans .-W., 2 3 .,
Kücke, Keller sof. o. spät, zu
verm . Pr . 18 AI._ 36462

Hclenenttr . 17, sch. Dachrvobn.
2 3im .. Mcke u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.
NW. Borderb. 1. St._ 354«

Hellmundstr . 13, 2 Zim. u. K..
Stb . im Abschluß, ver 1. Mai
zu vermieten. _

Hochstättenstr. 8, 2 Zimmer-
Wobnung su vermieten . 8739

Häfnergasse 17, Htb. 2. 2 Zim.,
Kücheu. Kell., 1. Juli zu verm.
Näh. Vdb. 3 Treppen . 35686

Jabnstr . 12, 2 Zimmerwobnunii

Metzgergaffe 21,2.. a.d.kl. Langg.
3 Z.-W. ev. m.Werkst.z.v.i35671

Netteldeckstr.15,1. sch.3Z .-Wohn.
zu verm. N. Schäfer, v. 35317

Rauentbalerstr . 9, Mtb. Dachst..
3-Z.-W. v. 1. Mai z v. 34921

jüömsrfiecgZ
8-Zimmer -Wobnuna evtl. m.
Stall . Näb. Oranienstr . 62.
1. St . &5440

Römerbcrg 14,Sß.l .Jcfi.BZim.-W.
8.1. Okt. z. v. Näb.Vdb. 3135812

Am Römertor 7, 2.. 3 Zim. m.
Kücheu. Werkstatt, geeign. für
Schubm. Näh . bei Lang. 35647

Sedanftr .13, Vdb.,Frtsv .,3 Zim.-
W.,N .b.A.Rocker,,Htb.v.,35775

Sckarnborstr . 25. 3-Z.-W. 35581
Scharnhorststr . 27, sch. 3 Zim.-

Wotzn.im Vdh.z. verm. 35104

Schillerplatz Ä,
3-Zimmer -Wobnung ver 1.
Juli . 35493

Borkstr. 4, Htb., 3-Zim.-Wobn.
Näb . Vdb. 1. St . 35380

2 Zimmer.
Aarttr . 23. 2-Z.-W. z. vm. 3523°
Adlerstr . 33. 2 3 .. K.. auf al.

od. später zu verm. 35231
Adlerttr .. 37,̂ H.. 2-Z.-W. 36831
Adlerstr . 66. 2 Zim. Küche sof.

od. später, billig. 35233
Adolfsallee 11, Frsptz., 2 Zim.

und Küche a. nur bess. kindert.
Leute ver 1. Juni zu ver¬
mieten . Näh. vart . 35608

Albrechtstr.37,Htb Mans.-Wobn^
2 auch3Z.m.K.u.Kell.sof. 135828

Bcrtramttr . 19, Htb.. 2-Z.-W
Näb. vt. im Bdb. 35234

Bismarckr ., 38, Htb. 1., 2 3 . u.
u. Küche sot. oder sp. 35381

Blücherftr. « . Hth.
M Stock. 2 8.  u . Küche mit
Zubeb . 24 Jl  monatl . 35050

Lotbrstr . 27H.2-Z.-W.v. i. Abschl.
^p .M.v.24M.an z.v.Näh.p. 35796
Ludwigst. 5, 2 3 . u. K.. abgeschl.,

Gas , 23 Jl  mtl ., auch getrennt
zu vermieten.  35254

Ludwigstr. 6.
u. Küchem _ ....
sofort zu verm.

. v. 2 sch. gr . Zim.
u. Küchem. Gas , 22 Mk..mon.

35358
Metzgergaffc 3, 2 Zim. u. Küche.

ver sofort oder später . 35700
Metzgergaffe 29,2 Zim . u. Küche.

neu herg.. zu vermieten . 8908
Mickelsberg 21, Frtsp ., 2 3 . u.

K. i. Abschl. a. fl . Sam . sof.
z. verm. 3525«

Ncrottr . 30. Vdh. 2-3 .-W. ev. m.
Stall .,v .,sof . od. sp. 35587

Niederwaldstr . 14. Grtb .. 2-3 .-
_ W. sof. o. sp ät , z. verm. 35260
Oranienstr . 34, Msb., 2 3 . n K.
, Mtb.. i. Ab schl.. 1. Jun i. 3620
Philivvsbergstr . 24, 3., 2°3im .-

Wobn. mit Küche u. Keller
ver soiort zu verm. Näh da-
selbst 2. St . r._ 35261

Platterstr . 8. 2.. sch. 2-3 .-W an
rub . Leute v. 1. Juli . 35630

fWterftt . 26. 0th . 2-3 -W. im
Abichl. u. Gas .mtl . 20 Jl.  v.
sofo rt ._ 3491s

Naucntbalerftr . 9, Stb ., 2-3im .-
^ Wo hn, p. gl. od. sp._ 34922
Ricbl str. 4, 2 3 . u . K. SS667
Römerb.14,H.2Zu .K.N V3135872
Römerberg 16. 2 Zimmer und

Küche sof. oder später . 35646
Römerberg 20, Htb., 2^ 2-3 .-

~ fof. ob. sp. z. verm. »5265
Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.

gl. od. später an rub. Leute
billig zu verm ._ 35266

Scdanstr . 2, 2., 2Zimmer -Wobn.
mit Zubehör sofort zu verm.
Anzuseben bis 1 Uhr. (35761

Sedanstr . 11, vt., 2 Zimmer u.
Küchem. Zubehör z. v . 35662

Dotzh. Str . 122, V.. sch. 2-Z.-W.
m. Zubeb.. 370 Jl,  z . v. 35406

Drudenttr . 7, Htb., 2 3 . u. K.
s. o. sp. N. Drudenst . 9. 1. 3524°

Feldttr . 3, Htb.. 2 3 . u. K. v. al.
oo. sväter z. verm . 35414

Feldstr . 19. Stb.
Avril zu verm

gr. 2-Z.-W. v.36243
Feldstr . 12. H.. 2 Z. u. K. v. sf. o.

spät. m. Gas u. Abschl., 290
Mark . 36592

Frankenstr . 21. Htb., 2 Z. u. K.
s. o. sp. N. Drudenst . 9. 1. 34473

Geors -Auguststr.
nunffen v. los.

6. 2-Z.-Wob-
0ö. sp. 36239

Gnessenaustr . 29
Wobn., Htb., v
b. Heilbecker £

, sch. 2- u. 3-Z-
. sof. z. vm. N.
tb. 1. St . 35513

Schöne 2-
i. Abschl
»um 1.

Gi

Zim .-Frontspitzwobn.
. u. Balkon vreisw.

zu verm . 35458
:rner . Göbenstr. 18.
1. S . v., 2-Z.-W. 36122
22, Mtb . 1.. 2-Z .-W.

N. Vdb. 1. r . 36697

Gocbenst.l'
Göbenstr.

1. Juni.

zu vermieten.
mnung
35287

Schachiftr. 20. 2 Z. u. K. 35384
Schulberg 25, Äb ., 2 Zim ., K. s.

zu verm. Näb. Vdb. 2. 1. 12668
^chivalbacherstr. 41, 2 Zimmer-
V Wobn.i. Mittelb , z. verm.34 172
Sckwalbacherstr. 42, Htb. Mid ..

2 3im .. Kücke u. Kell. auf 1.
Mai z. vm. N. Bdb . vt . 35090

Steingaffe 31, Wohn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. 0. so. z. v. 35270

Walramstraße . 9. Vdh. 2-Zim.
Wohn., 1. Juli. 35692

Wallulerstr . 7, schöne2 u. 3-3 .-
Wobn im Mtb. zu vermieten
Näh. Vdb. vt._ 35272

Wellri bst. 21,1 .. 2 Z. u. K. 35274
Wcllritzstr. 25, 2 Z.. K., Kell..

Frtsp ., v. 1. Juli z. v.  35499
Wellridttr . 86, Frtsp . 2 Z. u. K.

N. Walramstr . 19 i. Lad.135770

Zietenring
sch Dachwohn. v 2 Zim.. gr.
Kucke, mtl . 23 Jl.  neuberg , ff
O. sv. z. verm. N. das. Htb m
0! Bärenstr . 4, 3. Et. 35595

Zimmcrmannttr . 10. Htb. Dckw
2 3 . U. K. P. sof. V. sp. 35278

1 Zimmer.
Adlerstr.28,1.,1 Z.u.K. z.vm. 8826
Adlerstr . 33, ein Zimmer und

Küche zu vermieten . 35816
Adlerstr. 42 eine kl. Dackio-rbn.

billig zu verm._ 35277
Adler str. 43, 1 3 ., K. sof. 35278
Adlerstr. 06, Vdb.H 1 Z .. K..

K. sof. vd. sp. b. Ü, v . 35281
Blücherftraße 17, Mtb . und Htb..

schöne 1» und 2-Zimmer-
wobnungen. Näb . Helenen-
stratze 6,2, b. Sckwerdel. (35606

im.Dotzbeimerstr. 10. Htb.. 1 Z
u. Küche ver sofort. 3
Adelb eidstr. 19, vt . 35282

Dotzbeimerstr. 16. 1 3 .-W. p. sof.
N. Adelbeidstr. 19 B üro. 35202

Dobb. Str . 44. H. vt .. 13 . u . £
v. Juli . N. Vdb. 1. St . 35587

Feldstr . 12. Vdh.Dachst. 1
auf 1. Mai . Näb. Hth.p.

Feldstr 17. Htb. l -Z.-W. sof. 0.
sp. Näh. Vdb. 1. St . 1. 35590

Frankcnttr . 20. Dackw., 1 3inr
u. Küchev. sof. z. vm.  35283

Grabenttr . 14, Dachwohnungfof.
oder später. 35729

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sf. 0. sv. N. Adlerst. 66,1. 35284

Helenenstr . 12, Stb ., Mansdw.
1 Zim.,Kücheu.Kell.z.vm. 8781

Hellmundstr. 12. Ms., 1 3 . u . K.
a . rub . Leut, z. v. N. Lad. 3528o

Hellmundstr . 17, Mans.-Wohn,
Stube u. Küche zu vermieten.
Näheres vart . 1._ 2660

Hellmundftr .29,Sb..1Z.-W.35811
Hellmundstr . 33, 1 Zimmer und

Kücke i. Dachst, z. vetm . 3528
Hellmundstr . 52, 2 1., kl. Manf.-

Wobn. gl. od. sp._ 35607
Hockstr. 3. ar . Man !, m. Küche

zu vermieten ._ 34927
Hochstättenstr.9,l -Z.-W.z.v. 8943
Karlstr . 3, Stb ., 1 u. 2 Zim., K.

ver sof. z. v. Näh.Wirtsch.i8760
Kellerstr. 10. 1-3 .-W.. Kücke u.

Kell. z. verm. Näb. 1. 1. 3528s
Metzgergaffe 29, 1 Zim. u. Küche

neu berger., zu vermiet. 8907
Moritzttr . 47, Mtb., 1 Zim.. K.

Keller 35599
Nettelbeckftr. 15. neu Hera. 1,3 .-

Philivvsbrgst .ltz.v .l Z.-W.35803
Rauentbalerstr . 22, 1 Z. n. K.

i. Dachst.. 15 Jl.  N. 1. r . 3529°
Rieblstratze 19, Frtsp . 1 Zim. u.

Küche ver sof. z. verm. 35788
Roonstr . 22. Frontsp . 1 Zim. u.

Küche 18 Mk. 1. Juni . 35138
Römerberg6,kl.u.gr.Ms.-W.35656
Römerb .14.H1Z.uK.N.B.3135812
Röderstr . 15. 1 Zim. u. Küche u.

2 Z. u. K. Näb. Metzgerl. 8759
Schachiftr. 5. Mtb.. 1 gr . Z . u.

Kücke los. vd. sv. 36633
Sckachkstratze 17, 1 Zimmer und

Küche sof. od. später. 35791
Scharnborstttr . 9, 1 Z.-W. ver

sofort zu verm. 35295
Scharnborstttr .13.sch.Frtsv .-W.,l

Z.u.K.i Absch.v.s.o.sp.N.1.r .89ä5
Schierst.Str .20,H.1u.2Z .' 8723
Schwatbacherftr. 83.2.1Zimmer-

Wohnung sof. zu verm. 35658
Sckulg. 5. Schubl.. kl. Mans.-

Wobnung zu verm. 35296
Steingaffe 10. Htb. 1. St .. 1

u. Küche p, gl. od.  sp . 3558

Walramstr. 31
1 Zimmer und Küche, 14 Mk.
monatl . 35098

_ Näb. bei Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumftr ., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b. Maßenaeil.  36300

Wald -Ecke Kaum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng.,
Kücheu. Zubeb. sof. od. spät,
zu verm. Näb. im Haus« bei
Nolles od. Biebrich. Frank-
fiirterstr . 47. Büro . 35300

Wedergassc 49.Hth.1.St .1.1Zim.
und Küche per sofort. 35694

Zimmermannttr .1, Zim.u.Küche
zu verm. Näheres vart . 35676

Zimmcrmannttr . 5,1 Zim. u. K.
z. vm. Näb. vart . 8653

Zimmermannstr .7,Stb .,1 Zim.u
Kucke sofort zu verm. 35813

mit Küche zu
Zimmer verm. Näb b.

Klctti , Hartingstr . 6, v. 134892

L.eei"e Zimmer. |
Albrechtstr.20

Mansarde bill. zu verm. 8924
Adlerstr .65,B.2.,lecresZim.35698
Faulbrunnenstr .7,H.2Maiis.z. v.

N. Gottwa lö ,Goldschmied. 8724
Faulbrunnenstr . 10, Mam . für

ein zelne Pers^ z.̂ verm.,35180
Feldstr . 1, 1. Mans. z. vm. 3518t
Gust.-Adolistr. 18, neuberg. Ms.

fof. ev. auch z. Möbeleinst. N.
das, bei Horne._ 35334

Mickrlsb . 21, 1 1. M an,' . 35097
Moritzstr . 50, groß, leeres bcizb.

Zim. sof. od. später. 35829
Mü ^lgaffe9, 2 große leere Zim.

u. 1 La ge rraum v. fof. 35375
Rauentalerftr . 3, vt, Mid. Htb.an r . Pers . s. 7 1.  s . v. 35347
Riehlstr .4, leere Mans.z.v. (35668
Rieblftraße 19, Htb. Sev . leeres

Zim .m.Waffer,Herd sev.Cloiet
sof. z.verm.Näh.Vdh.3. 35788

Am Römertor 7, Lang, beizb.
Mans .10M .monatl .z.vm. 35555

Steingaffe 23,1 ., gr. Zim. 3569g
Wellritzttr . 21, 1. Z. z. v. »6178
Wellribstr . 48, gr. 1. Ms. »5175

\ Mobl . Zimmer 1
»dlerftr .65,1., f.möbl.Zim.35698

Albrechtstr. N.WE
in I .Etage m.Moraenkaffee.Eben¬
das. zwei mö bl. Mans._ 35830
Ellenbogeng Z, 2, m.Z. z. v. »sm
Helenenstr. 2. 2.. I. einfach mobl.

Zimmer mit und ohne Pension
zu vermieten._ 2780

Hellmnndst. 42. v.. mbl. Z. 35643
Hermannftr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 34951
üabnttr . 17. 3. l„ eins, sauh

möbl . Zim . »u verm. 3670

Karlstr .il , möbl.Mans .lof. 35804
Moritzstr . 16,2 .1., sch. möbl. Zim.

8965
Oranienstr . 35, Mans .-Zim . an

anst. Frau v 1. Juni z. v. 8940
Platterstr . 8. vt .. aut möbl. Z.

mit 1 u . 2 Betten . 35634
Plattcrtt .26, f&I.Sc&lafit . sf. 35171
Schulberg 8, 2., möbl . Zimmer

zum 1. Juni zu verm . 8945
Schulberg 11, vt. r .. möbliertes

Part .-Zim . zu verm . 8642
Walramstr . 8. 2. gemntl . schön,

möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 2726

Wellritzstr. 14. mbl.Mans . 135771

Läden

loden iiwdrag 32?•
. 2—3 Zim . sf. z. v. N. 3. 35168

lifldesi
Grabeuffraffe6
sofort oder s. 1. Juli z. verm.
Näb . Drogerie Roos . Metz-
gergaffe 5. 3537°

Laden mit 2-Zim .-W. sof. od.
später . Näb . Vdb. 1. St . r.
Göbenstr . 22. »5598

Hellmundstr . 34. sch. Laden m.
Zub . a . f. Büro vaffend ver
1. Juli . 35669

Lebrstr. 2. Eckladcn geeign. für
Metzg.-Friseur -od.Paviergeich.
m. Wobn. v. sof. od. sp. 36695

Michelsberg 22,
Laden mit Wohnung , mit oö.
ohne grobe Lagerräume zu
vermieten . 35636

Mühlgasse 9 , 35837

Kleiner Laden
evtl.m.Wohnung u.Lagerraum
zu vermieten . Preis 700 Mk.

auch als Werkst.r-.uvcilf ruhigen Haud-
werksbetr . ev. m. 1 b. 2 3.
u. K. bill. z. verm .. konkur-
renz freie sck. Lage bes. für
Sckubm., Schneid, o. Tavez.
geeig. Näb . Zietenring 12 b.
Hausm . Htb. vt. od. Bären-
straße 4. 3. Et . 35594

Laden, 2-Zim .-W. u. Zub . für
560 Jl  fof . z. verm . Mb . i. d.
Erveü . d. Bl . 34960

üMraüe 47. Biridi.
ar . Lad. m. mod. 3-3im .-W.
vreisw . z. verm . Näb . das. u.
Gerner .bier .Göbenstr .18. 35160

V/erlrslZtten elc.
Adlerstr . 00. Stall , f. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung . 35156
Albrechtstr 5, nabe am Baönbof

große belle Werkstätte o.Lager¬
raum zu verm . N. das. 8862

Bertramstr . 22, vt., ger. belle
Werkst., 225 M. z. verm .34959

Blücherstr. 23. gr . bell. Werkst..
100rZmtr .gr . p. Avr . z.v. 35154

Dotzbeimerstr. 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt,
bill. zu verm . 35153

Dotzbeimerstr. 140, Stall , fstr 2
Pferde , Rem.. Futterr . m. 2-
o.Z-Z.-W. gl. o. sp. z. v.85148

Drude »str.8,Werkst.z.vm. 33483
Erbackerstr . 7,1 ., Werkstatt m. 2

Z.-W., 480 Mk. z. verm . 8738
Feldstr . 1, Stb ., Remise f. Auto

sofort zu vermieten . 35848
Größere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten . 35146

Göbenstraße 18. bei Gerner

Lagerplatz, ganz ob. geteilt, go-
legen an der Niederwaldstr .,
daselbst auch Stall , u Rem.
s. 6 Pferde evtl, mit 3-Z.-W.
m verm. N. Schmiedewerkst.
^allgarterstr . 8. 354951

Kirchgaffe 19, Lagerräume ober
Werkstatt zu verm . 35792

Lebrstr. 12, Werkst, od. Lager¬
raum. _ 35588
Luisenstr. 37, Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl, mit
Wo hnung zu verm. 35145

Marktttr . 22. gr . Lagerräunie
in. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b K. Meier, Nitolasst .41.35143
Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein.

ver sofort zu verm. 35141
Nettclbeckstr. 15. Werkst. Lagerr.

Merkell. m. Abfüllraum, Stall.
für2 Pf ., alles mit 0. ohne W. z.
vcrm. Näh. Schäfer, v. 35140

Pbilippsbgstr .10,v .gr.Wst. 85803
Rauentbalerstr . 22, schön. tro£

Pari .-Raum f. Werkst, oder
Mobeleinu. z. v. N. 1 r.Zöurg

SaalgaffeM0,,sch.,b.. Wkst. 35586
Schwalbackerstr. 2. v. gr. Lager¬

raum zum Einstell. v. Möb.
_0h - fiJÖiiroitoeife_ö.Joi . 35800
Schwalbackerstr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum, auch a. Büro
zu verw., ver sofort zu verm.
Näb. Mtb. vart._ 35136

Schivalbftr.73.Wft.o.Lgcrr.35790
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. oö. sek. an rub. Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. ohne Wobn. v. sof. 0. sv.
zu vm. Näb. £ . Wcbcrgaffc 13
bei  Kavves . 35134
Westendftr. 15. gr . b. Wkst. f. j.

Gesch. geeig., 5 m. br.. 10 m.
lang._35580

Sßeßen&ftr. 20, Gib. 1., Lagerr.
od. ^Walckk. m. 3- od. 4-Z.-Wobn. 35K7

Wellritzttr. 21. Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 35133

Wielandstr. 20. schöne belle La-
aerräum «. evtl. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verm.
Nab. Stb . 2.. b. Kiefer. 35131

^ Flaschenbier- od. Lagerkcllerb. z. v. Zimmerman nstr. 1. 3sizo
Zimmermannttr . 3. Stall f. m.

Pf . m. Futt .-u . Wasenr . 35382

, .Kapitalien.
Habe 11- 15000 Mk. auf erste

Hovotbek auszuleihen. Off. u.
Sd . 354 an d. Exp, d. Bl . 8948

Wer Geld sucht
ffect. Ratenriickz., maß. Zinsen,
reell, diskr., schreibe sof. an E.
Gründler,Berlin 194, Oranien¬
str. 165a. Kosten!. Ausk. Biele
Dcmkschr. u. Hunderte von. ab-
ffeschloff. Geschäften' 2. ffis/2

Erhöhung sicherster
Kapitalrente auf 6%
Zu 5Proz .verzins !,nur 4I . lfde.

150 ( 1( 1 Mk.vor,ügl .sichere
„2. Hovotbek aufFrankfurter Rentenbaus , im Be¬

sitze reich.Kausm., nach Mk.52,000
1. Hyp.. Taxe Mk. 88000, Brand¬
kaffe Mk. 65,000, ist and. Uxter-
nebm. halb, mit Mk. 000 Nachlaß
kostenfrei gegen bar abzutreten.

Gest. Off. an Ferd . Streng,
postlagernd, Wiesbaden 1.

Vermittler und Tausch-Aner-
bieten ausgeschloffen.  8892
ckKpsb» an sich. Personen auf

Schuldscheine.
Hausstand. Proviffon von Lar-
lebn. Zu haben durch Kelling.
Dotzbcimerstraße 20, 2. 35348
(itplb Sofort bar Gelb auf

Wechsel od. Schnldsch.
an reelle Leute jeden Standes
zu mäß. Zinsen, verleibt Selbst
le&er Winkler, Berlingeber Winkler, Berlm

Winterfeldtstr . 34. Biele
schreiben. Beste Bedingungen.
Große Umsätze(.6 Jabr . Z.1W/2

Gutschein.
(Gültig für de« Monat Mai .)

Rückseite genau lesen!

AIS Gutschein nur gültig , wenn Käme «nd Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wlchnung)

Bei Eiirseilsg. durch d. Post mutz d. Adrelte lauten:
An den *

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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Junger Herr sucht möbliertes
Zimmer mit voller Pension,

.leine Schlllerpension nicht aus¬
geschlossen, für dauernden Auf¬
enthalt . Nähe Zietenring be¬
vorzugt . Off. mit Preisangabe
u. Si . 359 a. d. Erv . d. Bl . 3o854

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus
m. großem Garte«
in Dotzheim, 2- und 8-Zimmer-
Wohnungen im Stock für alle
Zwecke geeignet ist unter dem
Taxwert bei 3000 M. Anzahlung
zu verkaufen. Näb. unter Post-
laaerk. 80. Wiesbaden 1. [8960
Kl. Landhaus Karten.̂'
jed. paff., 20 Min . v. Elektr . für
22 000 M. zu verk. Kleine An¬
zahlung . Offert, unt . Ro. 324
an die Erved . d. Bl . 8851

Zweist. Wohnh., Stall .. Gart.
unt . d. Taxe z. verk.. 18 000 Jl

Philivv Herborn , Dotzberm.
_Sieinaaffe 7.

Diverse. _
Deutsche Dogge.90 cm.hoch, l '/s

Zabr alt .Pracht -Exemvl.blll. z.v.
Lonnenberg , Platterstr . 7. [2703

SS . Kinderw. m. Gummireif.
u. zabm. svrech. Papagei b. z. v.
2723_Alb rechtstr . 42 . 2 . L.

Sitz- und Liegewagen billig zu
verkaufen. 35730
_ Marktstr . 23, 2 r.

2 Bett .. 3 lack. Kleiderschr. u.
Bert , z. v. Jahnstr . 20, vt . 8928

Bettstelle mit Strohsack 5 Mk.
zu verkaufen. 2721

Jeldstraße 13, Stb . 1.
Schlafz.-Einr ., Mabaa ., innen

Eich. u. And . Umft. halb. z. vk.
Zivi schenk, oerb. Adolfstr. 8. 1.
Mtb. l. v. 11—3 Uhr zu seh. all.
st̂ neu.,aa ra nt.̂ rein,_ 2,27

Kl. f. n. Kanapee 12 Mk., eich.
Lederkanapee18M.,s.n.vollst.3schl.
Bett30M .z.vk.Bleichstr.39,p. 2731

Kinderbett. S
z. v. Klein, Coulinstr .3,1,18966

Vollständ. Bett , lackiert,
bill. zu verk. Anfr . bis 10 Uhr
mvrg. Philipvsbergstr .33,2.l8854

Kleiner Kaffenschrank bill. zu
verk. Hellmundstr . 25, v. 35020

1 ßmollü-tn-EumG..
sofort zu verkaufen. 35846
Frankfurt a.M.Hardenbergstr .11.

Eis. Jlaschenschr. weihe Erker¬
einrichtung billig zu verkaufen.
Walramstraße 27, vart.  8968

Siehleifern
von Mk. 2 .70 an

.solid gearbeitet , vorrätig.
A . Baer & Co.

Inh .: Oskar Dreyfnss.
Haus - u .Küchengeräte , Glas u.

Porzellan . 35616
W-'lrihstr. 51. Tel.406. Bleidi str.33.

Utzinger Spargel ln ge-
wäff.l Psd.35,40,50 .6» P, ..Rom.-
Kobi 4 Pfd .20Pf RbabarberPtd.
10 Pf .. Kovtsalat 4, 5. 6 PI . gr.
Svitzkobl und Wirsing v. 15 Pf.
an, Landbrot 46 Pf . 3o84^Bismarck-

Altarlin , Ring 4.

10 000 Bohnenstangen
zu verkaufen , „„«I;Jeldstr . 18. Tel . 2345.

Mehr. ZliigklMWe»
(Saug -DruckwerkI zu verk. 35808
__ Wellritzstraße 27.

Gaslamp .. Gaskoch.,Gliihkörp.
Badewannen ,Oefen rc. offer.bill.
Hrch.Krause,Wellritzltr .1018764

Ablerrenner m. Schlauchreifen
fast neu zu verk. Emil Kaiser,
Rierstadt , Kl.Wilbelmftr .5. 12788

Dürkopp-Rad mit Freilauf
billig zu verkaufen. 8967

Sedanstraße 5, Hth. pari , r.

G«t erhaltener

Kastrii-
ptfetnnssmagcH

(Einspännerl
billig zu verkaufen.

> Anzüseben Adlerstr .57
bei Fubrbalter Reichel.
35151

Fcderrollen , neue und gebr..
13—80 Ztr . Traak . Matur ) b z.
verk. Dvtzheimerstr. 87. 2729

Leichte Fedcrrollcn zu ver-
kaufen. Eltvillerstrahe 12. 8969

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milchwagen, auch als Break zu
fahr ., z. vk. Sedanitr . 11. 349-b

Fst. neue Federrollc . ein- u.
zweis-v. m. Sitzb.. lackiert, z.,nk.35215 Vorkstr. 15.

Kaufgesucne.
Sie {Inden

Käufer F.io
Teilhaber

sof .durch mich , da ich lt . notariell.
Bekund , ca . 300 © SOlu. Retlekt.
f. hiea .u. ausw .Geschäfte .F abrik .,
Güter,Gasthöfe u.Grundbes . etc.
sowie f. Beteilig ,jed .Artete , stets
a. d. Hand habe u . neue durch eig.
Insert , in üb . 600Tages - u. Fach¬
zeiten . in Massen beschaffe . Ab¬
schlüsse selbst größter Autträge
fortl. schon innerhalb weniger Tage.
Verlang . Sie kostenfrei Besuch.E. Kommen Hachf.
Köln a . Rh -, Kreuzgasse 8.
(Inh .: Conrad Otto). Fernsp B.9898
stegST  Auch Dresden , Berlin , Leipzig,
Hamburg, Nürnberg , Stuttgart , Breslau.

Maibowle
aus

Heinrichs Speierling,
pet Ltr . 40 Pfg ., und

Apfelwein,
per Ltr . 36 Pfg . ist der Beste.

Obstsekte und
Beerenweine

in bekannt gut . Qualität , billigst.
Traubenweine,

weiss und rot,
Fruchtsftfte 35017

lose ausgewogen.
Zu haben in vielen besseren

Geschäften und in der_
Obstweinkelterei

F- Henrich,
Blücherstrasse 24.

Tel . 1014 . Tel . 1914.

Fast neuer Sitz-u.Liegewag bell.
z.vk. Hellmundstr .49,Hth. 89o7

bluterhalt . Sportwagen mit
Verdeckf. 9 Mk. zu verk. 35836
_ Oranienstr . 51, 1. r.
Gut erhalt . Kinderklappwagen
billig zu verkaufen .2713

Blücherstr. 23, Hth. 3.
Gut erh. Sitz - u. Liegewagen

(Brennabor , bordeaurot ). billig
zu verk. Sedamtr . 3,2 . l.  8919

Kinderwagen jfÄJS
35850 Westendstr. 4, Laden.

J . Chr . Grlücklicli,
Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,

An- u. Berk. v. Häusern , Villen
Bauplatz .u.Vermiet .v.Läd.Herr-
schaftswohn. re. Tel .2388. <34993

Suche z. 1. Oktober zu kaufen
eventl. mieten einfache Villa (6
bis 8 Räume u. Zubehör ), oder
zu mieten 2 Wohnung. a4Zim.
in einem Hause. Angeb. unter
Sg . 357 an d. Erv . d. Bl . [358o8

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge-
schästsstelle, Manritiusstraße 12, oder bei unseren Anzetge-
Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von SO ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zn verkaufen" — „Kaufgesnche' — „Stellen finden"—
.Stellen suchen" im ,.Wiesbadener General-Anzeiger"einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von lOPfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werde», ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgeg-ben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch,gleichfalls ein Gutschein . und _20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge-'
nannt .ist, sind weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskunfts-

. gebühr beizufügen.
yy Für Geschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen, kommt dieser
' Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben.);

Erdbohrer
zu verl . Wellritzstr. 27. 35808

Wäsche zum waschen u. bügeln
wird angenommen .ams Land.
Näh.Oranienstr .42,i.Lad. 2719

Kl.Umz. u. l.Fahrt .w. v.Federr.
h a „ sa . N . Walramitr .l .v . [8934

Was jederErfinder
willen muh. enthält die kottenfrei zu
beziehende Brotchüre„Patentwillen-
rchaft". Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und techn. Büro
Conrad liöcliling . Mitglied
des Uerbandes deutscher Gutachter¬
kammern(Sitz Berlin), Mitglied des
deutschen Schutzverbandes für
geiftiges Eigentum. Mainz , Bahn-
hofstr. 3, Telephon 27 54. 34976

wäscht besten inco

Ehevermitttuug 8841
^rau Wehner. ltriedrichstr. 5o.

-I-Massage TmZ
ärztlich gevr. Albrechtstr. 3,1.
a. Babnbof. _ __ ™1r.

Kind wird geg. einm. Vergüt,.
als eig. angen. Stab. Reck. Luckei.
Gladbecki.« .. Landstr . 53. 2730stornellm
wirkt ein zartes , reines Gefickt,
rosiges, jugend-irisch. Aussehen,
weiße, sammetiveickeHaut und
ein schöner Teint . Alles dies er¬
zeugt

Verschiedenes
db Magerkeit »8»
Schöne, ( blle Mrperigrmen erreiefien
Sie durch unser Orient. Kraltoulver

Zunahme, garant. unschädlich. Streng reell
- kein Schwindel. Viele Dankschreiben.
Kartoirmit Gebrauchsanweisung 2M., Post*
anweis. od. Nachnahme exkl. Porto. Djs>
krete Znsendung. D. Franz Steiner oHiib
Berlip 524 MnlggrStzer StraU&SS

In Wiesbaden zu haben:
Schütjenhof-Apoth., Langgasse 11.

Jagärad- Fahrräder
Beate Harke. Billigste Preise.

Katalog,
re!oh

| Illustriert,
fj senden wir

Deutsche W afffen —und |Ifsehrrad - Fabriken
in Kreiensen(Harz) Nr. F*253

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Cream

röte und rissige Haut in einer
Nackt weiß und sammetweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : ,. der
Schützen-Apotheke: Otto Lrlie:
Ferd . Aleri : W. Mackenheimer:
A Eratz : Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Send :
Louis Kimme! : Rernb. Göttel.
Kr Altttätter Wwe.: E. Hrdi-
na : H. Roos RN.; Ed. Brecher:
Hugo Alter : .Tb. Rumvc:
sovia-Dro gerre._ 'J4Ö°Ö

Bandwurm s.
Berichiedenc Kuren habe ichgemacht,

um den lästigen Bandwurm los 3»
werden, aber alles oeyagte: ichI-e«
mir daher Ihr Bandwurmmrttll

ichicken, welches von vor»

aus und werde bemüht ,ern, da,
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch¬
achtungsvoll Emma Schöps , Xl. -
Mochdern,  im Mai 19l0. 80 U-
tuenia s.Erwachlene 2,50 Jt,  f.Ätnb.

l_ 1,50 Jt,  i|t erhältlich in den Apotheken.
Depots in Wiesbaden:

Löwenapotheke. Langgasse 30.
Taunusavotbeke . Taunusstr . 2.

Dr . Lubn ' s '34890
Haarfarbe

Notin besitzt alle Vorzüge, be¬
friedigt alle Ansprüche, 4.—,
з.—^ 2.—, 1.50. Franz Kuhn.
Kronen-Parf . Nürnberg . Hier:
Bruno Backe, Tauliusstraße 5
Naffovia-Drogr ., Kirchgasse 20
и. in Apoth., Drog . u. Parfüm.
F » Billige Nußkohlen,
/ \ Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner

W . Ruppert & Co ..
Mauritiusstr . 5. Tel. 23. (35009

Nur kurze Zeit
bleibt in hiesiger Stadt 0kultist,

Astrclog u. Chiromant
Prof. Henryk Sfaszewski.

Erteilt Rat in Handels »,Liebes¬
und Familienangelegenheiten.
Vergangenheit — Zukunft . —
Preis von 1 und 2  Mk.
an . Empfangsstund,für Herren
und Damen täglich von 2 bis
8 Uhr ausser Bonntags. 8873
Sehwalbaeherstr . 69,I .Et.

Auf Teilzahlung
Roland -Räder,

Näh -.Landw .- n.
Sprechma¬
schinen.
Uhren,

Musikin-

u!photo ^ r.
Apparate . AnzahlungbeiFahrrädern
von20Man . Abzahlung :7—10M mo¬
natlich . Fahrradzubehör u . Waffen

sehr billig . Katalog kostenlos.
Roland Maschinen-Gesellschaft

|p Köln, i<i —i

Jede Frau
stellt fick jetzt Blnfen u.

Tnille « selbst Her
nach dem neuen praktischen
Zuschneidesystem, weiches
jede Dame ohne irgend
welcheVorkenntnissei. kaum
5 Minuten erlernt . Tonn 's
Schnittmuster ist für jeden
Haushalt unentbehrlich u.
kostet komvl. mit vollstän¬
diger Anleitung mir M.2.75
auch geg. Nachnahme.Schninmuster-Beneral-Oertrieb

Tb . Schmitz.
Dotzheim -Wiesbaden 31,

Querstr . 1. » .229

g»iKredit!
Zu Pfingsten!
Items- und Hen-Aiiie

in reicher Auswahl.
Kostüme » Jackette.

/C/UUlvU ' Bluse » und Röcke.

MiimfMwam scstr Art.
MSbcl!

Für 1 Zimmer Anz. IO Mk.
Für 2 Zimmer Anz. 20 Mk.
Für 3 Zimmer Anz. 23 Mk.
Für 4 Zimmer Anz. 40 Mk.

usw. - Ferner

eiiiicliie Ersatzteile.Kbz.v.lUk.m
Kinder und Sportwngen

! Anzahlung von 5 Mk. an.

I . Wolf
Wiesbaden,

4L Friedrichstratze 4L

Echtehri-eschäfchen
droll., reinl . und ge-
nügsame Tiere , das
liebste Spielzeug für
Kinder, liefern selbst

auf schlechter Weide den schmack¬
haftesten Braten (wie Reb). ver¬
sendet 2 Stück zu 19 Mk. und
4 Stück zu 36 Mk. unter Garantie
leb.Ankunft. Äug.Rievke, Soltau
Lüneburger Heide. lBabnstation
ist anzugeben. * *ßK

Drahtzäune
Drahtgitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Kh.
— Preisliste gratis. .—

IlerlangenV Sie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
gMlIll— iPj bekannten

Marburgs Kräuter-Bittern
MWMW Marburg ’s

Schweden-
König

(t l ’atentamtlich
eingetragenoMarke.

Oertreter gesucht.

Frieclr.
Fabrikant:

Marburs:
WIESBADEN.— Gegr . 1852

P. P.
Biele Jahre litt ich an einer nassen

Wanderflcchte. versuchte vieles, aber
alles umsonst, bis ich 1904 in der
Zeitung vonJhrerRino - Salbe las.

Ich kaufte mir 2 Dosen und die
Flechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen incinen besten Dank
so spät, weil ich erst wissen wollte,
ob der Erfolg ein dauerndeî üst,. waS
ich jetzt nach2 Jahren wohl annehmen
darf.

Ln ». Marl,
Görlitz , den 14./2. 06.
Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden. Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dosen ä
Mk. 1.15 und Mk. 2.25 in den Apotheken
vorrätig ; aber nur echt in Original¬
packung weiß- grün - rot und Firma
Schubert & (Jo., Weinböhla-Dresden.

Fälschungen weise man zurück.

Weltbekannte neueste Singer»RiMsascMne KroaeI
q ? ü<t : u. vorwärtSnäh .. v«rri «gelt zugl. jed. N«ht

am Ende , regelt d.Fadenanzng durch etneidiöne
u. feftere Naht. RLtzmafchinrn- «. Kahrr-d-

» eroßfirmaI . Jacobsohn,
— 200000 Masthinen im Verkehr. Seit SS 3>>hrea

Brrtragölieirraut der Post. u. ReiMeiienbatz».
^ Beamten -Vereine. Lchrer-, MtMLr-, Krieger-

Vereine, verfendet die hrnharnntg«RSHrnafchine:
™ Krone II mit hstgtenischer Futzrnh« f. jede«rt «
fe SHneiderei .4 » ,4L,L « ,St»M . 4 « Lchentl. Probe- .

, _ =“ zeit. 6 Jahre Garantie . Jnditänrns -Katalo« w
gratis . Leier diej-Leitg-slriche Borzusspreif «. Icoe Mafchine ftrckt«. stopft. §

pr rfiiime nietudtib dich Gckgkchil
91c» cingctroffcn ein Posten befiere moderne

Herleii
darunter elegante Mustcronzüge in neuester Fasson 1- u-
aus Roßhaar gearbeitet lErsatz für Maß ), darunter «tgltfdie ©kW,
billig einzukatlfcn. Um schnellen Umsatz zu erzielen, verkaufe. üiculM

zu jedem annehmbaren Preis.
Ein Posten Hofen für Herren u. Knaben und

Seinen und Lüster für jeden Beruf geeignet. In KlNder-AM«^
biete ich außergewöhnlich billige Gelegenheit schon von Mk,

Bekamt
für

reell!

1. Etage. Kein Laden, keine größeren Spesen, daher billig. 1-®*#
Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernder. Kun°^

Grltes und größtes etagengefdiäft für

Bekannt
für

reell!

ßergcwöhnlich billige Gelegenheit sdion von M!

Nur Mi S

s»r atäe' ■

es

Fahrräder - TlahmüiriiinenB  Zubehörteil?. Ip°iro.!!.g „.- ^
in.  veiler Qualität

Internationale
Elaitigen Compagnie

in ö.H.

Önrm5taöt

. erlamjen Siß Katdiog prali? u.f̂ r^o

tfeinRaudi?Kein
Schon ,wieder ei ?a Heed

' n,~

t

49666

CDarmsfqdt  „
Man verlange Broschüre No. l
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Die zeeiZnete Zeit zu einer durchgreifenden Spülung ist das f rühjahr
• * , Zu  di eser  Spülung sollte nur ein Mineralwasser gewählt werden , welches sich durch regelmässige Analysen in seiner Zusammensetzung
Konstant erwiesen hat Mineralwässer , welche Schwankungen in der Mineralisation unterworfen sind und die darum Analysen nicht veröffentlichen,
sind unzuverlässig und daher abzuweisen . •

Alte Analysen sind wertlos . Ein Mineralwasser, welches sich durch regelmässige Analysen als konstant erwiesen hat, ist die

Kaiser Friedrich Quelle
. . . , . ist Tf?*t . frei von  Kalk und Eisen , darum dem schwächsten Magen zuträglich — dagegen reich an gesundheitsförderlichenMineralien , wie Natron , Lithion usw . (daher wirksam ).

Kaiser Friedrich Quelle
kommt rein natürlich ohne jede Ausscheidung und ohne jeden Zusatz von Salzen , nur zur Hebung des Wohlgeschmacks mit natürlicher rein er
Jhohlensäure verstärkt , zum Versand. Da die Quelle einer Tiefe von 275 Meter entspringt, ist sie frei von allen Verunreinigungen durcb
Tagwasser oder Flusslaufe und einer willkürlichen Korrektion bei der Fassung entzogen.

Kaiser Friedrich Quelle
Anzahl Aerzt ^ geben 6 blS ZUI> FIasche nicht der Luft in  Berührung , sondern passiert in geschlossener Leitung den Kohlensäureraum . Eine grosse

Kaiser Friedrich Quelle
darum mit Recht den Vorzug vor anderen sogenannten rein natürlichen Wässern , bei denen diese Sicherheiten nicht geboten sind.

Hauptniederlage für Wiesbaden bei: Firma K. huck , Riehlstr. 19. - Telephon No. 2603.

■
■■
»8
8
■
»
«

»
»»
>
»!

35822

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

, Filiale Wiesbaden S4S95
friedrichsfrasse6. Telephon Nr. 66.

Postscheck-Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.
Gewährung von Kredit

zu kulanten Bedingungen.

Marcus Berte 4 Co.
gegründet 1829. Bankhaus Tel. 28 U. 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank. Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln . 35004
Xeuerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Trauringe in jedem Feingehalt
Matt- u. Glanz-Gold.

Verkauf streng reell nachGewlchtS
W.Sauerland,

Garfen-Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst 35764

Marx, Mauritiusstr. 1. Telephon 3056.

Damenbänden
Marke gesetzlich geschützt . — Anerkannt bestes Fabrikat.
Besitzen die höchste Anfsaugungsfäbigkeit , sind beim Tragen
von aügenehmer Weichheit und als Schutz gegen Erkältung,

sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Paket ä 1 Dtzd . Mk. 1.— Paket a •/, Dtzd . 60 Pfg.

(Andere Fabrikate von 50 Pfg . an per Dtzd.) 3*871
Befestigungsgürtel in allen Preislagen. Damenbedienung.
Kirdigasse 20, Kassovla -Drogerie Telephon 717.

Chr. Tauber Nachflg., Inh. R. Petarmann,

Obacht Raucher! %
10 “Jo Rabatt. \ '
,W 10

Durch geringe Ladenmiete bin ich in der 7^
Lage, zu äusserst billigen Preisen rein über¬
seeische Zigarren von 6 Pf . an zu verkaufen

Vom 21. 5. 12 bis 30. 5. gebe ich bei Kistenabnahme von
100 Stück Zigarren IO %

von 10O Stück Zigaretten 15 ®/0 Rabatt.
----- Diese Gelegenheit bietet Ihnen kein Konkurrent. ------
Bitte mein Schaufenster zu beachten . — Rauditabak-Aussteflung.

Schuss-Zigarren mit kleinen Fehlern 10 Stück 40 JPfg.

Zigarren-Eaus Kugfer, Inhaber*ßgt Kugler
_O Bismarckring 9 . 3582t

Rollkomptoird.ver.Spediteure
Spediteure der  Königl . Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
ReiseefTekten zu bahnamtlich festgesetzten

- Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
| zoilungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964,

Zielen-Anzeiger  der Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

EelMMtunden von 8—1 u. 3—6 Ubr. Tel .-No. 573/574.

Lehrstellen  werden gesucht:

Es werden gesucht:
.(Nachdruck verboten .)

. M-nnl. Personal:
Mßrtner.1Ksendreher.
1Evengler und Installateur
i Mschmiedn. answ.r «agner
1Blankgläser

Sattlern. auSw.
nmge Schneider auf Woche.

3 MIfe®16U‘dabiere zur Aus-
i «Ä ^ itsdiener n. Bremen1«teofutterer n. ausw.

iE öW -nädche«.' « Kochiunen.
und Schankwirtschafts-

Personal:
Mew? » «kellner zur Aus-
Mw dffngsttage hier und

, ^ ztkelluer nach Coblens u.
-Mllellner, für hier u. ausw.

unae Köche für hier u. ausw.
üpservutzer nach Rippoldsau.

Silberputzer nach Neuenahr und
hier.

Meffervutzer - Officier für hier.
Küchenburfchen für hier und

ausw.
Jg . Hoteldiener n. Biedenkopf.
Hausburschen f. Restaurant.
Aftjungen.Servierburschen.
Zapfer.
3 Haushälterinnen.
3 Stützen.
2 Büfettfräulein.
3 Servierfräulein.
8 Zimmermädchen.
2 Mangelmädchen.
6 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen
3 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.
2 Officefräulcin.
3 Kochlehrfräulein.
10 Haus - und Küchcnmädchen.

.Btedenkovf:
S «'cde: 2 für

(Abteilung Lehrstcllenvermittlung)
Lehrlinge werden gesucht:

Gürtler : 2 für
1,Herborn:

1 für Frauenstein.
~ !o»f:

für Wies-

!-̂ ür Wiesbaden:
Wiesbaden:

M « : 2 für Wicsbad. :
»kr' , ',-::, ûr . Wiesbaden:Wiesbaden:

für Wiesbaden:
Dekorateur : 2

kMchcn , «ir* 1 Montabaur.

«fei Wiesbaden. 1
.Marrhcim . 1

Vtt ; 5» i® alba *:

& 1 U 2 Homburg v. d.
-u" n>g«a. 1 Mcker , 1jgUftm '- ryf .Wtcrcr.fl«»**! “'

l Eiwille 1 Fried-
Sl.1Ren-.xAk̂ burg v. d.1 Well-

St*hstt; / Wchrbeim:
cgi . 1^ , ^ sbaden. 1berg. l Dil-
® • 2 f«t Wiesbaden:

Frikeure : 4 für Wiesbaden . 1
Camberg . 1 Oestrich:

Damenfriseur : 1 für Wicsbad .:
Tüncher. Maler , Anstreicher:

8 für Wiesbaden . 1 Hanger.
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner : 2 für Wiesbaden:
Stuck «. Beton : 2 für Wies¬

baden :
Dachdecker: 1 Dillenburg , 2

Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden , 1
Cambera . 1 Homburg v. d. H.:

Kunstglaser , Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 f. Grensbausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 11 für Wies¬

baden :
Kellner : 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Sickcrinnen : 5 für Wiesbaden:
Wciffzeugnäherinnen : 7 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 3 für Wies¬

baden:
Kochlehrmädchen: 1 für Wies¬

baden.

Schlaffer: 2 für Langensch-wal-
baeb:

Maschinenschlosser: 2 s. Wener:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1

Limburg, i Heckbolzhausen:
«chubmacker: 1 für Wiesbaden:
Rankkack: 1 für Wiesbaden:
Köcke,: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden:

Weibl. Personal:
Verkäuferinnen : 4 für WieS-
_ baden:
Kaufm. Büro : 3 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 für Wies¬

baden :
Zur Erlernung d. Saushaltes:

14 für Wiesbaden. 2 Ort
beliebig.

Nachfragen über Siellcnbesetzungcn und Anmeldungen von
Stellenangeboten sinh zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses; Eingang vom Marktplatz aus.

Allen Lesern sei der „Kleine Aazetgen "-
Teil des Wiesbadener General - Anzeigers
erneut bestens empfohlen . Die „Kleine An¬
zeige “ bildet heute auf allen Gebieten einen
erfolgbew 'ährten , dabei billigen Vermittler;
die grosse Verbreitung des Wiesbadener
General -Anzeigers in Stadt und Land liefert
jeder Anzeige den gewünschten Interes¬
sentenkreis und ermöglicht Verbindungen
aller Volksschichten . Die ständige Beliebt¬
heit , die zunehmende Bedeutung dieser
Einrichtung veranschaulicht die Benutzung
in den letzten drei Jahren:

1909:
42,195 W

U 1910:
74,226

1911 ca.

V N« .ÄOO f
Diese Ziffern zeigen , in welchem be¬

deutenden Mage die „Kleine Anzeige “ be¬
reits den Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage , auf dem

Wohnungs- und Sfellenmarkf
insbesondere , bewirkt ; immerhin sind die
Vorteile leider noch vielfach zu wenig be¬
kannt . Niemand versäume , wenn er eine
Wohnung zu vermieten hat oder zu mieten
sucht , eine Stelle vergibt oder eine Stelle
sucht , i .gend etwas verkaufen will oder
zu kaufen sucht , Geld oder Teilhaber
sucht etc ., einen Versuch mit einer „Kleinen
Lnzeige “ im

Wiesbadener General-Anzeiger
zu machen.

Männliche.
5—20 Mk. täglich verdien.

Dam . o. Herr , durch Poftverfand
im Hanse, Fast o.Kapital . Gratis
Ansk. Dr . G. Weisbrod & Eo ..
Berlin -Waidmanuslilst321 .^ >oi

Platzvertreter oder
fficht. Reisedame

von leittungsf . Konseklionshause
zum Verkauf fertiger Damen-
kleiöer, Blusen re. an Private
für hier und Umgebung sof. gef.
Offert, erb. unt . S . 5 an Rudolf
Moffe, Greiz i. B. H. 186

Dauer-Wäsche
Reisende und' Händler gesucht.
Paul Zotbner , Stettin 1. 35066

Woche gef. 8963
Schäfer.  Bierff.

Artßnf ges. z.Cig.-Brk . a. Wirtere. Verg . ev. 300M . mtI.
H.Jürgensen & Co..Hamburg 22.
_ F. 227

Ordentl . ja. Mann f. Boten¬
gänge u. z. Vertr . v. gangb. Art.
gesucht. Weffendstr. 3,1 . 1. 8964

Schneidergehilfe gesucht
35755_ Ialinffr . 12.

Angdilfk-KiiiisMchm
das gut näht, fürden Monat Juni
gesucht. Taunusltr . 11. 3. 8958

Nitzlige Packeninkr»
sofort gesucht. 8931

Cigarettenfabrik ..Reues"
_ Rheingauer Str . 7.

Tüchtiges Mädchen
zum Kochen und etwas Haus¬
arbeit per 1. Juni gesucht 8954
_ K. Petri , Herüerstr. 8.

Stadtkundig

Zrauen,
zuverläflig und kautimSfähig als
Zeitnngsträgerittve « gesucht. ,

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormrrken lassen. '

Mattritiwsstr . 12. Htl, . pt.

Ein Büfett-und em
Serviersräuleini

ges. Badhaus Goldenes Rah.

Schaffen Sie ffch eine sorgen¬
freie Existenz durch den Vertr.
meiner erstkl. Neuheiten . Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst . (35818

Hagemann . Griesheim a. M.
.Kräftig. Scklofferlehrling aesi

Eleonorenstr . 10, 1. r . [3674
Ein Bäckerlehrling ges. Josef

stahl . Hellmundstr . 30. 35418
Weibliche.

Tüchtige Köchin z. 1. Juni s.
älteres Ehepaar , etwas Haus¬
arbeit . Nerotal 54. (8952

Herrschafts-
Köchin. ^

Gesucht wird f. hochherrschaftl.
Saus (nur Dame u. Herr ), bei
acht Person . Dienerschaft , nach
Budapest eine erstkkaffige Herr¬
schaftsköchin. Hoh.Lohn. gut- Be-
bandl .Dieuffantr . anfongsIuni.
Vorstell, in Wiesbaden . woHerr-
schaft derzeit zur Kur weilt . An¬
träge an Sekretär Ernst Nagp,
Hotel Vogel, Wiesbaden . 35897

Zuverlässige Stundenfrau für
gleich gesucht. 8962
_ Walluseritr . 6, v. I.

Lehrmädchen 9efn |^01
Corsethaus „Imperial"

_ Langgaffe 10._
Sofort tücht. ffethiges"Räd-

chen für alle Hausarbmt gesucht.
35847_Blücherstr . 23, vt.

^Znnlicbs.
Alle-uff. ölt . E . Man» jn

all . Lanbwirtfch. u. Weinbergs-
ottb. erf .. s. dauernde Besch, in
Wiesbaden od. Umaeg. Off. u.
Sb . 358 a . d. Erv . d. Bl. 2:2»

Weibllcbe.

Tüchtige

undKorttsMdriitlMlkri
vermittelt

den Herren GeschäftSinbaderu
völlig kostenfrei der Kaufmän¬
nische ö̂ervnnd für weib¬
liche Angestellte E. V. Sitj, Berlin.
Nächste Geschäftsstelle: Frank¬
furt a.MBibergasse II
(Fernsvr . 1. 398.) H. izo
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"Kirchliche Anzeige » .
L Evangelische Kirche.

MarktkirÄe.
den 26. Mai (Pfingstsonntag ):

' ^ . aottesdienft 8.40 Uhr (Konsistorialrat
^ ^ Deudörffer) : Hauptgottesdtenst 10 Uhr
a. D- «,-ckwann), Abendmahl : Abendgottes-

5 üit .mt.  Schußler ).
^AirchensaMnluns für das Rettungshaus
in R n̂wâ "den 27 Mar (Pfinstmontag ):
»Gottesdienst 8.30 Uhr lPfr . Beckmann) :
^Gottesdienst 10 Uhr (Pfr . Bickel):
^Gottesdienst 5 Uhr.
^Kämtliche Amtshandlungen werden dau-

Pfarrer des Seelsorgebezirks aus-

^^ Nordvezirk: Zwischen Sonnenberger
Langgasse. Marktstr., Museumstr ..

Madter Str .: Dekan Bickel,
ds, Mttelbezirk : Zwischen Bierstadter Str .,

Marktstr., Michelsberg . Schmal-
Str ., Friedrichstr., Frankfurter Str .:

«inner Schußler.
Südbezirk: Zwischen Frankfurterstr .,

«^edrlchstr.. Bleichstr. (beide Seiten ), Hell--
^ «hftr «beide Seiten ), Dotzheimerstr ., Karl-

(beide Seiten ), Rhetnstr .. Kaiserstr.
&e « gehört zum Südbezirk die Helenen-
Lraße: dir . Beckmann.
^ Merktkirche: Jeden Mittwoch von 6—7
Uhr Orgelkonzert. Eintritt frei : Programm

MdiS-  B ekaki r ch e.
«onntaa, den 26. Mai (Pfingstsonntag ) :

10 Uhr (Pfr . Grein)
E » r Kindergottesdienst 11.15 Uhr
/«fr £ t. Meinecke) ; Abendgottesdienst 5 Uhr

Dr. Mein ecke).
^Kirchensammlung für das Rettungshaus

Mowag ^ den 27 Mai (Pfinstmontag ):
»Etgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Diehl ) :
SbeMottesdienst 8 Uhr (Pfr . Stahl ).

Anktshaudlungen: Taufen u. Trauungen:
i-/Mai bis 1- Juni ) Pfr . Diehl : — Be-
«diaun-qen: Pfr . Dr . Meinecke.
1 Im Gemeindehaus . Steingasse 9 finden
»litt- Joden Sonntag , nachmittags von 4.30
bis 7 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkir-
ckengemeinde. , .

Joden Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Uhr: Probe des Ev . Kirchengesangver-
cins.

Die Nähstunden des Frauenvercins der
Lergkirchcngemeinde finden statt: Jeden
Donnerstag von 4—6 Uhr im Gemeindehaus
«teingasscd.

Ringkrrche.
Sonntag, den 26. Mai (Pfingstsonntag ):

Hanplgottesdienst 10 Uhr (Pfr . D . Schlosser),
Beichteu. hl. Abendmahl : Kindergottesdienst
11.45 Uhr (Pfr . D . Schlosser) : Aben-dgottes-
dienst5 Uhr (Pfr . Merz ).

Kirchensammluna für das Rettungshaus
in Wiesbaden.

Montag, den 27 Mai (Pfinstmontag ):
SaWigottesdienst10 Uhr (Pfr . Philipp !):
Aendgottesdienst8 Uhr (Pfr . Weber).

Sämtliche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks ausgeführt.

1. Bezirk tPfr Merz ) : Zwischen Rüdes-
heimer Straße , Kaiser Friedrich -Ring , Goe-
bmtraße, Elsässer Platz , Klarentaler Straße.
' 2. Bezirk (Pfr . Philipps ) : Zwischen Adel-
heidstraße. Kaiser Friedrich-Ring . Bismarck-
riüft, Wellritzstraße bis ausschl. Hellmundstr .,
Dotzheimer Straße , Karlstraße . Rheinstraße,

"nienstraße.

3. Bezirk (Pfr . D . Schlosser) : Zwischen
Westendstraße. Ssdanplatz . Wellritzftraße bis
ausschließlich Hellmundstraße . Emser Straße,
Walkmühlstraße.

4. Bezirk (Wr . Weber, Klerststr. 1): Zwi¬
schen KlarentaUr Straße , Esässer Platz , Goe-
benstraße, Bismarckring , Westendstraßr.

Im Gemetndesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt: Jeden Sonntag , nachmittags
von 4.30—7 Uhr : Sonntagsverein der Rtng-
sions-Jungfrauen -Verein (Arbeit für die Ba¬
seler Mission). Alle konfirmierten Mädchen
willkommen. Pfr . D . Schlosser. — Mittwoch,
nachmittags von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden
des Frauen -Bereins der Ringkirchenge-
meinbe. — Abends 8.30 Uhr: Probe des Ring-
unö Lutherkirchen-Chors.

Gottesdienst in Clarenthal:
Sonntag , den 26. Mai (Pfingstsonntag ):

Gottesdienst 10 Uhr, Beichte u. bl . Abend¬
mahl (Pfr . Philippi ).

Lutherktrche.
Sonntag , den 26. Mai (Pfingstsonntag ) :

Hauptgottesdienst 10 Uhr , mit Beichte u. hl.
Abendmahl (Pfr . Kortheuer ), Mitwirkung
des gemischten Chors des Christi . Vereins
junger Männer „Wartburg ": Jugendgottes¬
dienst 11.30 Uhr (Pfr . Hofmann ) : Abendgot¬
tesdienst 8 Uhr (Pfr . Hofmann ).

Kirchensanrmlun« für das Rettungshaus
in Wiesbaden.

Montag , den 27 Mai (Pfinstmontag ):
Frühgottes,dienst 8.30 Uhr, liturgische Pfingst-
motte, unter Mitwirkung des Ring - und
Lutherkirchenchors (Pfr . Kortheuer ) : Haupt¬
gottesdienst 10 Uhr (Pfr . Lieber ).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr., Rhein¬
straße, Moritzstr., Kaiser-Friedr .-Ring , Schen-
kendorfftr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr -,
Schenkendorsstr., Kaiser-Friedrich-Ring , Mo¬
ritzstraße, Rhemstr .. Oranienstr ., Adelheid¬
straße, Karlstr., LuxemburMr ., Niederwald-
stratze, Schiersteinerstr .: Pfr . Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteinerstratze,
Niederwaldstr ., Luxemburpstr., Karlstr ., Adel-
hetdstr., Rüdesheimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. Luthersaal (Eingang Sartoriusstraße ):
Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen . Pfarrer
Kortheuer.

2. Klemer Gemeindesaal (über der Bor-
Halle, Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sarto-
riusstratze 10) : Jeden Mittwoch , nachm, von
3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenver¬
eins der Luchergemeinde.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden
Sonntag , nachm. 4-30—9 Uhr : Ev. Dienstbo¬
tenverein . Jeden Montag , abends 8.30 Uhr:
Bereinigung konfirmierter Mädchen : Pfr.
Kortheuer.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , den 26. Mai (Pfingstsonntagi:

Hauptgottesdienst 9.30 Uhr (Vikar Nöll ) :
Kindergottesdienst 11 Uhr : Jungfrauenver-
ein 4.30 Uhr.

Montag , den 27 Mai (Pfinstmontag ):
Hauptgottesdienst 9.30 Uhr (Pfr . Jüngst ).
Christlicher Verein junger Männer Wies¬
baden. e. B .» Bereinshans Oranienstr . 15.

1. Feiertag geschloffen. — 2. Feiertag,
vorm. 6.15 Uhr : Famrlienausflug ab Sedan¬
platz.

Dienstag , abends 8.48 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Posaunenstunüe.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugenöabteilung.

Freitag , abends 8-30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde. (Jedermann ist herzlich eingeladen .)

Samstag , abends 8.48 Uhr : Gebetsstunde.
Turnen.

Jeder junge Mann ist zum Besuche der
Bereinsstunden herzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt.

ChristlicherVerein junger Männer Wartburg
E. V.. Platterstr. 2.

Am 1. und 2. Pingsttas: Ausflug der Jugend-
Abteilung nach Homburg <o. d . H.-Saalburg -Feld-
>berg. Antreten: Pfingstsonntag, morgens A8
Uhr, Platterstr. 2.

Dienstag, abends 8K Uhr: Gemischter Chor.
Mittwoch, abends 8K Uhr: Stenographie. —

9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, abends 8A  Uhr : Bibelstunde der

Jugend-Abteilung.
Freitag, abends 8A  Uhr : Posaunen-, Tromm¬

ler- und Pfeiferchor.
Samstag , abends 8A  Uhr : Zitherchor. — 8%

Uhr: Gebetstunde.
Ev.-lutb. Dreieinigkeitsgcmeinde. In der Krvvta
der altkatb. Kirche(Eingang Schwalbacherstraßei.

Sonntag , den 26. Mai (Pfingstsonntag ) :
Predigtgottesdienst 10 Uhr.

Pfr . E i km e i e r.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheiöstraße 36.
Sonntag , den 26. Mai (Pfingstsonntag ) :

Vorm . 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst u. hl.
Abendmahl.

Montag , den 27. Mai (Pfingstmontag ) :
Vorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfarrer Mueller.
Evangelisch lntherischc Gemeinde.

(der selbständigen evang. luth . Kirche ln
Preußen zugehörig ) Rheinstraße 64.

Sonntag , lden 26. Mai (Pfingstsonntag ) :
Borm . 9.30 Uhr : Beichte, 10 Uhr : Predigt u.
hl . Abendmahl.

Montag , den 27. Mai (Pfingstmontag ) :
Vorm . 10 Uhr : Lesegottesdienst.

VÜar Fritze.
Nen -Apoftolische Gemeinde.

Oranienftratze 84. Hinterh . pari.
Sonntag , den «26. Mai (Pfingstsonntag ) :

Borm . 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst , nachm.
3.30 Uhr : Evangelisations -Versammlung . —
Montag , den 27. Mai (2. Pftngsttag ), vorm.
9.30 Uhr : Predigt.
Methodisten -Gemeinde , Hermannstratze 22.

Sonntag , 26. Mai , vorm. 9.48 Uhr : Pre¬
digt : vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule : abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelftunde.
Mittwoch, abends 8.80 Uhr : Singstunde.

Prediger Eise  l e.
Zionskapelle.

Baplistengemeinde Adlcrstraße 19.
Sonntag , den 26. Mai , vorm. 9.30 Uhr:

Predigt, - vorm . 11 Uhr: Sonntaqsfchnle:
nachm. 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Mundhenk.

Evang . kirchl. Blankrenzverei « .
Versammlungslokal: Marktstr. 13 (Kaffeehalle).

2. Feiertag , abends 8.30 Uhr : Versamm¬
lung.

Mittwoch, nachm. 2.80 Uhr : Hoffnungs¬
bund (Wellritzstr. 19) : abends 8.30 Uhr : Bi-
belbesprechung und Gebetstunde.

Donnerstag , 8.46 Uhr: Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blankrenzverei ». E. V., Sedanvlatz 8,
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.

Mittwoch , nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungs-
bund : abends 8.30 Uhr: Bibelbesprechung.

Donerstag , 8.30 Uhr : Gesangftuwde.
Samstag . 9 Uhr : Gebetstundc.

Jedermann ist herzlich eingeladeu.
Altkatholischc Kirche (Schwalbacherstratze 60).

Sonntag , den 26. Mai (Pfingstsonntag ):
Hochamt mit Predigt und Te Deum vorm.
10 Uhr.

Montag , den 27. Mai (Pfingstmontag ):
Amt mit Predigt vorm. 9.16 Uhr.

W. Krimmel , Pfr.
Deujschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag , den 26. Mai , vorm, pünktlich
10 Uhr : Erbauung im Bürgersaale des Rat¬
hauses . Thema : Freireligiöse Pfinqstgedan-
ken. Lied Nr . 180. Str . 1 u. 2; Nr. 184,
Str . 1, Str . 2.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welk e r,  Wiesb aden-Eigenheim.

Katholische Kirche.
Hl . Pfingstfest . — 26. Mai 1912.

Psarrei Wiesbaden.
Die Kollekte am heutigen Feste ist für

das Waisenhaus in Marienhausen bestimmt.
— Mittwoch , Freitag und Samstag find
Qwatembertage , gebotene Fast- und Absti¬
nenztage.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatins.
Hl . Messen : 5.30, 6. 7. Militärgottesdienst

(hl. Messe mit Predigt ) 8, Lkindergottesdienu
(Amt ) 9, feierliches Hochamt mit Predigt und
Te Deum 10, letzte hl . Messe 11.30 Uhr. —
Nachm. 2.16 Uhr feierliche Vesper : abends
8 Uhr ist Maiandacht.

Nach der Vesper ist Erteilußg der Gene-
ralabsolution für den Dritten Orden.

Pfingstmontag : Patronsfest der Pfarr¬
kirche St . Bonifattus . Der Gottesdienst ist
zu denselben Stunden wie an Sonntage « :
im Kindergottesdienst ist hl . Messe mit Pre¬
digt und Te Deum . Nachm. 2.18 Uhr ist
feierliche Andacht zum hl. Bonifattus (361).

An den Wochentagen find die hl . Messen
um 6, 7 und 9.13 Uhr.

Dienstag und Donnerstag , abends 8 Uhr,
ist Maiandacht.

Samstag nachm. 8 Uhr Salve.
Bcichtgelegenheit : Sonntag und Montag

morgen von 6.30 Uhr an, Sonntag nachm,
von 5—7 und nach 8, Samstag nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr.

Maria-Hilf-Kirchr.
Pfingstfest : Hl. Messen um 6 und 7.30 Uhr

(Aloysius - Kommunion ): Kindergoktesdienst
(Amt mit Segen ) 8.48 Uhr : 10 Uhr feier¬
liches Hochamt mit Predigt . Nachm. 2.18 Uhr
ist Vesper , abends 8 Uhr Maiandacht.

Pfingstmontag : Gottesdienstordnung wie
am Sonntag : Kindergottesdienst (hl. Messe
m. Predigt ) um 8.46 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr
Andacht zum hl. Geist, abends 8 Uhr: Mai-
andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30 und 9.18 Uhr.

Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr,
ist Maiandacht.

Beichtqelegenheit : Pfingstsonntag und
Montag früh von 3.30 Uhr an, Pfingstsonn¬
tag und Samst ag von 5—7 nnd nach 8 Uhr.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 26. Mai (Pfingstsonntag ):

Borm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Beichte
u. hl . Abendmahl (Mitwirkung des Kirchen¬
chors) : vorm . 11.30 Uhr : Kindergottesdienst:
nachm. 1.30 Uhr : Gottesdienst (insbesondere
für die christeulehrpflichtigen Knaben).

Die Kollekte ist für das Rettungshaus.
Montag , den 27. Mai (Pfingstmontag ):

Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesöienst.

Amtliche Fremden - Liste der Stadt
Adler, Leobschütz, Wiesbadener Hot —Alt-

mnn, Tr]., Berlin, Kapellenstr . 40 _ Anders,
Sdweichnitz, Hotel Krug — Arnold , Wasen-
tach, Augenheilanstalt— Auerbach m. Fr., Köln,
Kitters Hotel und Pension ■— aus der Authen
*• Schwest,, Heiligenhaus, Wiesbadener Hof.

Badenm. Fr., Dortmund , Zum neuen Adler
—von Baer, Kassel, Taunushotel — von Baer,
“Mrnover, Taunushotel — Bahr , Fr ., Hamburg,
rffla, Royale — iBartelsen, Petersburg , Flohrs
fWat-Hotel — Bauer, Mühlacker , Schwarzer
E** ~ Baumann m. Fr ., Reichspost — Becker,
J“fflburg, Zum neuen Adler _ Becker, Frl .,
™*>neberg, Palast -Hotel — Bendseim m. Fr .,
f^ york, Nassauer Hof — Berg, Altena , Wies-
j ,eaer  Hof — Berger m. Pfleg., Danzig, Vier
fweszeiten — Berliner, Hananover , Wies-

« Hof — Bertram m. Fr ., Paris , Metro¬
nt Monopole— van Bienen m Fr ., Berlin,

toperial — 'Bock, Berlin , Nonnenhof —
i z? Heidin, Palast -Hotel — Bohlen, F,l-

Taunushotel — von Borger , Klagen-
^ ’̂ aftotel — Brand, London, Hotel Berg
i v,!aU,?rI Marburg, Zwei Böcke — Brüchner
§■ - Elnhausen, Vater Rhein — Buchloh m.

Schwarzer Bock — Busch, Runkel,

Fr., London, Hotel Rose —Cas-
Wich , Metropole u . Monopol — Cha-
,̂ °llen, Prinz Nicolas — v. Cheider,

kiaap!e’ Hannover, Villa Grandpair — Chni-
Mo-kan . n.| ,_, Kden Hotel — von

»Cu’r„. j m- Tochter, Bobroisk, Querstrasse 1
m. Fr., England, Rheinhotel.

Karlsruhe , Reichshof — Dalmers,
p  Taunushotel — von Deuffer , Fr.
ß. it1cr’ Güttingen, Pension Fortuna —
■ “ien' Fr., Berlin, Villa Monbijou _
tuenp e'!>Urs’ N°Menhof — Doll, Hörde,
Ro i0St ~ Uraernanu m. Farn., Düren,
_ r. ,, Hreier, Frl ., (Berlin, Schwarzer

■’ ^ rT> Irland , Hotel Viktoria —
*■’t°ctteretT̂ !g’ Hotel Krug — Dyckhoff, Fr.
, “ter. Delaspeestr. 6.

F" >s, Hotel Berg _ Eich-
’ " ^ thotel — Eichler , Mannheim-

kr. Eltzner , Fr . m. Toeht ., Leipzig,
eU£ — Elversfeld, Baron, Berlin , Villa

Engströin, Schweden, Metropole —
kd In' Hagen, Europäischer Hof.

, jy ri,^ eissenburg, Flohrs Privathotel —
/ a£on '.n u . 2 Baronessen, Wien, Villa

^ o. *.le big, Fr ., Charlottenburg , Zum
ig>, p ls<v1Gr, Dresden, Centralhotel —

-̂ 'colasee, Schwarzer ©ock —

Fraustadt , Frl ., Leipzig, Villa Albrecht — Fre-
derking, TV., Dorpat , Römerbad — Friedländer,
Köniswinter , Taunushotel — Friedländer , 2 Hrn .,
Berlin, Grüner Wald — Fröb, Wächtersbach,
Schützenhof — Frowein v. d. Goes m. Fr ., Ams¬
terdam , Bellevue — Fuchs, Wirges, Schützenhof
— FUllner, Geh. Kom.-Rat , Warmbrunn , Rose —
Funcke, Ruhland, Brüsseler Hof.

Gaw, Fr . m. Tochter , Amerika, Rose —
Geliert, Utenventt , Reichshof — Gervais, Köln,
Rheinhotel — Glauert , Bonn, Taunushotel —
Glissmann, Hamburg, Wiesbadener Hof _
Goes, Rimbach, Zwei Böcke — Goetschel, Fri .,
Moskau, Villa Monbijou — Gottschalk , Oberkas¬
sel, Taunushotel — Grau, Augsburg, Centralhotel
— Grau , Kassel, Hotel Happel — Greitsch,
Strassburg , Schützenhof _ Gross, Frankfurt,
Centralhotel — Gross in. Fr ., Bottrop , Westfä¬
lischer Hof — Grote, Gelsenkirchen, Markt¬
strasse 26 — Groth m. Fr ., Tönning, Brüsseler
Hof — Grzybowski m. Fr ., Königsberg, Zum
Spiegel.

Haarlem m. Fr ., Amsterdam , Rheinhotel —
Hasse m. Farn., Königsberg, Pension Groll —
Haber, Pirmasens, Schützenhof _ Haber , Leip¬
zig, Schwarzer Bock — Harder , Greifswald,
Pension Toanitius — Hartmann , Fr ., Metz, Pen¬
sion Columbia — Haufe, Leipzig, Reichshof _
Heidelberger, Bruchsal, Stadt Biebrich — Heier-
hoff m. Fr., Grüne, Pension Mitsching — Hell¬
berg m. Fr., Gothenburg, Metropole _ Hauss,
Fr ., Neuwied, Villa Rupprecht — Heuveldop,
Emsdetten , Nassauer Hof — Heymann m. Fr .,
Essen, Englischer Hof — Heyn-Feitge , Fr ., Stet¬
tin , Villa Monbijour — Heys, Fr ., Strassburg,
Pension Columbia — Hildebrandt , Kassel,
Schützenhof — Hillebrandt , Fr ., Hadamar , Villa
Kohl — Heck, Dr., Aschaffenburg, Weisses Ross
— Hösl m. TV., Mannheim, Posthorn — Hoff-
roann, Dr., Brieg, Spiegel — Holzhausen, Nürn¬
berg, Grüner Wald — Horigard , Aachen, Cen¬
tralhotel — Hubert !, Würzburg , Reichshof _ _
Hüffer m. Fr ., Düsseldorf, Prinz Nikolas _
Huehn, Mannheim, Wiesbadener Hof — Hunsche,
Fr ., Barmen, Villa Medici.

Jacob m. Fr ., Plauen, Weisse Lilien _
daekel, Fr ., Breslau, Pension Prinzessin Luise _
Jaeanicke , Fr ., Desau, Hotel Royale — Jawett,
Irland , Viktoriahotel — Jung , Frl ., Seligental,Schützenhof.

Kaiser , München, Adler Badhaus — Kamper
m. TV., Hamburg, Zum neuen Adler _ Kamp¬
mann m. TV., Menden, Villa Grandpair — Kan-
tarowitsch , Petersburg , Pension Nerotal _
Keller, Rheydt , Aegir — Eersten m. Fr ., Stettin,

Hotel Fuhr — Kesson m. Fr., Newyork , Rose —
Kirsch , Piespört , Minerva — Kirsche, Sundhause,
Englischer Hof .,— Kitz, Colmar, Grüner Wald
— ten Klooster , Frl ., Utrecht , Fürstenhof _
Knottenbelt , Dr., Haag, Villa Albrecht — Koeh-
ler , Wetzlar , Hotel Krug — Köhler, Fr ., Alten¬
burg , Villa (Fritz — Köster m. Fr ., Gothenburg,
Villa Primavera — de Koustminsky, Fr ., Bess-
arabien , Viktoria — v. Kraatz -Koschlau, Kassel,
Wiesbadener Hof — Kränzlein, Erlangen , Gol¬
dener Hof — Kranepuhl , Dr, m. Fr ., Rinteln,
Villa Schaare — Krito m. Fr ., Lengfeld, Pension
Haag — Kroetz , Milwaukee, Villa Grandpair _
Kumer , Rottenbach , Goldenes Ross — v. Kwiat-
kowski m. Fr ., Warschau, Schwarzer Bock.

Lauer , Nied, ßchützenhof — Leithiger,
Darmstadt , Pension Therapia _ Lenz m. Fr .,
Karlsruhe , Einhorn — Leoni, Amsterdam , Sen-
dig-Edenhotel — Levi, Amsterdam, Englischer
Hof — Lewin m. Fr ., Berlin, Metropole — Lobet,
Verviers , Centralhotel _ Gräfin Loris-Melikoff,
Fr . m. Toeht., Russland, Villa Germania _
zur Loye, Petersburg . Viktoriahotel _ Ludwig,
Eschwege, Schützenhof.

von Manks, Fr ., Budapest, Nassauer Hof —
Mars v. Baien, Fr ., Amsterdam, Quisisana _
Maas m. Fr ., Middelburg, Rheinhotel — Malkoff
in. Fr ., Moskau, Centralhotel — Michaelis, Bres¬
lau, . Wiesbadener Hof — Monski, Dr., Breslau,
Taunushotel — von zur Mühlen m. Fr ., Arrohof,
Römerbad — Freiherr von Münch m. Freifrau^
Stuttgart , Nassauer Hof — Muehrmann m. Fr .,Newark , Taunushotel.

Neff m. Fr ., Cannstadt , Brüsseler Hof —
Nicolai m. Fr ., Dessau, Taunushotel _ Nohn
m. Fr ., Newyork City, Residenzhotel — Nolcken-
Melikoff, Fr . Baronin, Russland, Villa Germania
Nüske , Dortmund, Goldener Brunnen — Nolte,
Strassburg , Alleesaal.

Ohme, Dresden .Schwarzer Bock _ Oldberg
m. Farn., Stockholm _ Opp m. Fr ., Thun i. 8,
Weisses Ross — Overbeck, Aachen, Taunushotei.

Packe , London, Hotel Vogel — Pauly , Fr .,
Saarbrücken , Hotel Vier Jahreszeiten — ' von
Peyron , Fr ., Berlin, Kaiserhof — Petry , Dr.,
Graz , Pension Margaretha — Petsch , Dr., Run¬
kel , Hotel Berg _ Pfahl, TV., Karlsruhe , Kaiser¬
bad _ Piefke, Berlin, Goldener Brunnen —
Piepmeyer, Fr ., Kassel, Kuranstalt Dr. Schloss
— Pietz rn. Fr ., Duisburg, Taunushotel —
Pohrt , Cöthen, Zum Landsberg _ von Poseck,
Fürstenwalde , Vier Jahreszeiten _ Prinz m. Fr .,
Holthausen , Viktoriahotel — Projahm , Duis¬
burg , Hansahotel — Proppre, Fr ., Krakau , Pa¬

lasthotel — Pnesselt m. Fr ., Berlin, Grüner
Wald.

Rabbow , Lettin , Pension Fortuna — Rauhut,
Fr ., Brieg, Kölnischer Hof — Reddechaso m. Fr .,
Barmen , Hansahotel — Reeser m. Fr., Heidel¬
berg, Centralhotel --- Prinzessin Reuss, Brigitte,
Gross-Krausche i. Schl., Emseretr. 12 _ Ro-
bisch m. Fr ., Hotel Aegir — Roennefahrt, Dr.,
Dresden, National — Rofmanitz ln . Fr ., Tilsit,
Hotel Vogel — Rosenthal, Dr., Frankfurt , Nas¬sauer Hof.

Sacks m. Fr ., Amsterdam, Wilhelma — Sa-
manwald , Strassburg , Zur neuen Post — Seha-
luot , Tilsit , Vogel — Schlüter, Hamburg, Hotel
Krug — Schlicker, Hohenfelde, Lloyd — Sclunid-
lin m. Fr ., Brasilien, Schwarzer Bock _ von
Schubka , Frl ., Potsdam , Villa Frank — Schmidt,
Kuranstalt Dr. Schloss — Schröder, Berlin, Im¬
perial — Sehulte-Heuthaus , Deutsch-Krone, Me¬
tropole — Schwedler, Fr . m. Töcht., Erfurt,
Wiesbadener Hof — Seemann, Groningen, Für¬
stenhof — Seiler, Bayreuth , Privathotel Mon¬
treux — Siewert , Neustadt , Kaiserbad _ Si¬
mon-Grünfeld , Fr ., Berlin, Nassauer Hof
Speer m. Fr ., Karlsruhe , Nassauer Hof — Spo-
liansky , Montreux , Nassauer Hof — Stephani,
Gera , Hotel Mehler — Stoop m. Fr., London^
Hotel Rose _ Swannell, Utrecht , Hotel Rose.

Tondeur , Schöneberg" Palasthotel — Trampe,
Fr ., Danzig, Vier Jahreszeiten — Tvcksen in.
Fr ., Hoyer , Pariser Hof.

Unger , Hof, Zum goldenen Roes — Umland,
Magdeburg , Hotel Ries.

v. Vogelsang , Rheinhotel — Voitländer, Fr .,
Kronach , Pension GRicksburg — Voswinkel, Al¬
tona , Wiesbadener Hof.

van Walre , Dr., Utrecht , Hotel Rose —
Wasmus , Dr. m. Fr ., Hannover, Villa Canmen
— Way m. Fr ., England, Hotel Rose __ Wedel,
Trebur , Europäischer Hof — Weissenberg in. TV.,
Breslau , Schützenhof — Wendt, Berlin, Hotel
Silvana — Wermuth m. Fr., Magdeburg, Brüsse¬
ler Hof — Wertheim m. Toeht., Berlin, ifum
Bären — Wildt , Leicester, Frankfurter Hof _
Wohlf m. Fr ., Breslau, Pens. Prinzessin Luise —
Weedekund , Berlin, Grüner Wald — Wendt,
Uchte , Schützenhof — Wiesemann, Hagslinghau-
sen, Zum neuen Adler.

Zierenberg , Fr ., Friedeberg, Goldener Brun¬
nen — Zander , Breslau, Zum Römer — Zaps m.
Fr ., Gotha , Centralliotel _ Zugor, Fr ., Leipzig,
Prinz Heinrich — Zweyer in. Fr., Antwerpen,
Palasthotel — Zinsei, Frl., (Frankfurt , Pension
Ritter.
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Unter den Eichen.
Caf6 -Restauranf E. Ritter.

Endstation der elektrischen Bahn. Telephon 550.

*Künstier - Konzert
bei freiem Eintritt.

Diners Höhenluft . Soupers v. 6 Uhr ab
von 1,50,2.25 u. 3 M. von 1.50, 2.25 u. 3 M.

Reichhaltige Abendkarte. — Möblierte Zimmer. 35629

Bier- und Wein- Restaurant
Europäischer Hof

— Bekannt gutes und luftigstes Lokal in zentralster Kur-Stadtlage. —
Während der Hochsaison : 35786

Aussergewöhnliche Speisekarten - Menus.
Lichfenhainer Bier . Garten.

Restaurant „Rotes Haus“
_Kirchgasse 76 . —

Empfehle für 'die Feiertage meine reichhaltige
Frühstücks - und Abend - Karte.

Diners von 12—2 Uhr.
Prima Biereu. Apfelwein- naturreine Weine.

Spezialität 1910 er  LorcMuser Hiederflur
• per tiMas 40 Pfg.

35 gj0. i . v.: WilK. Frank.

Neroberg.
An beiden Psingstsciertagcn

von L Uhr ab:
Großes 35107

Militärkonzert
ausgeführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von Gersdorff
(Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusiknieisters
E , Kottschalk.

Am 1. Pfingstfeiertagv. 8 Uhr au:
brühkonzett.IZA

Zu den bevorstehenden
Feiertagen kommt Fest -Trunk

W

*35

Pilsener Brauart
hell

Münchener Brauart
dunkel

üiiholipbt weil wohlschmeckend u. bekömmlich in hochfeiner Qualität zum Ausstoß
Wiesbadener Kronen-BrauereiA.-G.,

Nordseebad
iborkum

Hotel Deutsches Haus
Prospekte v . Bes . Aug . Bleeek.

Stramlvtlla Uüfoben
Wohnung mit u . ohne Pension.

□□□
D□□□□□

Strandheim
Biebrich.

Inh. : Ludwig Schermuly.
In Vertr . : Franz Merz.

Schöner Ausflugsort , da direkt am
Rhein gelegen. 35649

Gute und billige Bedienung.

nnrrnnnnnnnnnn nmDDDndDDDODODDDDDODDDOODD

0 Luftkurort Neuweilnau Taunus. §
„Kurhaus Schöne Aussicht “ . □

Massige Preise . Post u . Bäder im Hause . Treffpunkt □
der Touristen und Autos . □

□ 8523  H . Scheffer , neuer Besitzer . j=j
nn nr nnnnnnnn ^ aaaaaamaaaaaaaaaaaaaai ~1I~li::]a

_ a , im Schwarzwald

Bad Teinadl Landhaus Garda
HanslialtaiifiSSchHl«

bietet ja. Mädchen Gelegenheit zur Erlernung des
Haushaltes , besonders Kochen. -Näheres d. Prospekts

G. Bogsen& M. Schultz, staaütch geprüft. (F.17o

in Georgenborn . Schönster
Pfingfi -Ausflug . Von Etat.
Chauffeebaus 1 kl. Stunde.
Herrlich. Waldspaziergang.
Hotel-Restaur . in. Teraffen.

Guter Mittagstisch. Kaffee. Kuchen - Wein und Bier im Glas
Omnibus um 12 und 3 Uhr ab Chausseebaus. 35093

Hohenwald
Bahnhof-Restaurant

(herrl . romantisch mitten i .Tannen¬
wald .) Vielbes . Ausflugsort . 35002

Inh . : H . Kraft.

Badgastein
Radioaktivste
Therme der

Welt,

im Kronland Salzburg ,Oesterreich ,Hauptstat . d.Tauernbahn,hoch-
»Inini wimigeschützte Lage (1012) inmitten reicher Koniferenwal-
düngen . Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen ,Erkrankungend.
Nervensystemes , des Rückenmarkes , bei Gicht , Rheumatismen,
Nieren -, Blasen- u.Frauenkrankheiten .Jnhalation der uaturl .Radio-
Emanationunmittelb.a.d.Thermen.ModemsteHeilhehelfemmech .,
physikal .u.elekt .Therapie .EiTifachenb .verwohritestenAiism -uchen
genügen » Hotels u.Logierhäuser .v .denen fastalleThermalbaderbeLsitzen.Ausgedehnte,seltenĥSrreRr°n̂naä°n.Kn-!r.ü.k>ro-p̂tsdurch d. Kurverwaltung . In unmittelb . Nahe Luftkurort Bockstein.

W

Der Bäckergehilfen -Ver^
Wiesbaden e. B.. gegr. 188? ^

' . feiert am 2. Pfingstfeiertag v 4in
ab in den Räum . d. alten AdoliMo.

, l! Besitzer Herr Paula , sein
\ 30 -jähriges Siitnmgsseft
perbuud .m.gr .Volfsfettunt .andtzis
dervolonaise,Eierlnuf .,AuffteinÄ
Luftballons . Ganz bet. lad. wir 55
Herr .Meitt ., sow. Freunde u. Gijm».

j  d .Bereins ». dies . Feier ein . AbNaitt
Hnachm . 8 Ubr v. Vereinslokal M

^ "ÄBÄSg

Wiesbadener
Unterstützungsbund . |

Aelteste und billigst e Sterbekasse am Platze,
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbeiträge je nach dem Alter. Ä
Anmeldungen bei dem Vorsitzenden Ph . Beck, Scharuhvrststr. iS.
Rechner E . Stoll . Neugasse 12, Schriftführer F . Grünthaler,
Werdersir. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedern und bei dem Vereins-
dicner I . Hartmann , Westendstr. 20.

Anerkannt
sehr leistungsfähig

ist die Weltfirma Fabrik marke

Gebrüder Rauh SfffiS
Stahlwarenfabrik u. Versandhaus I . Ranges.

Versand direkt an Private . ------- --

Nendorf „Saalbau Nehrbauer“ H Magen, Leber, Darm, Nerven
Sthöner Saalm.Klavier.Spez.-Aussdi.1911 er.

Jos . Nehrbauer Wwe.

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u . Vereine
(mässige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto-Garage . — Telephon Nr. 48. —

bei St . Ooarsliausen . 35664
Sagenumwobenster Platz am Rhein. Herrlicher Blick vom Felsen
in das schluchtartige Rheintal. — Zimmer mit Frühstück 2.50 Mk.
Pension nach Uebereinkunft . Beliebter Ausflugsort für Touristen
und Vereine. Besitzer : H . Beilstein . Telephon Nr. 25.

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus¬
fluges hierher , bringe

„ „ _ _ _ _ !*■ meine bestrenommierte
Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne Säle.
Gartenwirtschaft . Täglich frische Spargeln . Tel . 309.
35531 Nie . Schweikärd , Gastwirtschaft und Metjgerei.

Rinnena Rh Golthausiuaillenlioll
UIIIlJ | wBI Mi ! %lln Bes.: Friedrich Puderbach.

1911er Oridinal-Weine (eigene Kelterung)
- - ff . Biere . - 35799

Kleines Kebensälclien passend für kleine Vereine.

Männergesang-verein„Union".
ft.  Am zweiten Pfingstfeiertagr

Familien -Ausflug
mit Mnfik

' nach Bleidenstadt i . T . (Gastwirtschaft W.
Müller ), daselbst
Konzert, liumorlMcke Vorträgeu. THI1Z

,vozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner
des Vereins frcundl. einladcn.
35572 Der Vorstand.

NB. Gemeinsame Ahfahrt ab Hauptbahnhof 1 Uhr 19 Min . I
ober ab Dotzheim 1 Uhr 38 Min . bis Station Chausseehaus, dann '
Waldspaziergang bis Bleidenstadt. Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt.

Trinkkur - Unvergleichliche Wirkung.
ln allen Apotheken und Drogerien.

Grosshandel in Wiesbaden: F . Wirth G, m b H,H. 184

Soflffiou JritdtiifisMe,
gegenüber der Germania -Brauerei

lHaltestelle der elektr. Bahn nach Mainz ) .
Pfingst -Montag:

W Große Tanz - Mull?
WM"und Garten -Kon ert . . .
Anfang 4 Uhr. Cin-ritt frei.

Es ladet ergebenst ein - 36000
W . Hofmaiin.

„Bayrischer Hof “ Bierstadt
Kathansstrasse.

Größtes und schönstes Gartenlokal am Platze . Separates Sälchen
mit Pianino für Gesellschaftenund Vereine.

Speiiol-Mil d.Bavrilon AhL-BrouerEl AidiofienliurD.
Montag , den 27 . Mai (2. Pfingsttag)

Großes Konzert mit Tanz

Mannergesangverein»Cacilia«.
Pfingstmontag , den 27. Mai 1912

großer Zommerseft
auf der Kroncnburg.

Tanz , Kinderbclustignngen , Gesangs -Vorträge,
Preisschtetzen « sw 358Z2

Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.
wozu freundlichst einladet Der Vorstand.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Fest im Saal statt

bei freiem Eintritt . 8958
Wozu freundlichst einladet Wilh . Müller.

Saalbau „Zur Rose“ Bierstadf.
SÄ - Große Militär -Musik . TÄ 61'

Prima selb st gekelterten Apfelwein . Fl ». Schiebener .^

Ä „Zum fidler “ Bierstadt.
/ Größter Saal am Platze.

Große Tanzmusik,
ausgcführt von der Kapelle Hai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundlichst ein Lndw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 35001

Gasthaus, Saalbau
,Zum Bären4,Bierstadt.
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Pfinqst-Montag: Medaille

Nachstehende Uhrkette
versenden wir

HerrenNickelUlirkefte
mitKautscliuckstenpl

Elegent und modern, billig und gut.
Ir IQQn E'eiue kräftige Panzer-
II, luilll. Uhrkette aus Nickel,

beste Qualität , unter darantie
stets weiss bleibend , 28 cm lang,
mit schönem Medaillon -Anhänger
mit Phongraphie ; der Anhänger enthält
inwendig einen herausnehm¬
baren Kautschnckstempel,
we eher mit beliebiger In
sclirifi , nach Angabe eines jeden
Käufers extra angefer-
tlgt wird . Der Stempel
kann die volle Adresse des
Bestellers enthalten
u. ist, da ander Ühr-
kette getragen , stets
zur Hand, um Briete,
Kouuerts, (Karten, Bü¬
cher etc.) stempeln zu
können.
M der Uhrketteeinschliesslich
Medaillon mit fertig.

Stempel, Stempel¬
farbe und Pinsel

nur Ujo Merk
Umsonst nnd

löge iur Me!

Mit
beliebigemStempel

nach
Angabe.

Versand unter Nach¬
nahme oder gegen
Vorauszahlung des

Betrages.

Goldene
Grosse Tanzmusik . 34999

Prima Speisen und Getränke. ^ Karl flriedrick. Besitzer.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße.

portofrei
versenden wir auk
Wunsch an jedermann
nur nicht an Perso¬
nen unter 18 Jahren
und nicht an Hausie¬
rer , unseren grossen

illustrierten
Pracht Katalog
ca.10 0Q0 Gegen¬
stände enthalt.,
und zwar: Beste
Solinger Stahl¬

waren aller Art.
Rasierutensilien.
Haarscheerma-

schinen, Haus- u.
Küchengeräte,

Werkzeuge aller
Art , Waffen- u.
Jagdartikel, pho-
togr. Apparate,
Sport-Artikel, op¬

tische Waren, .
Luxus- und Ge¬
schenk-Artikel,

Uhrketten, Gold-
und Silberwaren.
Uhren.Portemon-
naies u. andere ■ Parfüms.
Lederwaren, Bürstenwaren, Haarschmuck, Seifen unt; ie|Waref
Bücher, Pfeifen, Zigarren, Musikinstrumente, ^
aller Art nnd viele andere Artikel in grosser
Tausende Anerkennungsschreibenloben die Güte uno ^
unserer Waren.

Bei Sammel -Aufträgen Extra -Vergünstigungen.

Garantieschein: Nicht
gefallende Waren

tauschen wir bereit¬
willigst um od.zahlen

Betrag zurück.
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UllESEHDEH Betten -FaJbrik
tä &i leegasse 8 und 85.

;ßettfe «Sern
35 , « 0 , 90 , 1.25 , 1 .60 , 2.
3 .50 . 4 .25.

Ä.60 , 2 .75 , 3.

Pannen
3 »—* 4 « - 4 #o0 * 5 »oö . 7 *—'«

jaquarddecken
und Steppdecken

von 3 .50 , 4 .50 , 5 . —, 6 .—, 7 .50 , 9 .— etc.

Fertige Betten
Kissen 1.40 , 2 .50 , 3 . 50 , 4,50 , Z —, 5 . 50
Deckbetten 3.—, 8 —,9 .—, 11 .50 , 13 .—, 14,-
15 .— 17 . , 19 . - .

Eisen- und
f Metallbetten
5.50, 7.50,11.
12,14. 15,16,
18, 21 etc.

Messing-
Betten

55, 60, 70 etc.

Kinderbetten
7.°o, 8.so, 9.50,

10 .0V, 11 .50, 12 .00,

13.00, 15.oo, 16.00.
etc.

Holzbetten13 .00,
17 .00,
24 .00,

14 .00, lg « ,
20.00, 23.0°,
25 .00, 26 .0°.

Matratzen 33717

Seegras . 6.50, 7, 9, 10, 11, 12, 14 etc.
Wolle . 13, 16, iS , 20, 23, 25, 26 etc.
Kapok 16, 18, 20, 25, 30, 38, 40, 42 etc.

Haaru. Rosshaar 35, 36, 42, 47, 53, 58.
Sprungralimen u. Patentrahmen

14. 16, 18,

D
D
D Tel. 6633 Neu eröffnet! Tel . 6633

0
D

Cafe-Restaurant

Schönster Ausflugsort Wiesbadens.

D
D
D
D
D

WWIWWWD
j) Zimmer und Pension . - Erstklassige Küche. - Diners . - Soupers.
0 Eigene Konditorei. - Natur-Weine erster hiesiger Firmen.
X ia Schöfferhof-Bier hell und dunkel. - Münchener Spatenbräu.

Prompteste Bedienung zusichernd ladet einBf Wilh,Hartung.
Q 35857

<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
Q
O
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3

2ÜQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQC?

Eine gute Wandkarte ist nicht nur für Erwachsene lehrreich
und nützlich , sie erleichtert auch den Kindern den Unterricht in
Geographie ungemein und so sollte wenigstens eine Karte von
Deutschland in jeder Familie vorhanden sein.

Von unserer mit grossem Beifall aufgenommenen

flllgem.geogr.Karte von Deutschland
(Grösse 100 X105  cm)

haben wir noch einen kleinen Posten vorrätig und geben , solange
dieser reicht , die Karte zu dem sehr billigen Preise von

70 Pfg.
das Stück ab . Die Karten können im Schalterraum unserer Haupt¬
geschäftsstelle Manritinsstrasse 12 angesehen werden . Unsere
sämtlichen Trägerinnen und Filialen nehmen Bestellungen an, nach
auswärts erfolgt der Versand nur gegen Voreinsendung des Be¬
trages , zuzüglich 50 Pfg . für Verpackung und Porto nach der I. Zone
und 75 Pfg . nach grösseren Entfernungen oder gegen Nachnahme.

Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers.

MaaxfiiI

Schönheit

Goldene Damiichr
(teures Au den keu1 verlor . Geg.
gute Belohnung abzug. 8970

Bachmanerftr. 14,1.

liefert
Natur-

und Kunst -Eis
von 5 Pfund an aufwärts bei

billigster Berechnung.
Emier Str . 28. - Telepb. 3644.

Frei von Chlor
und anderen scharfen
Stoffen iftGiotb'sL>eifen-

■pulver, aus bester, reiner
Kernseife hergestellt, für
jede Hausfrau , welche
ihre Sachen schone» will,
das geeignetste Waschmit¬
tel. Fabrikanten Hanauer
Seifensabrif I . Gioth,
G. m. b. H. >H. 61

in großer Aus¬
wahl. Repara-
iurcit billigst

H. Theis, Uhrmacher,
Moritzstratze1. (35018

«nt rottem-Ziehungztabrllt
mitgeteilt von

.p^ olf Stasscn , Wiesbaden . Bahnhafstr . 4. Große Versteigerung.
■■o11.c r i c

ifötcT-fcröcloficric
ätizkests-Lotteric .
rie .
*nffurtcr Lotterie

'Lotterie . . .

12. Juni
12.u. 13. Juni
13.u.14. Juni
26. u.27. Juni
3., 4., •). I ilti

Hauptgewinn

W. 10 000
W. 20 000
W. 50000
W. 50000
W. 30000

Dienstags , den 28 . Mai er. und folgende Tage
jeweils morgens 9 '/- nnd nachmittags 2Vr Uhr
aniangend läßt die Firma (Äeirr . Wollwcber wegen
vollständiger Geschäftsaufgabe in dem Läden

Elke Bärenstratze und ranggajse
»d zu beziehen durch Rudolf Staffen . Wiesbaden . Bahn

«ffür Sendungen nach auswärts sind für Porto und
eilte jeder Lotterie 30 Pfg . beizufügen._ 35053

»te Aachener Kräuter -Printen,
,trt«5rt£  WoNseiffen , Düren i. Rhld . Versand nach
.»Voile». Postkolli Mk. 6.50 per Nachnahme. 35650

age und Tetäilverkanf in Wiesbaden:
« . Haxer , Sctzarnhorftstratze8, pari.

nachverzeichnete Waren als:
sehr feine Marmor - Figuren , Büsten etc.,
Bronzen , Pendules n . and . Uhren , Nipp-
und Dckorationsgegenstände » schmuck- und
Bijouteriewaren , Miniaturen , Kunstblätter,
Kunstgegcnständc aller Art , Lcdcrwarcn»
Ztermöbcl , Belcnchtungsgegcnständc als:
Lüster» Pendel , Ampel nnd Lampen

meistbietend gegen Barzahlung versteigern . 34874Wiibrotzes MitSr-UonM. "
in gutem Wetter im ßiarten . DßPnfSläP 'U l \ OS © ?1ä (iJ
' « etter Sireickkonzert im Saal . Anfang ' ,,t - — - • — • ~ — -
fifloet sreundl ein«rreimronzerc im «aal . Antang 4 Uhr.

"padet ,renn dl. ein 35860
«*oh . Pauly , Alte Adolfshöhe.

Auktionator nnd
Taxator.

Telephoil 6584 . 3 Marktplatz ll  Telephon 6584.

verleibt ein rosiges, iugend-
srisches Antlitz, weiße samiuet-
weiäie Haut und ein reiner,
.zarter, schöner Teint . Alles
dies erzeugt

Steckenpferd-
Kiilienmilcli -$ eife

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Cream

rote und rissige Haut in einer
Nackt weist nnd sammtweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : i. der
Schützen-Avotbekc: Otto Lilie:
Ferd . Alert : W. Machenbeimer:
A. Cratz: Ad. Gärtner : Bruno
Bade : Ernst Kocks: R. Send:
Louis Kimme! : Reinh. Göttcl:
Ir . Altstätter Wwe.: E. Hrdi-
»a : S . RooS Nfl . : Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb. Rumpf : Naf-
fovia -Drogcrie . 34888

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser guter, treusorgendee Vater, Groß¬
vater, Schwiegervater, Schwager nnd Onkel

hen Rar! watierlohn,
Schutzmann a . D.

heute früh nach langem, schweren Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebene«.
Wiesbaden , (Kleiststr.' lS), 24.' Mai 4912.

die Beerdigung findet -Mlfiltag, den 27. Mai, vorm.
10'/, Uhr, von der Leichenhalle-des Südfricdhoss aus statt.

Blunieilspendeu find im Sinne des Verstorbenen
dankend verbeten. . 35859

20 Mark Belohnung!
Verloren rotbr . Damen-Leder-

täschchenv.Adelheidstr.d.Karlstr .,
Albrechtstr. n. Bahnhof . Inh . ea.
110 Mk. Abz. « delhei dstr. 79,1.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28. Mai 1912, mittags 12 Ubr versteigere ich im

Pfandlokal Helenenstraße 6:
1 Pianino , 1 Musikwerk. 1 Bertikow, 1 Sovba. 1 Büffet,
1 Kommode, 1 Sviegelschrank. 1 Kassenschrank, 1 Schreibtisch.
1 Schreibmaschine. 1 Nachttisch mit Marmorvlatte , 1 Theke
mit Marmorvlatte , 4 Regulator , 1 Nähmaschine, 1 Teppich,
4 Bilder , 500 Stck. Telepbonapparate iPatentl . 2 Wagen.
1 Waschmangel, 2 Gewehre, 1- kl. Hund, .1 Rolle, 1 Pferd,
2 Schweine u. a. m. öffentlich zwangsweiie gegen Barzahlung.

Tie Versteigerung der Telephonavvarate findet bestimmt statl.
Wiesbaden , den 25. Mai 1912., 8972

JÜlfert , Gerichtsvollsteher, Kaiser Friedrich-Ring 10 v-

Verein kür feuerdeltattung 6.V., Wiesbaden.
Was kostet eine Feuerbestattung in Mainz
für nufere Mitglieder in einfachster Form?

Jinkfarg mit einfachstem Transportfarg . . M. 60.-
&ür Einsargen
Gebühren des Königs. Kreisarztes M. 1£

mit Stempel M. 3.— .
Sterbeurkunde 0.50, Leichenvaß M. 5 —
Besorgen der Papiere . . .
Telephon und Porto . .
Leichenwagen nach Mainz . .
Begleitung nach Mainz zur Trauerfeier

Einäscherungsgebühren iu Mainz . Harmoniumspiel
Uebersübren der Asche nach Wiesbaden . . . . .
Städt . Gebühr für Beisetzen der Asche.

2.25
21.-
5.50
6-
1.50

25.-
5. -

70.-
5.—
5 .- '

Erhöhte Kosten für Rlchtmitglieder : -06.-«
Einäscher ungskosten 30.—,a . d.Vereinskasse lt.Statut 20.— „ 50.—
Notarielle Beglaubigung , wenn keine Verfügung vorband, 5-

Bei einer Trauerfeier durch einen evangel. Geistlichen in
Mainz sind an die evangelische Kirchenkasse in Mainz mindestens
10 M. und für den Kirchendiener 2 M. zu zahlen, ferner ist dem
Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. 35855

Weitere Auskunft erteilt Herr Carl Vnlpins , Murkt-
straße Nr. 30, im Trikotagengeschäft. Telephon Nr. 107._

Veränderungen Im  zamMenftand.
Wiesbaden.

Am 22. TLnrliarmeister Wilh.
Dörr, Ä I.

Am 22. Mai Wwc. Lina Pjgelius
geh. Müller , 77 8.

Prim äSitfldth Bilse, 03 .3,
Am 23 .Mai Rir . Karl FirZIafs.

es L.

«cstorlicu:
R!r . Hermann Marctbosf, 53 I.
Wwc. Luise TchSnehergen gSd.

Mäher, 64 J!.
Am 22. Mai Landwirt* Kaspar

Nall. 62 Qi.
Am 24. Mai 2Ktr. Iahrnn -Bahtitl

Schreher, 76 I.

1
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Uhr:
Königliche Sdiaulpiele.

SamStag , den 25. Mai , Abonnement B, Anfang
Der Waffenschmied.

Komische Dper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.
Berwandlungs - und Schlußmustk zum 3̂ ffit mit Verwendung

Lortzing'scher Motive von ^ osei Schlar.
berühmter WaffenschmiedHanS Stadinger,

und Tierarzt
Marie seine Tochter
Graf von Liebenau, Ritter . JTCrH. nrn <cm . . 'VCU " * i -CCUIDe

Herr Schwegler
Frau Krämer
Herr Geisse-Winkel

Georg, sein Knappe . . . . •
Adelhof, Ritter aus Schwaben . Herr Erwin
Jrmentraut , Marien's Erzieherm . Zrl . Ochwartz
Brenner, Gastwirt, Stadinger 's Schwager . Herr Smcß

Schirücdcgefellen.̂ b^ ^ ' ^ d Bürgerinnen. Ritter . Herolde.1 Knappen . Pagen. Krnder.
(Ort der Handlung: Worms. Zeit : um 1500).

Ende gegen 9.45 Uhr.

Sonntag , den 26. : „Oberon". u

•ÄÄSS “- mm  »
Mittwoch, 29. : „Der Bajazzo". Hieraus: „Cavallcrra rustrc ana .

Anfang 7 Uhr. „ ,
Donnerstag , 30 : „Mignon . ^ ufang7Uhr.
Freitag, 31. : „Dre glückliche Hand . Anfang 7 Uhr.
Samstag , 1. Juni : „Der Schmuck der Madonna
Sonntag , 2. : „Wda". Anfang ? Uhr-
Montag, 3. : „Die glückliche Hand . Anfang 7 Uhr.

Volks-Üheater.
iVürgerlickes Schauivielbaus .s Direktion : Wilbelmo.

Samstag , den 25. Mai : Unser Doktor.
Volksstück mit Gesang in vier Akten von Treptow und Herrwann.
Lcbrecht . Max Ludwig
Johanna , seine Frau . Lina Töldtc
Paul , Student , deren Sohn . . . . . Ferry Daubal
Petersen, Kapitän eines Handelsschiffes. . . Idols WiUmann
Röschen, dessen Tochter . ©lotilbe Gutten
Tübbecke. Hausbesitzer und Inhaber eines ^ „ . ,

Tanzinstituts . Ferdinand Voigt
Else, seine Tochter . Marg . Hamm
Mummet, Rentier . . . Emil Ronrer
Fritz Stürmer . . . • Bloß
vidi Fandango, Tänzerin . i^lülte ©runert
Mispel, Tänzer . . . . . Karl Gractz
Teckelmann, Diener bei Tübbecke.
Emil, Lkchrjunge . Jlka Martini
Lehmann, Gerichtsvollzieher. ß . Bergschwcnger
Scheffler, Kommis . . . . . . . . . Z ^ nnch Otto
Ein Dienstmann . . Rudolf Seelbach
Haasc, ein alter Wucherer . . . . .. . .
Trödler und Trödlerinnen. — Elevinnen des Tanzinstltuts. —
Studenten . - Ein Knabe. — Ort der Handlung : 1., 3. u. 4. Akt
Berlin , 2, Akt eine kleine Hafenstadt. Zwischen dem 2. u. 3. Akt

liegen mehrere Wochen, dem 3. u. 4. Akt fünf Jahre-
Ende 10.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Ffingst -Sonntag,

den 26 . Mai,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d. Btädt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : I . Konzertmeister

Adolf Schieriug.

3. Cavatine a. d. Oper
„Lucia * A. Dnni.

4. Die Werber , Walzer ***$
Jos . Lan„

5. Fantasie a. d. Oper
„Carmen * q r .

6. Frisch voran , Marsche

Oper „Die
W. Balte

Anfang 7 Uhr.

t Relidenz-Cheater.
Samstag , den 25. und Sonntag , den 26. Mai , abends 7 Uhr:

Reu einstubiert! Die Dame von Maxim. Ne« einstudiert
(La d»me de chez Maxim).

Schwank in 3 Akten von Georges Fcydeau. Uebersetzt

Sonntag . 26. (1. Pfingstfeiertag) : Nachm. : „Die Angst .
„Alt-Wien". — Abends : „Der Sonnwendhof ".

Montag, 27. (2. Pfingsffeiertag) : Nachm. : „Unser Doktor.
„Die schöne Ungarin".

Dienstag, 28. : „Der Sonnwendhof".
Mittwoch, 29. : „Der Hund von Baskcrmlle,
Donnerstag, 30. : „Die Else vom Erlenhof .
Freitag, 31. : „Die schöne Ungarin".

Hierauf:

Abends:

und be-
"Spielleitung : Ernst 'Bertram.

. Stella Richter
. . . Ernst Bertram

tätaortcie, zeine jibu . . . . • • • *
General Pelypon du Greis , fern Onkel . Remhold Hager
Dr . Mongicourt, Arzt, fein Freund . . Rud. Miltner -SUionau

/ Varlrn , Versicherungs-Agent . . . . . Hermann Ncffeltrager

Marollier . Leutnant . Kalte ^ Tau^ .

arbeitet von Benno Jacobfon.
Crevette, Excentric-Tänzerin ^ .
Dr . Petypon, Arzt . . . >.
Gabriele, feine Frau

Corignon, Leutnant .
Clemcntine, Nichte des Generals
Chantrcau, Schullehrer . . . .
Herzogin von Valmonts . . . .

Kätie Horsten
Willy Schäfer
Theodora Porst
Rudolf BartakHerzog Guy , ihr Sobn . . . . . . . £ “*'*;•< *i ~;*~

H-rr Vidauban,.
Madame Vidauban
Sauvarel , Unterpräfekt
Madame Sauvarel ' .
Madame Hautignon .
Madame Pouant . .
MademoisellePouant i
Madame Claux‘

Birette . . Käte Ruf

Ellen Erika v. Beauval
Rudolf Christ
Elisabeth Mödlinger
Mascha Graben
Minna Agtr
Claire Dorel
Angelica Auer

Cbamewt^ . '. '. Carl WinterIKK Th-° Münch
Etienne, Diener bei Dr . Petypon . . . Nicolaus Bauer
Emile, Diener d-s Generals . Willy Langer
Ein Straßenkehrer . . . . . . » - - o om ?n
ü, ;t • Die Gegenwart. — Dre Handlung spielt rm 1. u . 3. Akt m
Paris in der Wohnung des Dr . Petypon, im 2. Akt auf dem Schlosse
Gröl« des Generals Petypon m der Tourame. - Ende 9.30 Uhr.

Sonntag , 26., 7 Uhr : ,Me Dame von Maxim .
Montag, 27., 7 Uhr : „Dre fünf Frankfurter .
Dienstag, 28. -. „Taifun". . u
Mittwoch, 29.» „Die Dame von Maxrm .
Donnerstag , 30. : „Die Wildente". . . „ _ . , „
Freitag, 31. : Letzte Vorstellung der Schauspiel-Spielzeit:

Geburtstag ". „Die Lokalbahn . .
Samstag , 1. Juni : „Beginn der Operetten- Spielzeit. ^

H. Norbert. Zum 1. Male : „Der liebe Augustin
Sonntag , 2. : „Der liebe Augustin".

„Lottchens

Direktion:

Hierauf : „Flotte Bursche".
Operette in 2 Akten von Joseph Braun . — Mus... _ . . .. .. _ _ - . lustk von
Inszeniert von Öbcrreg. E. Nothmann. — Musik. Leit
Hieronymus Geyer, Rentner R' 4" 1 mr
Brand
Frinke
Gerhardt
Klette
Fuchs
Licht
Hermann
Honig
Rohr
Heckt
Schalks
Flieder . . . . . . .
Anton, Handwcrksbursche .
Lieschen, ein Bürgcrmädchcn . . . „
Fleck, Stiefelputzer . . . .Kugelburg
Der Wirt „Zum Kamecl" . . Phil . Motzner.

Studenten, Kellnerinnen. Ende gegen 10' /, Uhr.

Herm. Charlier
Willi Rücker
Julius Markwordt
Richard Bürger
Otto Haller
Erich Flügge
Haust Klein

Uhr.

7 Uhr.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Overnbaus.

Samstag , 25. : „Margarethe". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 26. : „Der Troubadour". Anfang 7
Montag, 27. : „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr.
Dienstag, 28. : „Die Fledermaus". Anfang t Uhr.

Schauspielhaus Frankfurt.
Samstag , 25., Sonntag , 26. : „Prophet Percival". Anfang
Montag, 27. : „Madame Sans -Gene". Anfang 7 Uhr.
Dienstag, 28. : „Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch. 29. : „Der Kaufmann von Venedig . Anfang 7 30
Donnerstag, 30. : „Cyrano von Bergerac". Anfang 7.30 Uhr.

Grobh. Hof- und Rational-Theatrr Mannheim.
Samstag , 25., kl. Pr . : „Das weite Land". Ans. 7 Uhr.
Sonntag , 26., hohe Pr . : „Der Rosenkavalier". Ans. 6 Uhr.
Montag, 27., auß. Ab., hohe Pr . : „Die Meistersinger von Nürn¬

berg". Ans. 5 Uhr
Im neuen Theater.

Sonntag , 26. : Schauspiel". Ans. 8 Uhr.
Montag, 27. : „Die fünf Frankfurter . Ans. 8 Uhr._

Uhr.

Wirtschafts-Uebernahme.
Dem geehrten Publikum von hier und Umgegend zur geff.

Nachricht, daß ich das Restaurant zur
„Naffauer B,erhalle“

?frankfurter Straße 23—am Langenbeckplatz. übernommenabe. Ick werde das Restaurant in dem interessanten Lokal m der
bisherigen Weise weiterfübrcn und Alles ausbteten, die Zufrieden¬
heit der mich beehrenden Gäste zu erhalten . Zum Ausschank ge¬
langt ff Schöfferhof bell und dunkel — Apfelwein — Wem Vor¬
zügliche Speisen zu mäßigen Preisen . Grobes Orchestrion.
Garten . Zum Besuche ladet hoff, « n

Telephon 1616. _ £ *

Schöner
35853

Schutt.

Restaurant Kaisersaai

Operetten»Cheater.
Direktion: Mar I . Heller und Paul Weftermeier.

Samstag , den 25. Mai 1912:
Uraufführung ! Der Kaiser — schnupft. Uraufführung!

Eine Episode aus dem Leben Napoleon L von Adolph Rosee.
Musik von Richard Franz.

Inszeniert v. Oberreg. Emil Nothmann. Musikal. Leit.H. Lindemanu.
Napoleon I. Emil Nothmann
Bertraud Duccot, Schankw., chcmal. Garde-

reiter des Kaisers . Haus Werner
Pierre , dessen Sohn , Fischer . . « « .
Fist, Beistands Nichte . f
Andre, ein alter Fischer . . . . . . . Erich Malden-Deutsch
Cogeliquot, der Dorfschulze.

Iruot °nnC) ^ mrale des Kaisers . . Rücker^
Ort : ein Jnselchen bei Elba. Zeit : Oktober 1814,

verbanden mit

Rauenthaler Weinstube.
1911er Rheinwein . . . PM G1“ | *Jb*
1911er Rotwein , Hof Armada KgL Domänep. Gl. 50 rfg.
1911er Ranenthaler . . . . per Flasche Hk . 2 .—.

12 FlaschenStrassenv/erkauf: Bei  rreuer»»»iS.nS.
Reichhaltiee I » i n e r

Speisen - Karte . | zu 80 Pf., M. 1.20 und höher.
>■■ Anerkannt gute Küche.

7,nm  freundliehen Besuch ladet ein 35856
Jakob Schraub.

r . v. Suppe.
M . dcKlark.

cinz Wcndcnhöfcr
Else Müller

^ , Camille Bor6l
. ^ ^ ! ! ! , ! ! . . Mary Meißner

. . . . Martha Rolh
Roscl Barotti

Studenten . * Elfe Wilhelm
. . . . Sinnt Markwordt

Die Fleischverdingung für die Standorte Wieddade « und
Biebrich für die Zeit vom 1. Juli 1912 bis 31. Dezember 1912,

findet am 3. Juni 1812 . 9 Uhr vormittag« statt
uiid zwar für Wiesbaden im Geschäftszimmer der Garnl,oir -Berwal-
tung, Westerwaldstraße10, für Biebrich im Geschäftszimmer der
Unteroffisterschttle, Stube 95 der Kaserne in Biebrich. ,

Die LieseruiigSbedingungcnliegen m den Geschäftszimmern
aus, können auch gegen Bezahlung der Selbstkosten bezogen werden.
Versiegelte Angebote mit der Aufschrift „Slngebot aus Fleisch-
licferung" sind in dem Geschäftszimmer vor Beguui des Termins
abzugeben. Z-

Garnisonverwattung Wiesbaden.

Männer-
turnverem

Wiesbaden.

Sonntag , den 2. Juni,
uachmittag« 1 Uhr

beginnend, findet unser

Sonntag , 26. : „Flotte Bursche". „Der Kaiser - schnupft".
Atontag, 27.: „Morgen wieder lusttk".
Dienstag , 28. : „Der Kai,er - schnupft". „Flotte Bursche .
Mittwoch, 20. : „Der Vogclüändlcr".
Donnerstag. 30. - „Der Kaiser - ,chnupft". „Flotte Bur,che".
Freitag, 31. : „Parkettsitz No. 10".
Samstag , L, Sonntgg, 2. Junr : „Das ^urstenkutd .

Preise der Plätze : Prosceniums -Loge M 410 — Fremden-
iMt Ji  3 .10. - OrchesterseffelM 3 .10 - eet enhal on M  2.60. -
1 Parkett M 2 .60. — Prmneiststr Ji  2 .10. — 2. isanett ^ „1.60. —
Parterre 2 1.— einschließlich Programm . Dutzend- u. Funk und-

zwanziger kurten ermäßigt.

Mme«
auf unseremTurnvlatz . Distrikt
Nonnentrift tbinter der Walk¬
mühle! statt.

Wir laden unsere Rltgl,eder
und Freunde der Turneri hier¬
mit herzlichst ein. 3-,-,,4

Der Vorstand .
des MännerturnvereinS.

Bei ungünstiger Witterung tn
unserer Turnballe gemütliche
lufammenkunft. Das Anturnen
ndet sodann.8 Tage spater statt.

L7 Rheinstratze 17.
Nur 4 Tage!

Sensationelles Festtagsprogrmm.
Mönozol-Film , Erst- und Allein-
Vorsühruugsrecht sür Wiesbaden.

Drama in zwei Akten aus
russischen Gesellschaft.

Dargcstcllt von dcir hervor-
nordischen Schau¬
spielern,
übrigen erstklaffigcn

1. Ouvcrtur « zur
Zigeunerin“

2. Finale aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner

8. Doctrinen -Walzer Ed. Strauss
4. Amina, Egypt . Ständchen

P, Lincke
5. Fantasie über Meyerbeers

Opern A. Schreiner
6. Unter der Friedensonne,

Marsch F. v. Blon
Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Orgel -fflatinee.

Olget : Herr Friedrich Petersen,
Gesang : Fräulein Dora Windes¬
heim, Konzertsängerin, Berlin. '

VORTRAGSFOLGE.
1. Sonate für Orgel (D-moll) '

Op. 42 A. Guilman
Largo e maestoso. — AUegro,
Pastorale . — Allegro assai.

2. Gesangsvorträge mit Orgel¬
begleitung:
a) Bitten L . v. Beethoven
b) Ave verum Mozart

Fräulein Windesheim.
3. Thema und Variationen für

Orgel (Cis-moll) Op. 115Enrico Bosai
4. Gesangsvorträge mit Orgel¬

begleitung:
a) III . Ernster GesangJ . Brahma
b) Largo G. F. Händel

Fräulein Windesheim.
Mittags 12 Uhr:

Militär-Prommenade-Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Aboimements -KonjEert
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

städt . Kuikapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Traviata“

G. Verdi
2. Aufforderung zum Tanz,

Rondo C M.v.Weber-Berlioz
3. Grosse Polonaise in C-dur

F . Liszt
4. Air «I. S. Bach
5. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber von
Windsor “ 0 . Nicolai

6. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin 1 R . Wagner

7. BalUtmusik aus der Oper
.Die Camisarden“ A. Laugert

Violine-Solo: Herr Konzert¬
meister A. Schiering.

Violoncello-Solo:Herr M.Schild-
bach.

Harfe -Solo: Herr A. Hahn.
Abends 8 Uhr:

AboHnemcnts -Konzert
(Militär-Konzert).

Kapelle d. Füs.sRegts v. Gers»
dorff (Kurhess .) No. 80.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

(Nur bei geeigneter Witterung
im Kurgarten .)

1. Husarenvedette,Marsch Fncik
2. Ouvertüre zur Operette

„Dichter und Bauer“ Suppe
3. Fantasie , Ein Sommertag

in Noruregen Willmers
4. Wiener Blut, Walzer Strauss
5. Im Rosengarten , Amerik.
' Lied _ Schmid

6. Zigeunerspiele für Xylophon-
Solo Heimann

Herr Heberling
7. Der Kladerradatsch , Pot¬

pourri Latann
8. Champagner -Galopp Rust
Abends 8 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Rieh . Wagner . Abend
Leitung : Herr Carl Schurieht,

städtischer Musikdirektor.
Solistin : Fraa Rita Bergas, Gross¬
herzogliche Hofopernsängerin

Mannheim (Sopran).
1. Ouvertüre zu „Tannhäuser *.
2. Arie der Elisabeth a. „Tann-
' häuser “ : „Dich teure Halle

grüss ich wieder“.
Frau Rita Bergas.

3. Siegfried ’s Rheinfahrt ans
"Götterdämmerung “.

4. Waldweben aus „Siegfried “,
öl Charfreitagszauber aus

„Parsifal “.
6. a) Schmerzen,

b) Träume.
Frau Rita Bergas.

7. Ouvertüre zu „Rienzi“
Zuschlagskarte : 23 Pfg. mit

der Abonnements-, Kurtas - od.
Tageskarte vorzuzeigen.

Die Türen des Konzertsaales
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Naehm. 3 Uhr
Wagen -Ausfln«

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr- 5 »

Aboiinements -Koj,
Leitung : Herr Herrn, fc!**

städt . Kurkapellmeister ’
1. Ouvertüre z. Oper ' *

,Euryanthe “ C. M.v. Weh»
2. Matrosenchor a. d Oper

„Der fliegende Holländer*
R-Waenw

3. Meditation J .S.Bach-Gour̂ t
4. Finale a. d. Oper °®

.Die Jüdin “ F.Halev»
5. Eine Singspiel -Ouverture7

°P 17  Ed fehl
6. Polonaise a. d. Oper i

„Eugen Onegin“
P, Tschaikowskv7. Fantasie a. d, Oper

„Die Favoritin “ G.Donizet«
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konaert
Leitung : Herr Carl Schuriek

städtischer Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Rosamunde1

Franz Schubert'
2. Entr ’acte aus „Rosamunde* ’

Franz Schaben
3. „Meeresstille und glücklich»

Fahrt “, Konzert-Ouverturey
F. v. Mendelssohn-Bartboldv

4. Largo G. F. Hände!
5. „Les Preludes “, symphon.

Dichtung Frz. Liszt
6. Waither ’s Preislied aus ,Die

Meistersinger “ R. W»gner
Violin-So!o : Herr Konzert¬

meister Adolf Schieriug.
7. Vorspiel zu „Die Meister-

singer “ R. Wagner.

Jift:
M>{
»» <

91

§ic

1

Dienstag , den 38 . S »i,
Konzert d. städt , Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage,
Leitung : Herr L Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Ouvertüre zu „Ein Morgen,

ein Mittag , ein Abend in
Wien “ F. v. Suppe

2. Czardas Nr. 1 P. Michiels
3. Virgo Maria C. Oberthür
4. Ganz allerliebst , Walzer

E. Waldteufel
5. Potpourri aus der Operette

„Indigo “ Job. Straus,
6. Elfen a Haza, ungarischer

Marsch A. Ksler-Bd&
Nachm. 3 Uhr:

Wagen .Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr;
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
Während desselben:

V ortrage
des Herrn Johannes Snoer, Har¬
fenvirtuose des Winderstein.

Orchesters in Leipzig. ^
1. Ouvertüre z. Oper „Mireüle1

Ch. Gonnod
2. Heilafest a. d. Oper„Königs-

Kinder “ E. Humpertlmtk
3. Harfe -Vorträge:

a ) Berceuse B-
b) Konzert -PhantasieJ.bnoer

(Herr Johannes SDO«r).
4. Fantasie aus „Eirt Somm»-

nachtstraum “ F.Mendetss
5. Harfe -Vorträge :

a) Canzone A. B« * , JI
b) Ständchen C. G« I
c) Bettywalzer Jjf*

(Herr Johannes Snoer)
6. Ouvertüre zu „Lê teCavallene“

Abends 8 Uhr- ^
Abor . nen . cntsfl »»f

Städtisches Kurom
Leitung : Herr
städtischer Korkape1̂Während desselben

Vorträge
des Herrn
fenvirtuose des. , eipz ig.

Orchesters in Letpj |
1. Ouvertüre z. Oper

Glöckchen des E ^

2. Prolog aus ^ 0LP®n&Bajazzo * ^ Orchester
3. Konzert f.Harke • -̂ iim

(Zum 100. Malel „da’nte
a ) Allegro - A"f Jotiannes
b) Finaie (CadenzaJ

Snoer ) enoer.)
(Herr Johanne

4. Finlandia , sywph°̂ sibe iiiJS

5. Harflm11-Vorträge :L ^
a) Nocturne « „« ela»*8
b) Intermezzo
c) Introduction et ^
Caprice

(Herr Johannesiinnarische Rap s0  p Li=J

ragendstcn

sowie die

Fflngst -nontag,
den 27 . Mai

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert des städtischen Kur¬
orchesters in d. Kochbrunnen¬

anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre z. Oper „Wenn

ich König wär * Ch Adam
2 „Wenn aus tausend Blülon-

kelchen “, Lied F . v. Blon

TungarischeKap ^ .i^

Städt . Kurver*^

pt Zeftlichd«
Restaurattonvzeil^ .zu verleihen. .Blücherstrakc^ .

Dottrnit-i
Männ ^ tndweA: jeo «| ^ |

«

sucht. Off. unter
Erved . d. Bl-
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